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Das Kolner Schreinsbuch
Lateinische Parallelen zu den hebrdischen Eintrdagen

1 Vorbemerkungen

1.1 Datumsangaben

In Koln wurde vor 1310 der Jahresanfang am Karsamstag geziahlt. Alle Jahresangaben zu
Tagen vor Ostern sind deshalb zur Vereinheitlichung mit der iblichen Zéhlung um eins zu
erhohen [Ho88, xvi|. Nach dem Jahr 1310 wurde der Jahresanfang auf den Weihnachtstag,
den 25. Dezember,! verlegt.

1.2 Zwei haufige Wiederholungsfehler bei Hoeniger

Die meisten Schlufiformeln der Eintrdge enthalten ein Wort, das Hoeniger als das eigent-
liche korrekte ,contradictione schreibt. In der Vorlage fehlt aber durchgéngig das zweite
L1 und ist auch nicht als Abkiirzung gezeichnet, so daf3 richtig fast iiberall ,contradic-
tone* oder ,contradiccone” zu lesen ware. Ich habe mich der Schreibung von Hoeniger
angeschlossen.

Das haufig vorkommende Wort ,,quocumque und verwandte Formen verliest Hoeniger
durchgehend zu ,quocunque”, sowohl da, wo das ,m“ abgekiirzt als auch wo es deutlich
geschrieben wurde. Derselbe Fehler liegt regelméflig bei ,ubicumque” vor. Hier habe ich
seine Lesung korrigiert.

Die Buchstaben ,c¢ und ,t* sind in den Handschriften meist schwer oder gar nicht
zu unterscheiden. Hoeniger liest an zahlreichen Stellen ¢, wo das .t eigentlich korrekt
ware und ich keinen Grund fiir diese Lesung erkenne. Ich habe mich dennoch {iberall
dort seiner Lesung angeschlossen. Falls hier die mittelalterliche Aussprache des ,t“ vor
einem ,i“ zum Ausdruck gebracht werden sollte, wére es nicht konsequent durchgehalten,
genausowenig wie die Ubernahme des an solchen Stellen in der Vorlage hiufig fehlenden
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1.3 Schreibweise des Namens der Stadt Koln

Ab dem Eintrag 195 vom Mérz 1289 taucht immer héufiger als unabgekiirzter Rumpf
der Worter Coloniensis oder Colonienses die Form Coln auf.

L Der 15. Dezember bei Hoeniger ist ein offensichtlicher Schreibfehler.



1.4 Zahlung der Eintrage und Blatter

Die Numerierung der Folios (schwarz) und der Eintrége (mit rotem Kopierstift) ist nicht
original, sondern geht auf einen der neuzeitlichen Bearbeiter zuriick. Die Aufteilung
erscheint teilweise willkiirlich. Teils sind mehrere thematisch zusammengehorige Notizen
trotz Absatz- und Zeilenwechsels zusammen als ein Eintrag gezéhlt, teils wird mitten in
der Zeile eine neue Zahlung begonnen.

2 Eintrage mit hebrdischen Parallelen

2.1 Folio 1, Carta ludeorum

2.2 Folio 2
50

1 (.) Not"™ sit et ¢ (.)? Tosep \de Arwilre/ et uxor sua Richce impigneraverunt® octo
solidor™™ reddit"™ in domo sua magna, q"° tcia e a Stez-

2 za sursu™, Samueli filio p*®di°ti Effrem, q"usq"® ad annos discretionis* p®ven®it, q"°d
tu"c effestucet sup® p**fata domo

3 sitai" Stetzene i"ter domu™ pistorea™ et domu™ plebanor™™. Et si tu"c n°" effestucavit,
octo solidor™ reddit™ i* p**dita domo Iosep

4 sing™is annis p®cipiet. Dat"™ anno d°™ni 1 cé 1 q"*rto, mense marcio, indictio”e xi.
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Abbildung 1: Eintrag 50, Photo: 001139615 0011.jpg.

Ubersetzung

1 Vermerkt sei usw. da8 Joseph (Iosep) aus Aarweiler (de arwilre) und seine Frau Rike
(Richce, Rebecka) dem Samuel, dem Sohn des vorgenannten Effrem, gegen acht Solidi®
ihr grofles Haus, das dritte von der ,Stesse”

2 (Stezza) aufwirts, verpfianden, so lange, bis er das Jahr der Volljahrigkeit erreicht,
damit er sich dann von dem vorausgeschickten Haus,

3 gelegen in der Stessa (in stetzene) zwischen dem Backhaus und dem Haus der Pfarrer
(plebanorum), lossagt. Und wenn er sich nicht lossagen wird,

Die Einleitungsformeln sind auf diesem und dem ndchsten Folio jeweils von zwei graphischen
Zeichen umfajst.

In der Vorlage steht impingnoraver""t

Ich folge Hoeniger in der Lesung. In der Vorlage steht discrotionis.

Der Solidus war urspringlich bis zu Spatantike eine Goldmiinze mit 4,5 g Feingehalt. In
lateinischen Urkunden des Mittelalters steht das Wort meist fir den Schilling. In Hoenigers
Sachregister ist weder unter Miinzsorten noch Preise ein Eintrag dazu. Ferner fehlt hier die
Angabe des Zeitraums fir den die Zahlung jeweils zu leisten war. Siehe aber unten.



4 dann soll Joseph fiir jedes einzelne Jahr die fiir das vorgenannte Haus gezahlten acht
Solidi [zurtick|erhalten.

2.3 Folio 3, Carta ludeorum
70

1 (.) Not"™ sit et ¢ (.)% Girsan nepos Girsani et uxor eius Dulce donaver"™t et
remiser™t Selichman®o et uxori

2 sue Minne" qu®ta™ p*te™ domus " “"tigua e domui Anselmi de Dure” v®'sus
sinagoga™. Ita q*°9 iure

3 et sine ©"t"di°tio"e” obtinebit.

Abbildung 2: Eintrag 70, Photo: 001139615 0012.jpg.

Ubersetzung

1 Vermerkt sei usw. Girsan, Nachkomme des Girsan, und dessen Frau Dulce schenkten
und iiberliefen dem Seligmann und seiner

2 Frau Minna ein Viertel des Hauses, das, zur Synagoge hin, an das Haus des Anselm
aus Diiren grenzt. Dies ist, was er nach Recht und

3 ohne Widerspruch vortrigt (behauptet).

71

1 (.) Notu™ sit et ¢ (.)® Nata™ et Schonewif, uxori sue, de morte p*entu™ suo™™
scili®®® Samuel et Batseyfe, cesseru™t due dimidie-

2 tates de duab" q"rtis p*tib™ dom™ i"t® Iudeos, "¢ ““tigua e** domui Isax de
Arnhei™ \superi®/. Tta q"¢ iure et sine “"t"dictione obtinebunt.

Y

Abbildung 3: Eintrag 71, Photo: 001139615 0012.jpg.

6 siehe Note
Ich folge hier und in allen weiteren Eintrigen der grammatisch korrekten Lesung Hoenigers. In
der Vorlage fehlt an allen Stellen ohne Auslassungszeichen das i so daf8 eigentlich contradictone
zu lesen widre.

8 siehe Note@



Ubersetzung

1 Vermerkt sei usw. auf Nathan und seine Frau Schonewif mit dem Tode seiner Eltern,
namlich Samuel und Batseba (Batseyfe) zwei Halften [also je eine| von zwei Vierteln des
Hauses im Judenviertel (zwischen den Juden), das an das oberhalb gelegene Haus des
[sax aus Arnheim angrenzt, fielen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch
vortragen (behaupten).

77

N. s. etc. q. vidua Megetin que uxor fuerat Moysi cum filiis suis Copelino, Livermanno et
Isaac (et sorore sua Guderade) donaverunt et remiserunt Selichmanno et Minne uxori
sue dimidietatem domus prescripte et similiter terciam partem quarte partis eiusdem
domus. Et effestucavit vidua Megetin super usufructum quod in ipsa domo habuit, et
iamdicti filii sui super proprietatem. Ita quod supradicti Selichman et uxor eius Minne
iure et sine contradictione obtinebunt.’

Abbildung 4: Eintrag 77, Photo: 001139615 0013.jpg.

Ubersetzung

Vermerkt sei usw., daf die geschiedene!® Frau Megetin, die Ehefrau des Mose (Moyses)
gewesen war, zusammen mit ihren S6hnen Koppelin (Copelinus), Liebermann und Isaak
und ihrer Schwester Guderade verschenkten und iiberlieBen dem Seligmann und der
Minna, seiner Frau, die Halfte des vorhergeschriebenen Hauses und gleichermaflen ein
Drittel eines Viertels desselben Hauses. Dazu verzichtete die geschiedene Megetin auf
den Nieflbrauch, den sie an demselben Hause hatte, und ihre bereits genannten Schne
auf den Eigentumsanspruch. Dies ist, was die obengennten Seligmann und seine Frau
Minna nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

2.4 Folio 4
87

1 Notu™ sit tam presentibus quam fguris quod jp postyy presentia constituti Samuel epscoPus,
magistrat™ et seniores Iudeo™™ Coloniens™™®

2 sub debito sue legis affirma’ unt veru™ esse, q"°d Levi filius Gyrsan de Bach® aco et
Cypura uxor sua t™did*"unt

9 Dieser Fintrag ist sehr stark verblaft und auf der mir vorliegenden Photographie komplett unlesbar.

Ich gebe im vorstehenden die Lesung von Hoeniger wieder.
19 Vidua kann auch Witwe heifien. In diesem Buch steht dafiir aber sonst stets relicta und die
gesamte Formulierung des Satzes weist eher auf die hier gewdhlte Deutung hin.



3 et remiseru™t domu™ pistorea™, sita™ in fine platee Iudeor™™ "¢ attingit sup® Stessam
\vsus palacium/, cu™ domo adiacente v*'sus cut..num!?

4 Livermanno de Diiren et Yirsine uxori sue. Ita "¢
optinebut. Et q"°¢ renuntia*"unt

5 ad man"™ ip*™™ sup® d°tis domib", ante et ret™ subtus et sup®ius, p*°ut ibi site
sunt, lacobus, Minneman, Seligman

6 et Lewekin, fr**es di°ti Levi, et Levi filius suus p™ se et h®edib" suis. Ita q"°¢ nullus
in pePetuu™ alig™®™ impeti®onem

7 fac®e pot®it, s°¢ q"°d ip®e Livermann™ et Yursina uxor sua et eor™ h®edes d*“tas
domus lib®e possidebunt. Sup®"

8 hoc in testimoniu™ scriptu™ ip®*or™™ Iudeor™ huic carte est assutum. Actu™ anno
d°™ini 11 cé sexag®s\imo/ sexto.

iure et sine contradictione

Abbildung 5: Eintrag 87, Photo: 001139615 0014.jpg.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei sowohl den Gegenwirtigen wie den Zukiinftigen, dafl die in unserer
Anwesenheit versammelten, Bischof Samuel, die Altesten und der Rat der Kolner
Juden, nach den Bestimmungen ihres Gesetzes als wahr bestétigt haben, dafl Levi, der
Sohn des Gerschon (Gyrsan) aus Bacharach und seine Frau Zippora (Cypura) dem
Liebermann aus Diiren und seiner Frau Yursina das Backhaus, gelegen am Ende der
Judengasse, die zum |erzbischoflichen| Palast hin von der ,Stessa abzweigt, zusammen
mit dem angrenzenden Hause zu ...'2 hin iibergaben und iiberlieBen. Dies ist, was sie
nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).
Und dafl Jakob, Minnemann, Seligmann und Lewekin, die Briider des genannten Levi,
und Levi, sein Sohn, fiir sich und ihre Erben [aller Anspriiche| iiber die genannten
Gebédude entsagen, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, wie sie dort gelegen
sind, in die Hande derselben obengenannten. Demgemé&f kann fiir immer niemand
irgendeinen Anspruch erheben, sondern derselbe Liebermann und seine Frau Yursina
und deren Erben kénnen [iiber| die genannten Gebéude unbeschrénkt [verfiigen].
Dariiber ist ein schriftliches Zeugnis derselben Juden diesem Blatte angeheftet. Ver-
handelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert dem sechzigsten sechsten (= 1266).

1 Auch Hoeniger hilt dieses Wort fiir unlesbar. Die von ihm angenommene Verunstaltung durch
einen Korrekturversuch vermag ich nicht zu erkennen.

12 Giehe Note .



2.5 Folio 5
105

1 (Noverint)!? tam presentes quam fgturi - quod o morte Adolfi et Aleydis Tudeor"™ sexta
p*s domus eor™™

2 site in (arto) vico, "¢ ret™ contingit curiam eor"™ "¢ dicit" scholhof, cecidit sup®
Ysaac

3 (filium eorum). Tta qu°4

iure et (sine)* cont™d°tione optinebit.

Abbildung 6: Eintrag 105 und 106, Photo: 001139615 0017.jpg.

Ubersetzung

1 Wissen sollen (erfahren haben werden) sowohl die Gegenwiértigen als auch die Zu-
kiinftigen dal mit dem Tode der Juden Adolf und Aleydis ein Sechstel von deren
Haus, gelegen in der engen Gasse, das hinten an deren Hof, genannt ,Schulhof* (Schol-
hof) grenzt, auf Isaak, deren Sohn, fiel. Dies ist, was er nach Recht und (ohne)'®
Widerspruch vortragt (behauptet).

106

1 (Item sciendum quod prefatus)!® Ysaac eamdem sextam p*te™ in dote™ t'2didit et
remisit Hanne \Iudee/

2 (uxori sue secundum) consuetudine™ Iudeor"™™. It sciendum ¢
Tudee predicte,

3 (eadem sexta pars) domus prdi°te cecidit sup®™ Vivelmannu™ filiu™ ei"*dem Hanne.
Ita

uod ox morte Hanne,

13 Vor allem am linken Rand ist dieser Eintrag zu stark verblafit, um auf der mir vorliegenden

Photographie lesbar zu sein. An diesen Stellen habe ich in Klammern Hoenigers Lesung ohne
Kontrolle iibernommen.

Dieses Wort fehlt ohne Zweifel in der Vorlage ganz und wurde vom Schreiber offenbar vergessen.
Von Hoeniger wurde es versehentlich ohne Hinweis ergdinzt.

15 Siehe Note

16 Mier gilt das zu Eintrag 105 gesagte in noch weit stirkerem Mafe.

14



uod prefatus Vivelmann™

4 (quod iure et sine) cont™d“one optinebit. It sciendum ¢
sexta™

5 (partem domus antedicte) t"didit et remisit Schonemanno \Iudeo/ filio \Vivelini et/
Gele et Aleydi uxori

6 (sue. Ita quod iure) et sine
tuag(esimo

7 mense augusto).

contraictione optinebunt. Actu™ anno d°™ni 1 cé sep-

Ubersetzung

1 Ebenso sei bekannt, dafl der vorausgeschickte Isaak denselben sechsten Teil als Geschenk
der Jiidin Hanna, seiner Frau, iibergab und iiberlie§ geméaf der jiidischen Sitte.
Ebenso sei bekannt, dafl mit dem Tode der Hanna, der vorgenannten Jiidin, dasselbe
Sechstel des vorgenannten Hauses auf Vivelmann, den Sohn derselben Hanna fiel. Dies
ist, was er nach Recht und ohne Widerspruch vortrigt (behauptet).
Ebenso sei bekannt, daf3 der vorausgeschickte Vivelmann den sechsten Teil des vor-
hergenannten Hauses dem Juden Schénemann (Schonemann), dem Sohn des Vivelin'?
und der Kela (Gele), und seiner Frau Aleydis tibergab und iiberlieB. Dies ist, was sie
nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im Jahre des
Herrn tausend zweihundert dem siebzigsten im Monat August (= August 1270).

109

1 Notu™ sit q"°? Betzelina Tudea, filia Vivi Westfali et Gutheldis \ludeorum/, tradidit
et remisit

2 Seligmanno Judeo et Minne uxori sue " tam p*tem dom", q"* inhabitat d°tus

3 Seligmann, site ppe domu™ q"° dici®™ Nisse una domo int®posita v*"sus synagoga™.

4 Tta q"°9 jure et sine cont™dictione optinebu™t.

Abbildung 7: Eintrag 109, Photo: 001139615 0017.jpg.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, daf die Jiidin Betzelina, Tochter des Westfalen Vivus und der
Gutheldis (Juden), ibergab und iiberliel dem Juden Seligmann und seiner Frau Minna
ein Viertel des Hauses, das der genannte Seligmann bewohnt, gelegen nicht weit vom
Hause genannt ,Nusse“ (NeuBl) mit einem Haus dazwischen, zur Synagoge hin. Dies
ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

17 Aus Linz, siche [Ho88, 207].



2.6 Folio 6, Terminus Romani in Stessa

114

1 Notu™ sit ta™ presentibus quam fturig quod ex morte Ioseph de Arwilre Tudei ceciderunt
sup®” Gump(ertum \Iudeum/ /fratrem)'®)!?

2 suum magna dom", q"¢ est t*cia in ordine de Stessa, q"° continet sub uno tecto duas
ma(nsiones),

3 et p*va dom"™, "¢ est contigua domui "¢ dicit™ plebanor™ sup®ius v*sus p*vu™
vicum, et p*va (domus)

4 sita in dto p*vo vico adiacens ret’™ magne domui p**dcte. Ita q"? iure et sine
contradictione obtinebit.

Abbildung 8: Eintrag 114 und 115, Photo: 001139615 0018.jpg.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei sowohl den Gegenwiértigen wie den Zukiinftigen, dafl mit dem Tode
des Juden Joseph aus Ahrweiler (de arwilre) auf seinen Sohn?°; den Juden Gumpert,
das grofle Haus fiel, das als drittes in der Reihe der ,Stessa“ steht und unter einem
Dach zwei Wohnungen enthélt, und das kleine Haus, das an das ,Haus der Pfarrer
(plebanorum) genannte grenzt, oberhalb und gegeniiber der kleinen Gasse, und das
kleine Haus, gelegen in der genannten kleinen Gasse und riickseitig an das vorgenannte
grofle Haus grenzend. Dies ist, was er nach Recht und ohne Widerspruch vortragt
(behauptet).

115
1 It*™ sciendu™ "9 prd*tus Gump®t" Iudeus ante morte™ suam compos mentis sue
stando et eundo

18 Hoeniger liest hier fratrem, Stern merkt aber an, ausweislich der hebrdischen Parallelurkunde
misse ein fililum stehen. Ob ein Fehler des Schreibers oder der Lesung vorliegt ist nicht zu
entscheiden.

19" Die Schrift ist hier und im folgenden Eintrag am rechten Rand stark verblaf$t und auf meiner
Photographie nicht lesbar. Ich habe an diesen Stellen in Klammern ungeprift die Lesung von

Hoeniger ibernommen.
20 Siehe zu Sohn oder Bruder Note ,



2 tradidit et remisit medietatem t"um domor"™ predi¢tar"™ Gump®to et Samueli ffatri
\Iudeis/ suo, fi(liis)*!

3 Isaac Schalanti?, et residuam medietate™ ear™dem t"um domor™ Tacobo (et)?® Toseph
fratrib" et eor"™

4 sororib" Guitheil et Brine, pu®is Briiningi qui fu®at frat® Ioseph de Arwilre prediti.

5 Tta q"¢ iure et sine cont™dictione optinebu®t.

Ubersetzung

1 Ebenso sei bekannt, dafl der vorgenannte Jude Gumpert vor seinem Tode im Vollbesitz
seines Sinnes und seiner Kraft (zum Stehen und Gehen)? iibergab und iiberlief die
Halfte der vorgenannten drei Hauser den Juden Gumpert und seinem Bruder Samuel,
den Sohnen des Isaac Schalant, und die verbeibende Halfte derselben drei Hauser den
Briidern Jakob (und)2¥ Joseph und deren Schwestern Gutheil und Brune, den Kindern
des Bruningus, der Bruder des vorgenannten Joseph aus Ahrweiler gewesen war. Dies
ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

116

1 Notum sit tam presentibus quam f,urjg quod Gumpert™ et Samuel Tudei prediti, filii Ysaac
Tudei d°ti (Schalant)?,

2 tradid®unt et remis®unt medietate™ t"'um domor™ predi“tar™ Ioseph Iudeo de s**“to
Trudone (filio Ysaac)

3 et uxori eius Righeit. Ita q"°¢ iure et sine “"dict'one optinebu®t.

Abbildung 9: Eintrag 116 und 117, Photo: 001139615 0018.jpg.

Ubersetzung
1 Mitgeteilt sei sowohl den Gegenwiértigen als auch den Zukiinftigen, dafl die vorgenannten
Juden Gumpert und Samuel, die S6hne des ,Schalant* genannten Juden Isaak, die

2L Fiir die Klammer siche Note .

22 Hoeniger liest nur Schalant, das i ist aber gut zu erkennen.

2 Von Hoeniger erginzt.

24 Bine ausgiebige Suche erbrachte zwar zahlreiche Beispiele fiir diese zweifellos juristische Formel
aber keine griffige Ubersetzung oder Erliuterung.

Die Schrift ist hier und im folgenden Eintrag am rechten Rand stark verblafst und auf meiner
Photographie nicht lesbar. Ich habe an diesen Stellen in Klammern ungeprift die Lesung von
Hoeniger dbernommen.

25



Hilfte der vorgenannten drei Hiauser dem Juden Joseph aus Sint-Truiden®® (sanctus
Trudo), dem Sohn des Isaak, und dessen Frau Righeit (Rebecka) iibergaben und
tiberlieBen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

117

1 It™ sciendu™ "9 Tacob", Ioseph et sorores eius?” Guitheil et Briine p*nominati
tradid® unt

2 et remis®unt aliam medieta™ trium domor™™ pscriptar®™ loseph de s**“to Trudone
p

3 et uxori eius Righeit. Ita q°¢ iure et sine cont™dict'one optinebu™t. Salvo?® Samueli

4 " dicit™ Namegtit filio q"°ndam Effraym Iudei octo solidis annui census in magna
domo

5 predicta.

redict o

Ubersetzung

1 Ebenso ist zu wissen, dafl die vorbenannten Jakob, Joseph und deren Frauen Gutheil
und Brune die andere Hélfte der vorhergeschriebenen drei Hauser dem vorgenannten
Joseph aus Sint-Truiden und dessen Frau Righeit (Rebecka) tibergaben und tiberlielen.
Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten), unbeschadet
des dem Samuel, genannt Namegut, dem Sohn des Juden Ephraim, einst gegen jahrlich
acht Solidi verpfindeten Besitzes an dem vorgenannten grofen Hause.?”

118

1 Notu™ sit tam p™sentib® q"»™ fut™is " ex morte Ysaac ||pal] \Iudei de Aquis/
cecidit dimidietas dom™ [[Aquis]] q"° dicit™ Aquis, site®

2 in vico ITudeor™ ex opposito dom" Gerardi Birkelini, sup® lacobu™ filiu™ suu™ de
Aquis. Ita ™9 iure et sine

3 cont™dictio"e optinebit.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei sowohl den Gegenwiértigen als auch den Zukiinftigen, dafl mit dem Tode
des Juden Isaak aus Aachen die Hilfte des Hauses, genannt ,yon Aachen® (Aquis),
gelegen im Judenviertel, dem Hause des Gerhard Birkelin gegeniiber, auf seinen Sohn
Jakob aus Aachen fiel. Dies ist, was er nach Recht und ohne Widerspruch vortragt
(behauptet).

119

1 Notu™ sit q"°? ex morte Iacobi de Aquis predi“ti*! filii Ysaac p*d“ti cecidit dimidietas
pedi°te dom" sup® Ysaac

2 filiu™ suu™ et Genanne uxore™ sua™. Ita q"°¢ jure et s'n® cont™dictio"e optinebu”t.

26
27
28

Franzosisch ,,Saint-Trond", eine Stadt im Stden der belgischen Provinz Limburg.
Hoeniger korrigiert zu eorum.

Hoeniger korrigiert zu salvis.

29 Siehe dazu Eintrag 50.

30" Dieses klar lesbare Wort und die vorausgehenden Streichungen fehlen bei Hoeniger.
3L Auch dies fehlt bei Hoeniger.

10



Abbildung 10: Eintrag 118 bis 121, Photo: 001139615 0019.jpg.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei, daBl mit dem Tode des vorgenannten Jakob aus Aachen, des Sohnes
des vorgenannten Isaak, die vorgenannte Hélfte des Hauses auf seinen Sohn Isaak und
seine [gemeint ist dessen| Frau Hanna (Genanna) fiel. Dies ist, was sie nach Recht und
ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

120

1 It*™ notu™ sit q"°¢ ex morte? Ysaac filii Iacobi de Aquis p*®d“ti et uxoris sue Gena™ne
predictor™ cecidit pred|ictal®?

2 medietas sepedi°te dom"® sup® filios sive lib®os eor*de™, videl'®®* sup
Lyfma"nu™ et uxore™

3 sua™ Aleyde™. Ita q"9 iure et s'n® cont™dict'o”e optinebu®t.

er34 Moysem? et

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl mit dem Tode der Vorgenannten, des Isaak, des Sohnes des
vorgenannten Jakob aus Aachen, und seiner Frau Hanna (Genanna), die vorgenannte
Halfte des wiederholt genannten Hauses auf deren S6hne oder Kinder, ndmlich Moyses
und Lyfmann und seine Frau Aleydis fiel. Dies ist, was sie nach Recht und ohne
Widerspruch vortragen (behaupten).

121

1 Notu™ sit tam presentibus quam fyygurjg quod predictj T yfmann™ et uxor sua Aleydis et
Moyses frat® predi°ti Lifma™ni \et eor"™ heredes/,

2 tradid®unt et remis®unt p*°d'“tam dimidietate™ dom", site in vico Iudeor™ ex opposito
domys Gerardi

3 Birkelini [[p™u]], subt™ \et/ sup®ius, ante et retro, p*®ut in sua habebat p°**tate,
Seligmanno Tudeo et

32
33

Hoeniger korrigiert richtig zu morte, in der Vorlage steht allerdings mortem.
Das unvollstindige, aber klar erkennbare Wort fehit bei Hoeniger.

34 Auch dieses Wort fehlt bei Hoeniger

35 Hoeniger verschreibt zu Moysen.
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4 uxori sue Minne. Ita q"¢ iure et s'n® ““tradicto”e optinebu®t.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei sowohl den Gegenwértigen als auch den Zukiinftigen, dafl die Vorge-
nannten, Lyfmann und seine Frau Aleydis und Moyses, der Bruder des vorgenannten
Leibmann (Lifmann) und deren Erben die vorgenannte Hélfte des im Judenviertel,
dem Haus des Gerard Birkelin gegeniiber gelegenen Hauses dem Juden Seligmann
und seiner Frau Minna tibergaben und iiberlieffen, unterhalb und oberhalb, vorne und
hinten, so wie sie es in ihrer Macht haben. Dies ist, was sie nach Recht und ohne
Widerspruch vortragen (behaupten).

2.7 Folio 7, Terminus ludeorum
131

1 It*™ notu™ sit q"°9 Seligmann® Iudeus et uxor sua Minna dona’"unt et remis®unt
2 p*vam domu™, sitam int®" ITudeos iuxta domu™ "¢ dicit"™ Aquis v*"sus pallacium,
3 cu™ curia retro adiacente Guitheil Tudee, relicte Ysaac de porta Iudei de

4 Thine, ante et ret™, subtus et sup®ius, sicut ibi sita est. Ita q%°¢ p*°di°ta Guitheil
5 prdi®tam domu™ cu™ curia iure et sine ““t*3dict'o"e optinebit.

ver

Abbildung 11: Eintrag 131 bis 133, Photo: 001139615 0020.jpg.

Ubersetzung
1 Ebenso sei vermerkt, daf§ der Jude Seligmann und seine Frau Minna schenkten und
iiberliefen das kleine Haus, gelegen im Judenviertel (zwischen den Juden) neben

12



dem ,yon Aachen“ (Aquis) genannten Hause gegeniiber dem [erzbischoflichen| Palast,
zusammen mit dem dahinter gelegenen Hof, der Jiidin Gutheil, Witwe des Juden Ysaac
vom Tor (de porta) aus Thine3¢, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, wie es
dort gelegen ist. Dies ist, was die vorgenannte Gutheil iiber das vorgenannte Haus
nach Recht und ohne Widerspruch vortrégt (behauptet).

132

Pt ea’” sciendu™ qUod pre-

fati Seligmannus et Minna uxor sua dona“*"unt et remis®unt edificiu™ et cu-

riam attinente™, qU°d et q®™ ©™paayat Henr'®® de Zudendorp a q"°dam Iudeo, p*ut

ibi sita

4 est, q"°d et q"° p“tineba"t ad domu™ sita™ ex oppo®ito s*"°ti Laurentii, Giitheil Tudee
pre_

5 di¢te. Ita q"¢ iure et sine “"t**dictio"e optinebit.

ver

W DN

Ubersetzung

1 Auflerdem sei bekanntgemacht, dafl die vorausgeschickten Seligmann und seine Frau
Minna schenkten und iiberlielen der vorgenannten Jiidin Gutheil das Gebadude und
den zugehorigen Hof, die Heinrich aus Ziindorf (Henricus de Zudendorp) von einem
gewissen Juden erworben hatte, wie sie dort gelegen sind und sich bis zu dem Hause,
das gegeniiber von St. Laurentius liegt, erstecken. Dies ist, was sie nach Recht und
ohne Widerspruch vortrigt (behauptet).

133

1 Notu™ sit q%? Seligmann® et Minna uxor sua p°di°ti dona‘*"unt et remis®unt domu™
2 q"° dicit"™ Aquis, sitam int®" Iudeos ex oppo®ito dom" Birkelini, ante et ret™, subt" et
3 sup®ius, cu™ omnibus suis attinentiis, p*°ut in sua habebant p™Ptetate, Giitheil Iu-
4 dee, relicte Ysaac di°ti de porta Iudei de Thyne. Ita q"°¢ d*°ta Giitheil di®tam domu™
5 iure et sine ““t™dictlo"e optinebit.

ver

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei, dal die vorgenannten Seligmann und seine Frau Minna schenkten und
iiberliefen der Jidin Gutheil, Witwe des Isaak genannt ,yom Tor" (de porta) aus
Thine® das Haus, das ,von Aachen® (Aquis) genannt wird, vorne und hinten, unterhalb
und oberhalb, mit allem, was sich zu ihm erstreckt, soweit sie an ihm Besitz hatten.
Dies ist, was die genannte Gutheil iiber das genannte Haus nach Recht und ohne
Widerspruch vortragt (behauptet).

134

1 Notu™ sit q*°¢ ex morte Alexandri Tudei et Sare ux® sue \[[tres|] q"rt|[e|]a p™s/
dom™, site int®" Iudeos

2 int® domu™ Tacobi de Ruremu”de et domu™ Geyle, cecid|[*unt]]it sup®™ Vivu™ et
lib®"os suos,

36 Ort vermutlich in der Gegend von Hannover oder Osnabriick.
37 Dieser Fintrag schlief$t sich ohne Zeilenwechsel an den vorgehenden an.
38 Ort vermutlich in der Gegend von Hannover oder Osnabriick.
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3 videl® Lyfma"nu™ et Godes®®"™. Tta "9 iure et sine “"t**dict'o”e optinebu®t.
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Abbildung 12: Eintrag 134 bis 137, Photo: 001139615 0021.jpg.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei, dal mit dem Tode des Juden Alexander und seiner Frau Sarah ein
Viertel des Hauses, gelegen im Judenviertel (zwischen den Juden) zwischen dem Huas
des Jakob aus Roermond (de Ruremunde) und dem Haus der Kela (Geyle), auf den
Vivus und seine Kinder, ndmlich Leibmann (Lyfmann) und Gottschalk, fiel. Dies ist,
was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

135

1 It*™ notu™ sit q"°¢ dtus Vivus et 1ib®i sui p*sc™pti t"*did* unt et remis®unt Godes®!c

2 et Lisebe uxori sue q"rta™ p@te™ dom" p'sciipte. Ita "9 iure et sine “"t™dict'oe
opti-

3 nebu"t.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, daf§ der genannte Vivus und seine vorhergeschriebenen Kinder dem
Gottschalk und seiner Frau Elisabeth (Lisebe) das viertel an dem vorhergeschriebenen
Haus iibergaben und iiberlieen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch
vortragen (behaupten).

136

1 It*™ notu™ sit ex morte Anselmi Iudei et Sare ux°® sue tres q“rte p*tes do-

2 mus pscipte cecid®unt sup® Kalemannu™ et Minne ux®*™ sua™. Ita q"°< iure
3 et sine ©"t"dict'o”e optinebu™t.

14



Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, nach dem Tode des Juden Anselm und seiner Frau Sarah fielnen
drei Viertel des vorhergeschriebenen Hauses auf Kalemann und seine Frau Minna. Dies
ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

137

1 It*™ notu™ sit q*°¢ predi“ti Kalema™nus et ux® sua Minne t"did®"unt et remis®unt

2 tres q"rtas p*tes dom"™ pr®di°te Godes®® Iudeo et Lisebe ux®" sue p*di“tis. Ita q°¢
iure

3 et sine “"t"dict'o”e optinebu®t.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafi der vorgenannte Kalemannn und seine Frau Minna drei
Viertel des vorgenannten Hauses den vorgenannten Juden Gottschalk und seiner Frau
Elisabeth (Lisebe) iibergaben und iiberlieen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne
Widerspruch vortragen (behaupten).

Zusatze auf der Riickseite der hebridischen Urkunde zu 134-37
I. 1 Ex morte Alexandri et Sare
2 ux®39 gup® Vivu™ et L[i]fma"nu™ et
3 Godes®alcum filiog ip%i*! Vivi.
II. 1 Ex morte Anselmi et Sare sup® Kaleman-
2 u™ et Minne ux®®™ sua™. It Godesalcus et
3 Lisebe ux®.

Ubersetzung

1 Mit dem Tod des Alexander und der Frau Sarah auf Vivus und Leibmann (Lifmann)
und Gottschalk, die Kinder desselben Vivus.
Mit dem Tod des Anselm und der Sarah auf Kalemann und Minna, seine Frau. Ebenso
Gottschalk und Frau Elisabeth (Lisebe).

138

1 Tt*™ notu™ sit q"4 ex morte [[Samuelie||\Salemon/ bishof Tudei et Genanne ux®"* sue
due

tcie p*tes domus, "¢ q"inta est sita a domo q r ad mistene v*'sus domu™ ci-
viu™, cecid®unt sup® Iutta™ filia™ eor"™. Et sciend"™ ¢ ip%a Iutta t*2didit et re-
misit duas t*cias p*tes dom" p*®di°te Sare relicte Samuelis de Seyge.

Ita %4 iure et sine ““t**dictio”e optinebit. Actu™ anno d°™ni 1h cé Ixx\mo/

octavo in exitu febr'@ i, (hebr.)

ue dicitu

S O W N

39 Das Wort fehlt bei Hoeniger ist aber deutlich erkennbar.

40 Der zweite Buchstabe ist nicht mehr erkennbar. Hoeniger liest hier Leifmannum, fiir zwei
Buchstaben scheint der Raum aber zu knapp.

4 Hoeniger liest hier predicti.
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Abbildung 14: Eintrag 138, Photo: 001139615 0021.jpg.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl mit dem Tode des Judenbischofs Salomon und der Hanna
(Genanna) zwei Drittel des Hauses, das als Fiinftes vom Hause genannt ,beim Misthau-
fen“4? (ad mistene) gelegen ist, gegeniiber dem Biirgerhaus, auf Jutta deren Tochter
fielen. Und es ist bekanntzumachen daf§ dieselbe Jutta zwei Drittel des vorgenannten
Hauses der Sarah, der Witwe des Samuel aus Seyge??, iibergab und iiberlie. Dies ist,
was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortréagt (behauptet). Verhandelt im Jahre
des Herrn tausend zweihundert dem siebzigsten achten im Ausgang des Februar (=
Ende Februar 1279)%.

Zusatz auf der Riickseite der hebrdischen Urkunde zu 138

oris er

1 Ex morte Samuelis ep®®°Pi et Genanne ux®"™ sup

42 Siehe Erlduterung in [Ho8S, 235 f.]
43 Vielleicht Sayn, heute Stadtteil von Bendorf.
44 Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.
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2 Tutta™ filia™ eor™™, et ip®a remisit Sare
3 relicta Samuelis de Seyge.

Abbildung 15: Riickseite des hebraischen Eintrags 138, Photo: 001139617 0010.jpg.

Ubersetzung

1 Mit dem Tode des Bischofs Samuel und der Frau Hanna (Genanna) auf
2 deren Tochter Jutta und dieselbe tliberlie der Sarah,

3 der Witwe des des Samuel aus Seyge.

139

1 Notu™ sit ¢ Tudei Colon®™* et eor™ magist™tus nobis officia(li)b" testificando
intimave-

2 rutt, q"°d tcia p¥s dom", " sec'da est a domo q"® di*Ur cer misten v*'sus sinagogam

Tu-

deor"™, cecidit sup®™ Moysem d'“t"m Ep'*©°Pum Iudeu™ ex morte p®entu™ et p*®decessor™™

4 suor'™. Ita q"9d predi°tam t*ciam p*te™ dom" antedi°te v't®e pot®it i" q"*scu™q"®
man"® volu®it.

5 Tt°™ notu™ sit qu°d predicti Tudei Colo™enses et eor™ magist™tus dona’* unt et remis® unt
di°to

6 Moysi Ep©°Po t®ciam p*tem dom™ sup™di°te p™ curte "¢ attingebat ip®i domui,
quam

7 nuc ad [[...]] synagogam ap™p'a
Vertere

8 potit in quascu™q"® man" volu®it.

w

ver ver uod

unt et deputa* unt. Ita q"°¢ ipam t“cia™ p*'te™

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei, dal die Kélner Juden und deren Rat uns, der Behorde (den Verpflichteten)
als Zeugenaussage (als zu bezeugen) mitgeteilt (anvertraut) haben, daf} ein Drittel des
Hauses, des zweiten vom Hause genannt ,beim Misthaufen® (cer misten) gegeniiber
der Synagoge der Juden, auf den genannten?® Mose, den Judenbischof, mit dem Tode
seiner Eltern und Vorgénger gefallen ist. Demgeméfl kann er das vorgenannte Drittel
zuwenden wem (wessen Hénden) immer er will (wollen wird).
Ebenso sei vermerkt, daf§ die vorgenannten Kélner Juden und ihr Rat dem genannten
Bischof Mose ein Drittel des obengenannten Hauses [im Tausch| gegen den Hof, der
an dasselbe Haus anstofit, den sie jetzt der Synagoge aneignen und zukommen lassen,

45 Bin Fehler. Dieser Mose wird vorher nirgends erwéihnt.
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Abbildung 16: Eintrag 139 und 140, Photo: 001139615 0021.jpg.

iibertrugen® und iiberlieBen, so daff er dasselbe Drittel zuwenden kann wem (wessen
Hénden) immer er will (wollen wird).

140

1 Ttem notu™ sit q°4 pd“tus Moyses Ep'*®PUs t"didit et remisit medietatem domus

2 prsctipte Suzekindi filio suo et Brune uxori sue, filie Godes®! de Bruxella et

3 Tutte uxoris [[..]] sue Ita quod iure et sine ““t**dict'o"e optinebu®™t. Actu™ anno
d°™ni m cé Ixx?7.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl der vorgenannte Bischof Mose eine Hélfte des des vorher-
geschriebenen Hauses dem Siiflkind (Suzekindi), seinem Sohn, und der Bruna, seiner
Frau, der Tochter des Gottschalk aus Briissel (de Bruxella) und der Jutta, seiner Frau,
iibergab und iiberlie}. Dies ist, was er nach Recht und ohne Widerspruch vortragt
(behauptet). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert achtzig (= 1280).

2.8 Folio 8
141

1 Notu™ sit q"? medietas dom™ site int®" Iudeos, in cono vici de Stessa v*'sus pallaciu™,

2 cecidit sup® Salomone™ Iudeu™ de Aquis ex morte p*entu™ suor"™. Ita q"°9 iure et
Sine contra_

3 dict'one optinebit.

46 Hier aus dem Kontext nicht ,schenkten sondern eher werliehen oder ,gaben®.
47 Bin Schreibfehler. Es muf hier 80 heiffen. Hoeniger erginzt stillschweigend zu 1xxx.
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Abbildung 17: Eintrag 141 bis 143, Photo: 001139615 0022.jpg.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei, dafl die Hélfte des Hauses, gelegen im Judenviertel (inmitten der Juden)
an der Spitze der ,Stessa“ gegeniiber dem (erzbischoflichen) Palast fiel auf den Juden
Salomon aus Aachen (Aquis) mit dem Tode seiner Eltern. Dies ist, was er nach Recht
und ohne Widerspruch vortrégt (behauptet).

142
1 It*™ notu™ sit q*°9 ex morte d'°ti*® Salemonis Iudei medietas dom™ p*sc'ipte cecidit

Super
2 Vivu™ Tudeu™ filium eius. Ita q"°¢ dive't®e pot®it in quascu™q" man" volu®it.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dal mit dem Tode des genannten Juden Salemon die Halfte des
vorhergeschriebenen Hauses fiel auf den Juden Vivus, dessen Sohn. Demgeméafl kann
er es hergeben (sich von ihm trennen) in wessen Hande immer er will (wollen wird).

143

1 It*™ notu™ sit " p**di“tus Vivus Iudeus, fi'u® d*ti Salemonis de Aquis, t'*didit et
remisit

2 medietate™ dom" prescipte, ante et ret™, subt™ et sup®ius, ubicu™q"® ip®os in

pticlone atting®e

potit, Salemanno Iudeo, filio Godes®™ et Iutte de Bruxella, et Hanne uxori eiusdem.

4 Tta q"°9 jure et sine “*t**dict'one optinebu®t.

calci

w

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafy der vorgenannte Jude Vivus, Sohn des genannten Salemon aus
Aachen (Aquis), iibergab und tiberlief die Hélfte des vorhergeschriebenen Hauses, vorne
und hinten, unterhalb und oberhalb, soweit (wo immer) es mit demselben innerhalb
der Teilung in Verbindung steht (er dieselben innerhalb der Teilung beriihren kénnen

48 Das Wort fehlt bei Hoeniger.
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wird), dem Juden Salemann, Sohn des Gottschalk und der Jutta aus Briissel, und
der Hanna, Ehefrau desselben. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch
vortragen (behaupten).

145

1 Notu™ sit q"°9 Tudei et mag™trat™ eo™™ ColoMenses nos ctificaru™t*” et notu™ fec* unt,
quod quarta pars

2 dom™, q"¢ s°c"da e** a domo Nussie v¥sus synagoga™, cecidit ex morte Mamune %
fu®rat

3 filia Vivi Tudei sup® Ysaac q% d“®r Pippin filiu™ Selichma™ni Tudei et Minne. Ita
uod

q
4 ip%e div®"t“e potit in q"*scu™q"® man"™ volu®it.

Abbildung 18: Eintrag 145 und 146, Photo: 001139615 0022.jpg.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei, dafl die Juden Koélns und deren Rat versichert und bekanntgemacht
haben, daf der vierte Teil des Hauses, des iiberndchsten (zweiten) neben dem Haus
,Nussia“ (NeuB) gegeniiber der Synagoge, mit dem Tode der Mamuna, der Tochter des
Juden Vivus, auf den Ysaac, genannt Pippin, den Sohn des Juden Selichmann und der
Minne gefallen ist. Demgemé&8 kann derselbe es hergeben (sich von ihm trennen) in
wessen Hénde immer er will (wollen wird).

146

1 Notu™ sit q"°? Ysaac d*tus Pippin pdi°tus donavit et remisit Selichma®no
2 p*ri suo et Minne mat™ sue p*®di®tam q*®rtam p*tem dom" p*sc'pte. Ita q
3 et sine “"t"dictione obtinebut. Actu™ anno d°™ni m cé Ixxx, die B®n®dicti.

uod jyre

Ubersetzung

1 Der vorgenannte Jude Ysaac, genannt Pippin, schenkt und iiberldfit dem Selichmann,
seinem Vater, und der Minna, seiner Mutter, den vorgenannten vierten Teil des
vorhergeschriebenen Hauses. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch

49 Hoeniger erginzt zu certificaverunt
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vortragen (behaupten). Verhandelt im Jahre des Herrn eintausend zweihundert achtzig,
am Tage des Benedikt (= 21. Méarz 1281)%.

147

1 Notu™ sit tam p*sentib® quam fut"is q"°¢ Seligmann" et uxor eius Minna Iudei
COlOIlienseS

2 \post morte™ ip*o™™ ambo™™/ t**did* unt et remis* unt \in dotem/ medietatem dom"®
q"® di®™ Koppelini “"tigue domui ad Nussiam

3 site i" platea Iudeo™™, ante et ret™, subt™ et sup®ius, p™ut sita \est/, et ubicu™q"®
in p¥tici°ne

4 atting®e pot®it, Gutteline Iudee, filie Hanne filie sue et Ysac g*n®i®! sui, et lacobo
qui erit

5 marit™ di°te Gutteline, filio Mussini et Beppele ux°"® sue filie Sussekindi de Nussia,

6 tali “"diclo"e, q"°9, si d*°tus Iacobus, cu™ ad annos suos disc™tlo"is p*ven®it, Gutteli-
nam \i"/ uxore™ sue™>?

7 dux®it, tu”c medietas p*scipte dom™ erit ipSo™™ ambo™™. Si aut®™ d°tus Iacob"
ip*am Guteli-

8 nam ™ uxorem duc®e recusav®it, tu"c medictas medietatis dom" anted°te cedet
Guteline

9 predi“te, et alia medietas® medietatis ei®*dem dom"™ revolvet"™ ad anted°tos Seligman-

10 nu™ et uxorem eius Minna™. Ita q"¢ iure et sine “"t'*dictio"e optinebut.

Abbildung 19: Eintrag 147 und 148, Photo: 001139615 0022.jpg.

Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.

Hoeniger liest generis.

Hoeniger liest suam.

Schlecht erkennbar wurde hier offenbar der Schreibfehler mediatas korrigiert.
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Ubersetzung

1

Mitgeteilt sei fiir die Gegenwértigen wie fiir die Kommenden, dafl Seligmann und
dessen Frau Minna, Juden aus Koéln, nach ihrer beider Tod als Geschenk iibergeben
und iiberlassen die Hélfte des Hauses, das ,,Koppelini“ genannt wird, grenzend an das
Haus ,ad Nussiam“ und gelegen im Judenviertel®* vorne und hinten, unterhalb und
oberhalb, so wie es gebaut ist und soweit (wo immer) es mit demselben innerhalb der
Teilung in Verbindung steht (er dieselben innerhalb der Teilung beriihren kénnen wird),
der Jidin Gutteline, der Tochter ihrer Tochter Hanna und ihres Schwiegersohnes Ysac,
und dem Jacobus, der der Ehemann der genannten Gutteline werden wird, dem Sohn
des Mussinus und seiner Frau Beppele, der Tochter des Siifkind aus Neuf, unter der
Bedingung da8, falls der genannte Iacobus, wenn er seine Volljahrigkeit erlangt (in
den Jahren seiner Urteilskraft ankommt), Gutteline zu seiner Frau nimmt (in die Ehe
fithrt), dann die Hélfte des vorhergeschriebenen Hauses ihnen beiden gehort (ihrer
beider sein wird). Wenn aber der genannte Jacobus die Ehe mit derselben Gutteline
ausschldgt, dann geht die (eine) Hélfte der Hélfte des vorhergenannten Hauses an die
vorgenannte Gutteline und die andere Hélfte der Halfte wird an die vorgenannten
Seligmann und dessen Frau Minna zuriickfallen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne
Widerspruch vortragen (behaupten).

148

Notu™ sit "4 predi°ti Seligmann" et Minna uxor ei® t™did*unt et remis®unt
medietate™

residue medietatis dom™ Koppelini antedi°te, ante et ret™, subt" et sup®ius, p*ut ibi
sita e,

et ubicu™q"® in p*ticio"e atting®e pot®it, Ysaac g°no suo et Hanne ux®" sue filie
eo™™ . Jta quod

iure et sine “"t"dict'o”e optinebu™. Actu™ anno d°™ni 1 cé Ixxxi, vig
Philippi et
lacobi ap

ilia bheatorum

ostolorum

Ubersetzung

1

Mitgeteilt sei, dafl die vorgenannten Seligmann und Minna, dessen Frau, iibergaben und
iiberlieen die Halfte der verbleibenden Hélfte des vorhergenannten Hauses ,,Koppelini‘
vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, so wie es dort gebaut ist und soweit (wo
immer) es mit demselben innerhalb der Teilung in Verbindung steht (er dieselben
innerhalb der Teilung beriihren kénnen wird), Ysaac ihrem Schwiegersohn und Hanna
seiner Frau, ihrer Tochter. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen
(behaupten). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert einundachtzig, am
Vorabend der seligen Apostel Philippus und Jakobus (= 30. April 1281%).

4

149

1

Notu™ sit q*°¢ Sconeman, filius Vivelini et Kele ux®® sue \de Linse/, et Aleydis ux®"
d*“ti Scone-

54
55

Oder auch Judengasse, -strafle, -platz.
Hoeniger nennt hier den 1. Mai, den Gendenktag der Apostel Phlippus und Jakobus. Die vigilia,
(Vorabend, Nachtwache) bezeichnen aber den diesem vorausgehenden Tag.
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2 manni t"did* unt et remis®unt quidq™? iuris et p*Petatis habueru™t et habe™t in
domo,

3 q" q"rta *=* a domo " di“*" cer misten® site in \arta/ platea Iudeo
dom" PhiPP! Morart,

4 Godescalco Levi et uxori sue Iutte. Et mag™‘rat®™ Iudeo™™ n obis notifica**"unt,

5 q°d ttiam |[predictam||\p*tem/ prdi°ti Godes®" et ux°" sua Iutta habe™t in domo
predicta. Tta quod

6 iure et sine “"t'*dictio”e optinebu™. Actu™ anno d°™ni m cé Ixxxi, vig'® b®to

7 PhilPP! et Jacobi ap®to!orm™,

est rum

ex oppofito

rum

rum

Abbildung 20: Eintrag 149, Photo: 001139615 0023.jpg.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei, dafl Schonemann, der Sohn des Vivus und der Kela, seiner Frau, aus
Linz (bei Koblenz), und Aleydis, die Frau des genannten Schénemann tibergaben und
iiberlieBen dem Gottschalk Levi und seiner Frau Jutta, was immer sie nach Recht
und Sitte besaBlen und besitzen am Hause, das als viertes steht vom Hause genannt
,beim Misthaufen* (cer misten), gelegen in der engen Judengasse, die gegeniiber dem
Hause des Philipp Morat abzweigt. Weiter gibt uns der Judenrat bekannt, daf3 die
vorgenannten Gottschalk und seine Frasu Jutta ein Drittel des vorgennanten Hauses
besitzen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).
Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert einundachtzig, am Vorabend der
seligen Apostel Philippus und Jakobus (= 30. April 1281°%).

150

1 Notu™ sit q"°? ex morte Iudelini Iudei de Holzwilre cecid®unt tres q**rte p®-

2 tes domus, “"tigue domui q"¢ d*“*"r ad ovem q"® nu®c est area, site int® Iudeos

3 \ex oppofito inf*ioris p*tis dom™ civiu™/ v®sus portam Martis, sup® filias eius,
videl'® Tutta™ et maritu™ ei" Anselmu™

4 et Saram et ei® maritu™ Alexanderu™. Ita q"¢ quelib® sua™ p*te™ libe et sine
congra_

56 Hoeniger nennt hier den 1. Mai, den Gendenktag der Apostel Phlippus und Jakobus. Die vigilia,
(Vorabend, Nachtwache) bezeichnen aber den diesem vorausgehenden Tag.
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5 dictione optinebit. Et effestucavit Hanna mat® pd“ta™™ dua™™ \filia™™/ sua™™,
Tutte
6 et Sare, sup® usufructu triu™ q"?rta™ p*tiu™ dom" antedte.

Abbildung 21: Eintrag 150 und 151, Photo: 001139615 0023.jpg.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei, dal mit dem Tode des Juden Judelin aus Holzweiler drei Viertel des
Hauses, angrenzend dem Hause genannt ,zum Schaf”, das jetzt eine Brachfldche ist,
gelegen im [in dem Teil des| Judenviertel|s| (zwischen den Juden), der dem unteren Teil
des Biirgerhauses entgegensteht, zur Marspforte hin, auf dessen T6chter fielen, ndm-
lich (offensichtlich) Jutta und deren Ehemann Anselm und Sara und deren Ehemann
Alexander. Demgeméf wird jede von ihnen (jede beliebige) ihren Teil uneingeschrankt
und ohne Widerspruch in Besitz nehmen. Und Hanna, die Mutter der beiden Vorge-
nannten, ihrer Téchter Jutta und der Sara, verzichtete (gab frei) dartiberhinaus auf
den Nieflbrauch an drei Vierteln des vorhergenannten Hauses.

151

It*™ notu™ sit "9 Anselm™ et Iutta ux®" eius et Alexander et Sara ux® eius

Tudei predi©ti t'@did®unt et remisunt tres q"?rtas \p*tes/ dom® p*d°te Stizekindo
et uxori eius Iutte Iudeis, ante et ret™, subt™ et sup®ius, ubicu™q"® eos

in p*tic'o”e attingit. Ita q"¢ iure et sine “"t**dictio”e optinebu™t. Salva Iaco-

bo filio dito™™ Tudelini et Hanne q**rta p*te domus p*°sc’'pte. Actum

anno d°™ni m cé Ixxx p'mo mense ianuario.

DO W N~
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Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, daBl Anselm und dessen Frau Jutta und Alexander und dessen Frau
Sara, die vorgenannten Juden, {ibergaben und iiberlielen drei Viertel des vorgenannten
Hauses dem Juden Siikind und dessen Frau Jutta, vorne und hinten, unterhalb und
oberhalb, soweit (wo immer) es mit ihnen innerhalb der Teilung in Verbindung steht
(er sie innerhalb der Teilung beriihren kénnen wird). Dies ist, was sie nach Recht und
ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Es verbleibt (ist gerettet, wohlbehalten)
dem Jakob, dem Sohn der genannten Judelin und Hanna, den vierten der Teile des
vorbeschriebenen Hauses. Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert achtzig,
im ersten Monat, dem Januar (= Januar 1281)".

153

It*™ notu™ sit q"¢ Giitheil Tudea, relicta Ysaac de porta Iudei de Thine,
tradidit et remisit unu™ sveydeil dom™ "¢ di“®r Aquis, site int® Iudeos

ex opp®ito dom"™ Birkelini, cu™ om®ib" fenestris ip*ius dom", scili in uno
lat®e v¥'sus curia™ q"¢ q"°ndam fuit Ger® di°ti Criych cu™ xvi fenestris et
{et} in alio lat"e v®'sus dom"™ q'¢ d“ir ad ovem cu™ xix fe"®stris. Ita qu°4
nulla ipSa™™ fenestra™™ obstrui vel anteedificari deb® nisi spacio

quatuor ulnar™ intpo’ito, ad manus Symonis Tudei et uxoris sue \Hanne/*.
Ita q

00 3 O Ul i W N+

uod jyre et sine “"t'dict'o”e optinebu™. Actu™ anno d°™ni m cé

Abbildung 22: Eintrag 153, Photo: 001139615 0023.jpg.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, daf3 die Jiidin Githeil, Witwe des Juden Ysaac de porta aus
Thine®, iibergab und iiberlie ,sveydeil“ (zwei Drittel) des Hauses genannt ,,Aquis®
(von Aachen), gelegen im Judenviertel gegeniiber dem Hause [des Christen| Birkelin,

5T Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.
58 Spéterer Zusatz von anderer Hand.
59 Ort vermutlich in der Gegend von Hannover oder Osnabriick.
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mit allen Fenstern desselben Hauses in die Hénde des Juden Symon (Simon) und
seiner Frau Hanna. Es handelt sich dabei um 16 Fenster der einen Seite hin zum Hof,
der frither Gerhard genannt Criych® gehérte, und 19 Fenster zur anderen Seite zum
Haus, das ,ad ovem*“ (zum Schaf) genannt wird. Deshalb ist es verboten (geschuldet),
eines derselben Fenster zu verdecken oder (etwas) davorzubauen, wenn nicht ein
freier Abstand von mindestens vier Ellen verbleibt. Dies ist, was sie nach Recht und
ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im Jahre des Herrn eintaused
zweihundert einundachtzig (= 1281).

2.9 Folio 9
156

1 Notu™ sit q"¢ Tudei Colon'™® et eo™™ magistrat™ nobis officialib" testifica’"unt,
q"°? medietas dom",

2 sita int® domu™ Moysis filii Suskindi de Lewen ve™us domu™ civiu™ et int® domu™
Gode-

3 scalci de Heymersheim v®'sus palaciu™, est Iacobi de Ruremu”de, et ita ipam medie-

4 tate™ hucusq" tenuit et possedit, tenet et possidet, "¢ eam div®"tere pot®it in
quascumque

5 man"® volu®it.

P

":: g‘ & 4
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Abbildung 23: Eintrag 156 und 157, Photo: 001139615 0024.jpg.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei, daB die Kélner Juden und deren Rat uns, der Behorde (den Verpflichteten)
bezeugt haben, dafl die Hélfte des Hauses, gelegen zwischen dem Hause des Mose, Sohn
des SiiBkind aus Léwen, gegeniiber dem Biirgerhaus und dem Haus des Gottschalk von

60 ein Christ. Der Beinahme konnte Krieg oder der Grieche bedeuten.
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Heimersheim gegen den [erzbischoflichen| Palast dem Jakob aus Roermond gehért und
er somit diese Halfte bis heute in Besitz nahm und hielt, in Besitz nimmt und hélt,
so dafl er jenes hergeben (sich von ihm trennen) kann in wessen Hande immer er will
(wollen wird).

157

Ite™ notu™ sit q"°¢ prdi°tus lacob" de Riremu”de t*didit et remisit’! medietate™
prescripte

dom" %2 ante et ret™, subt® et sup®ius, ubicu™q"® ipSiu
pot®fit, Mannis

filio Iacobi de Goch tali “*ditio"e, q*°? ip*e Mannis p"*fata™ medietate™ dom" antedi“te
in vita sua dive't® e pot®it q*cu™q" volu®'it, s° ip*o defuncto cadet sup® Kalemannu™
filium ipsius Mannis \genitum de Sara p"ma uxore ei®/. Ture et sine ““t**dict'o"e
actu™ anno d°™ni 1h cé lxxx

s®c"do, me"se Iunio.

m63 in p¥ticlo’e atting®e

Ubersetzung

1

Ebenso sei vermerkt, dal der vorgenannte Jakob aus Roermond {ibergab und iiberlief3
die Halfte des vorbeschriebenen Hauses, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb,
soweit (wo immer) es mit demselben innerhalb der Teilung in Verbindung steht (er
dasselbe innerhalb der Teilung beriihren kénnen wird), dem Mannis, dem Sohn des
Jakob aus Goch unter der Bedingung, dafl derselbe Mannis die vorausgeschickte Hélfte
des vorhergenannten Hauses zeit seines Lebens iiberlassen kann, wem immer er wollen
wird, sie aber nach desselben Tode fallen wird auf Kalemann, den Sohn desselben
Mannis, geboren von dessen erster Ehefrau Sara. Nach Recht und ohne Widerspruch
verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert achtzig dem zweiten im Monat
Juni (= Juni 1282).

161

W N =

[t notu™ sit q*°¢ Seligmann® Ruf* et Minna uxor eius Iudei t**did®unt et re-
mis®unt domu™ “"tiguam domui dicte ad Nussiam excepta una domo v*'sus syna-
gogam, ante et ret™, subt" et sup®ius, p*ut in sua habebant® p™p'etate, lacobo
Tudeo fi-

4 lio Moysis di sup® trappa™ et Aleydi uxori ip®ius Iacobi. Ita "¢ iure et sine
contradictioe

5 optinebu"t.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl Rufus Seligmann und seine Frau Minna, Juden, iibergaben

und iiberlieen das Haus, angrenzend dem Hause genannt ,ad Nussiam“ (nach Neuf})
auler dem einen Hause gegeniiber der Synagoge, vorne und hinten, unterhalb und
oberhalb, so wie sie es in ihrem Eigentum hatten, dem Juden Jakobus, dem Sohne des

Hoeniger hat hier irtimlich ein zweites et vor dem tradidit.
Hoeniger fiigt hier irrtimlich et aree ein.

Hoeniger liest irrtimlich eum.

Hoeniger liest hier habebat.
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- A M‘.Kﬂ\*% 0 ,
Abbildung 24: Eintrag 161, Photo: 001139615_0025.jpg.

Moyse genannt ,super trappam (iiber der Treppe) und Aleydis, der Ehefrau desselben
Jakobus. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

163

1 Notu™ sit q*°¢ Hanna ITudea \relicta Tudelini de Erkellence/ usumfructu™ et Iacob®
filius eor™™ Tude™ de Erke-

2 lenze ppTetate™ q"*rte p*tis dom", "¢ fuit Iudelini et Hanne de Herkelenze, site

3 iux®™ domu™ que dicit™ ,ad ove™* v®sus domu™ civiu™, t"did® unt et remis®unt Siize-

4 kindo et uxori ei® Iutte. Ita q"° iure et sine “"t*dict'o”e optinebu™ et dive"t*"e po-

5 tunt q"cu™q" volu®int. Actu™ anno d°™ni m cé Ixxx q"®rto, me"se aug"to.

Mt’ TV VE v g o
%‘M& w'- {fﬁm
o s """
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Abbildung 25: Eintrag 163, Photo: 001139615 0025.jpg.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei, daf die Jiidin Hanna, Witwe des Judelin aus Erkelenz, den Nieflbrauch
und Jakob, Jude aus Erkelenz, deren Sohn, das Eigentum an einem Viertel des Hauses,
das dem Judelin und der Hanna gehéorte, gelegen neben dem Haus genannt ,zum Schaf*
zum Biirgerhaus hin, iibergaben und tiberlieflen dem Siikind und dessen Frau Jutta.
Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen und was sie hergeben
(sich von ihm trennen) kénnen, wem (wohin) sie wollen (wollen werden). Verhandelt
im Jahre des Herrn tausend zweihundert achtzig dem vierten, im Monat August (=
August 1284).

2.10 Folio 10
165

1 Notu™ sit tam p™sentib" q'a™ fut™is q">¢ Rebecka \Iudea/, secunda uxor Loysanni
Tudei de
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2 Bu"na, optinuit ex morte d°ti mariti sui Loysanni cora™ magistratib® Iudeo™™, sicut

3 iide™ nobis officialib™ p® litt*as suas testifica’unt, domu™ una™, iacente™ ret™
domu™ "¢ sita

4 est in cono vici ex oppofito dom™ civiu™ v®sus pallaci"™. Ita q"°9 iure et sine
contradictione

5 optinebit et div't®e pot®it q*°cu

maue yolu®it.

Abbildung 26: Eintrag 165 und 166, Photo: 001139615 0026.jpg.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei sowohl den Gegenwirtigen als auch den Zukiinftigen, dafl die Jiidin
Rebecka, die zweite Frau des Loysan aus Bonn, nach dem Tode ihres genannten Mannes
Loysan vor dem Rat der Juden ein Haus erlangte, gelegen hinter dem Hause, das
an der Spitze des Stadtteils (oder Hof, Gasse) gegeniiber dem Biirgerhaus und dem
(erzbischoflichen) Palast zugewandt, wie sie uns, der Behorde (den Verpflichteten)
mit ihren Schriftstiicken bezeugten. Dies ist, was sie nach nach Recht und ohne
Widerspruch vortriagt (behauptet) und sie kann es hergeben (sich von ihm trennen)
wem (wohin) sie will (wollen wird).

166

1 It*™ notu™ sit q"° p®scripta Rebecka t™didit et remisit p*®di®tam domu™, sicut
2 p'scripta est, Manno Iudeo et Pure uxori sue. Ita q"4 ip%i% iure et sine

3 contradictio”e optinebu®t.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl die vorbeschriebene Rebecka iibergab und iiberliefl das
vorgenannte Haus, wie es oben beschrieben ist, dem Juden Mannus und seiner Frau
Pura. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

167
1 It*™ notu™ sit q"°9 sup'®di®ta Rebecka ITudea, secunda uxor Loysanni Iudei de Bu"na,
2 optinuit ex morte mariti sui p*°d*°ti cora™ magistratib® Iudeo™™, sicut ip®i

65 Das Wort fehlt bei Hoeniger.
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ver

3 nobis testifica

4 mu™ qu\o/nda
divet®e

5 potit q*°cu™q"® volu®it.

unt, duas domos ““tiguas domui p*°ximo p*®sc'pte v*'sus do-

m Congtantini de s®°to Laurecio. Ita q™? ip%a% iure optinebit et

Abbildung 27: Eintrag 167 und 168, Photo: 001139615 0026.jpg.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl die obengenannte Jiidin Rebecka, die zweite Frau des Loysan
aus Bonn, nach dem Tode ihres vorgenannten Mannes vor dem Rat der Juden, wie
uns dieselben bezeugten, zwei Hauser erlangte, angrenzend an das néchstgelegene
vorbeschriebene, in Richtung auf das Haus, das frither dem Konstantin aus der Lau-
renzpfarre gehorte. Dies ist, was dieselbe nach nach Recht und ohne Widerspruch
vortriagt (behauptet) und sie kann es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin)
sie will (wollen wird).

168

1 It*™ notu™ sit "9 sepedi“ta Rebecka t*didit et remisit p*sc'iptas duas
2 domos Iosep Tudeo et uxori sue Riyze. Ita q"°¢ ip®i easde™ 67 iure et sine
3 “ntradict'o”e optinebu®t.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl die wiederholt genannte Rebecka iibergab und iiberlief3
die vorbeschriebenen beiden Hauser dem Juden Joseph und seiner Frau Rike (Riyze,
Rebecka). Dies ist, was jene selben nach Recht und ohne Widerspruch vortragen
(behaupten).

169

1 It*™ notu™ sit "9 ex morte Vivis Tudei de Zinzege et uxoris sue Ittte ceci-

2 dit domus, sita in cono vici ex oppo®ito dom™ civiu™ v®sus domu™ Nussie, ante
3 et ret™, subt" et sup®ius, p™ut ibi iacet, sup® Saleman Iudeu™ et Vromuit

4 uxore™ sua™. Ita "9 iure et sine ©"t**dictio”e optinebu®t.

56 Das Wort fehlt bei Hoeniger.
57 Die beiden Worte fehlen bei Hoeniger.
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Abbildung 28: Eintrag 169 und 170, Photo: 001139615 0026.jpg.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl mit dem Tode des Juden Vivus aus Sinzig und seiner Frau
Jutta das Haus, gelegen am Ende der Gasse gegeniiber dem Biirgerhaus zum Hause
Neuss (Nussie) hin, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, so wie es dort liegt, auf
den Juden Salomo (Saleman) und Frohmut (Vromuit) seine Frau fiel. Dies ist, was sie
nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

170

1 It*™ notu™ sit q"°¢ ex morte Salema® et Vromiiit Iudeis p*d“tis cecidit

2 pscfipta domus p® ommia, sicut p™sctipta est, sup® Samuelem \Iudeum filium eorum/
et Tutta™

3 uxore™ eius. Ita q"°¢ ip%i®® jure et sine “"t"™dictio"e optinebu™t.

4 Actu™ anno d°™ni 1 cé Ixxx v*°.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl mit dem Tode der vorgenannten Salomo (Saleman) und
Frohmut (Vromuit) das vorbeschriebene Haus vollstandig, so wie es (oben) beschrieben
ist, auf den Juden Samuel, deren Sohn, und dessen Frau Jutta fiel. Dies ist, was
dieselben nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im
Jahre des Herrn tausend zweihundert achtzig dem fiinften (= 1285).

171

1 It*™ notu™ sit q"°¢ Lozan de Bu"na Iudeus t'?didit et donavit in dotem sive in

2 donacio”em p*pt™ nuptias Rabecke uxori sue domu™ sita™ int® Iudeos ex oppo®ito

3 PhiPPi Morart g% d'“'r  cer mysten®, ante et ret™, subt™ et sup®ius, p*ut ibi sita
est.

4 Tta q"4 ip*a Rabecka di°tam domu™ iure et sine “"t**dict'o"e optinebit et s|. ..

5 div't®e pot®it q*°cu™q"® volu®it.

]69

68 Das Wort fehlt bei Hoeniger.
69 Bin unlesbares Wort, mdglicherweise eine Dittographie von sine; fehlt bei Hoeniger.
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Abbildung 29: Eintrag 171 bis 173, Photo: 001139615 0026.jpg.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, daf der Jude Lozan aus Bonn seiner Frau Rebecka (Rabecka) zur
(wegen der) Hochzeit das im Judenviertel dem Philipp Morart gegeniiber gelegene Haus,
genannt ,beim Misthaufen (cer misten), vorne und hinten, unterhalb und oberhalb,
wie es dort gelegen ist, als Mitgift oder Schenkung iibergab und schenkte. Dies ist, was
dieselbe Rebecka iiber das genannte Haus nach Recht und ohne Widerspruch vortragt
(behauptet) und sie kann er es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie will
(wollen wird).

172

1 It*™ notu™ sit qU°d p°fata Rabecka et Godescalc"® de Bu™na ei marit" t*di-

2 d°unt et remisunt \de/ p™scripta domo q"® d“"r  cer mysten“, ante et ret™, subt"
et

3 sup®ius, p*ut ibi sita e*, t*ciam p*tem losep et Rice uxori sue, ubicu™q"® ip®os

4 in p*tic'o”e attingit. Ita q"°? iure et sine “"t**dict'o”e optinebu™t.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, daf§ die vorausgeschickte Rebecka und Gottschalk aus Bonn,
deren Ehemann, von dem vorbeschriebenen Hause genannt ,beim Misthaufen (cer
misten), vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, wie es dort gelegen ist und soweit
(wo immer) es mit denselben innerhalb der Teilung in Verbindung steht (es dieselben
innerhalb der Teilung beriihrt), ein Drittel dem Josef und dessen Frau Rike (Rice,
Rebecka) tibergaben und iiberlieBen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch
vortragen (behaupten).
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173

1 It*™ notu™ sit "¢ antedi°ta Rabecka et Godes®®" ei% marit™ p°d°tus t**did* unt
2 et remis®unt om"e id q"°d habueru”t in domo ,cer misten* excepta

3 tcia p¥te p*sciipta Alexandro Iudeo et Pure uxori sue. Ita q'¢ iure et

4 sine “"tdict'o”e optinebu™. Actu™ anno " 1m cé¢ Ixxx sexto, in capite

5 me™sis maii.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl die vorhergenannten Rebecka und Gottschalk, deren vor-
genannter Ehemann, iibergaben und iiberlieflen alles das, was sie vom Hause ,beim
Misthaufen (cer misten) (noch) besaen, aufler dem vorbeschriebenen Drittel, dem
Juden Alexander und seiner Frau Pura. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Wider-
spruch vortragen (behaupten). Verhandelt im Jahre tausend zweihundert achtzig dem
sechsten, zu Beginn (am Kopf) des Monats Mai (= Anfang Mai 1286).

175

1 It*™ notu™ sit q"¢ ex morte Losan Iudei de Bu™na et Rabecce uxoris eius cecidit

2 domus \cum area ret™ iacente/, ““tigua domui q"® di®r cer misten* v*'sus domu™
civiu™, sup® Lewekin et

3 Abraham, Sara™, Guda™ et Mamine, filios et filias eor"™de™, \super quemlibet et
quamlibet ipsorum partem suam/. Ita q

4 et div't®e pot®unt q*°cu™q"® volu®int.

uod jure’™ optinebu™t

U8 Prc o ‘afa-@wa@,.;,gm
= AP RN Gt
Yesua & SN (F"T'(ﬁ“’ﬁ’

et T VR SO

Abbildung 30: Eintrag 175 und 176, Photo: 001139615 0027.jpg.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl mit dem Tode des Juden Losan aus Bonn und dessen Frau
Rebecka (Rabecca) das an ,beim Misthaufen (cer misten) genannte angrenzende
Haus gegentiber dem Biirgerhaus zusammen mit der der dahinter fallenden Fliache auf

0 Das von Hoeniger gelesene domini fehlt hier.
"L Hoeniger erginzt hier ein nicht vorhandenes et sine contradictione.
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Lewekin und Abraham, Sara, Guda und Mamune, deren Sohne und Td6chter, fiel, auf
jeden und jede derselben ihr Anteil. Dies ist, was sie nach Recht vortragen (behaupten)
und sie kénnen es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen (werden).

176

1 It*™ notu™ sit q"°¢ p*®no™i*ati pu®i, scil'*** Lewekin, Abraham, Sara, Gtda et Mamii-

2 ne, una cu™ mag™'ro \Selichmanno/™ mu®dibtirdo ip*or"™ t**did"unt \et/ remis®unt
quilibet

3 p¥te™ suam, "™ h2Puit in domo \p®di°ta/™ et area “°“tigua domui ,cer misten” v°'sus

domu™

civi"™, ante et ret™, subt™ et sup®ius, p*ut ibi iacet et ubicu™q"® ipos in p*tit'o™®

atting®e pot®it, Iosep et Rice uxori eius et Alexandro fratri suo et Pure

uxori eius. Ita @9 jure et sine “"t™dict'o"e optinebu™t. Actu™ anno d°™ni rh

c¢ Ixxx sexto, in medio aug™to.

~ O Ut

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, daf§ die vorgenannten, namlich Lewekin, Abraham, Sara, Guda
und Mamune, einig mit Magister Seligmann, dem Vormund derselben, iibergaben und
iiberlielen, jeder einzelne von ihnen seinen Anteil, den er am vorgennanten Haus und
Flache, angrenzend an das Haus genannt ,beim Misthaufen* (cer misten), gegeniiber
dem Biirgerhaus hatte, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, wie es dort liegt
und soweit (wo immer) sie mit denselben innerhalb der Teilung in Verbindung stehen
(sie dieselben innerhalb der Teilung beriihren kénnen werden), dem Josef und seiner
Frau Rike (Rice, Rebecka)und dem Alexander, seinem Bruder, und dessen Frau Pura.
Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt
im Jahre des Herrn tausend zweihundert achtzig dem sechsten, in der Mitte des August
(= Mitte August 1286).

177

1 It*™ notu™ sit "¢ ex morte Losan Iudei de Bu"na et uxoris sue Gtide

2 cecidit sexta p*s dom" ““tigua’™ domui q"¢ d“‘®r cer misten v**sus domu™
3 civiu™, sup® Gudam filiam eor'"de™ et Loysan maritu™ ei®, ita q°9 divertere™

4 pot“unt q"°cu™q"® volu“int.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dal mit dem Tode des Juden Losan aus Bonn und seiner Frau
Gude fiel (zufiel) der sechste Teil des Hauses, angrenzend dem Hause genannt ,beim
Misthaufen“"® gegeniiber dem Biirgerhause, auf die Gude, deren Tochter und Loysan,
deren Ehemann. Demgeméfl konnen sie es hergeben (sich von ihm trennen) wem
(wohin) sie wollen (wollen werden).

Darunter gestrichen Alexandro.

Das Wort ist bei Hoeniger an der falschen Stelle eingefiigt.
Hoeniger korrigiert zu contigue.

Hoeniger verliest als vertere.

76 Siehe Erliuterung in [Ho8S, 235 f.]
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Abbildung 31: Eintrag 177 und 178, Photo: 001139615 0027.jpg.

178

1 Tt*™ notu™ sit q"°9 prefati Loysan et Guda eius uxor ITudei t'*did® unt et

2 remisunt p®d“tam sexta™ p*tem dom™ sup™d“te losep et Rice \uxori/ eius et
3 Alexand™ fr*"'i suo et Ptre uxori eius. Ita "9 iure et sine ““t**dict(i)o"e

4 optinebu™. Actu™ anno d°™ni 1h cé lIxxx sexto, fia sexta p*t

5 annu”tiat({i)o"em’” b*t? virgi\nis/.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl die vorausgeschickten Loysan und Guda dessen Frau, Juden,
iibergaben und iiberlieBen den vorgenannten sechsten Teil des obengenannten Hauses
dem Joseph und der Rieke dessen Ehefrau und dem Alexander seinem Bruder und der
Pura dessen Ehefrau. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen
(behaupten). Verhandelt im Jahre des Herrn eintausend zweihundert achtzig dem
sechsten, am sechsten Wochentag nach Marii Empfingnis (= Freitag, 28. Mirz 1287)7.

2.11 Folio 11
181

1 Notu™ sit tam p*®sentib" q"™ fut™is q"°? univ*'sitas Iudeor"™ ColoMensium per jagistratu™
et con-

2 siliu™ eor'™ tam vivo testimonio q"*™ litt®'is nos officiales certificav®'unt, q*°¢ domu™

univ®-

sitatis eor™ q"¢ d'“ir speilhiiz p® xxx annos et ultra tempus q"° no® extat memoria

4 possideru™t™ libere et absolute. Ita q"° eandem div®'t®e pot® unt in q"*scu™q"® man"
volu®int.

w

7T Hoeniger liest hier annunciacionem.
"8 Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.
™ Hoeniger liest possederunt.
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Abbildung 32: Eintrag 181, Photo: 001139615 0028.jpg.

Ubersetzung

1

Mitgeteilt sei sowohl den Gegenwértigen als auch den Zukiinftigen, daf§ die Gesamtheit
der Kolner Juden uns, der Behorde (den Verpflichteten) iiber deren Magistrat und
Leitung sowohl durch Zeugenaussagen der Lebenden als auch durch Urkunden nachge-
wiesen hat, dafl sie das 6ffentliche Gemeinschaftshaus, genannt Spielhaus (Speilhuz,
der Saal fiir Hochzeitsfeiern), seit dreiflig Jahren und eine Zeit, an die keine Erinnerung
mehr besteht, dariiber hinaus unbeschrankt und vollstandig besessen haben. Demge-
méf konnen sie dasselbe hergeben (sich von ihm trennen) in wessen Hénde immer sie
wollen (werden).

187

Notu™ sit q"°¢ mag®tratus Tudeor"™ et Iudei Col®™e"¢s nob'* testifica** unt q"°? Giiitheil
Tudea, relicta Ysaac Iudei de porta Iudeor'™8 de Thinne, t"*didit et remisit medietatem
dom™ sita®! jux'® domu™ Aquis ex oppo’ito dom" Birkelini, ante et ret™, subt" et
superius, put ibi iacet, Iacobo de “°"fluentia Iudeo et uxori sue Hanne. Ita q
iure et sine “"t"dictio"e optinebu™. Actu™ anno d°™mni 1h cé lxxx viii, vigi® beati
Heriberti.

uod

Abbildung 33: Eintrag 187, Photo: 001139615 0029.jpg.

Ubersetzung

1

Mitgeteilt sei, dafl die Kélner Juden und deren Rat und bezeugten, dafl die Jiidin
Gutheil, die Witwe des Juden Isaak vom Judentor (de porta Judeorum)®? aus Thine®3,
ibergab und tiberlief} die Halfte des Hauses, gelegen neben dem Hause ,Aachen (Aquis)
und gegeniiber dem Hause des Birkelin, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, wie

80
81
82
83

Hoeniger korrigiert zu Iudei.

Hoeniger korrigiert zu site.

Oder nach Hoeniger wahrscheinlich zu recht korrigiert: Isaak vom Tor, Jude aus Thine.
Ort vermutlich in der Gegend von Hannover oder Osnabriick.
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es dort liegt, dem Juden Jakob von der FluBmiindung (de Confluentia) und seiner Frau
Hanna. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).
Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert achtundachtzig, am Vorabend des
seligen Heribert (= 15. Mirz 1289)%*.

188

1 It*™ notu™ sit q"°¢ ex morte Selygmanni Rufi et Minne uxoris sue cecidit una septima
pars p*ve domus “"tigue domui Lyvermanni v®sus domu™ civium, sup® Pippinu™
filiu™ eo™de™. Ita q"° div"te pot®it q"cu™q" voluit.

..

Abbildung 34: Eintrag 188 und 189, Photo: 001139615 0029.jpg.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, daf§ durch den Tod des Rufus Seligmann und Minna seiner Frau
fiel ein Siebtel des kleinen Hauses, angrenzend dem Hause des Liebermann gegeniiber
dem Hause der Biirger, auf den Pippin, ihren Sohn. Demgeméf kann er es hergeben
(sich von ihm trennen) wem (wohin) er will (wollen wird).

189%

1 It*™ notu™ sit "¢ pr®di°tus Pippinus et uxor ei®® Avigael tradid®unt et remis®unt
medietate™ pedi°te septime p*tis p*ve dom" sup*®dite Iacobo Iudeo d*to ,de trappa
et Aleidi uxori eius, ita %9 iure et sine “"t"dictio"e optinebu™. Actum anno d°™ni
h c¢ Ixxxviii in fine marcii.

4

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl vorgenannter Pippin und seine Frau Avigael iibergaben und
iiberlieflen die Hailfte des vorgenannten Siebtels des obengennten Hauses dem Juden
Jakobus genannt ,super trappam* (iiber der Treppe) und Aleidis dessen Frau. Dies
ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im
Jahre des Herrn eintausend zweihundert achtundachtzig am Ende des Mérz (= Ende
Miirz 1289)%6.

84 Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.

85 Hier weicht die handschriftlich erginzte Zihlung von der richtigen Hoenigers ab. 188 und 189 sind
zusammen als 188 gekennzeichnet, 190 als 189, die Nummer 190 fehlt und das néichste Blatt 12
beginnt mit 191.

86 Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.
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190%7

1 Tt \sit/ notu™ \q*¢/ iidem Pippinus et uxor ei"® Avigael t**did®unt et remis®unt
q“*rtam p*tem septime p*tis p*ve dom" sup™d°te Seylich filio Liverma®ni de Diiren
de p"ma uxore. Ita q"? iure et sine “"t**dictio”e optinebit. Actu™ ut sup™.

Abbildung 35: Eintrag 190, Photo: 001139615 0029.jpg.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl dieselben Pippin und dessen Frau Avigael ein Viertel eines
Siebtels an dem obengenannten kleinen Haus dem Selig (Seylich), dem Sohn des
Liebermann aus Diiren von seiner ersten Frau, iibergaben und iiberliefen. Dies ist,
was er nach Recht und ohne Widerspruch vortrégt (behauptet). Verhandelt wie oben.

2.12 Folio 12
191

1 It*™ notu™ sit "¢ sepedtus Pippinus et uxor ei" Avigael t"did* unt et remis* unt
aliam q"#rtam p*tem septime p*tis p*ve dom™ sepedi°te Samueli, Lyvermanno et
Symoni fra*ibt, filiis Lyverma™ni p*di°ti de Diiren de s°c"™da uxore sua. Ita q"°¢ iure
et sine “"t*dictio"e optinebut. Actu™ annno et die ut sup™.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl der wiederholt genannte Pippin und seine Frau Avigael ein
anders Viertel am Siebtel des oftgenannten kleinen Hauses den Briidern Samuel, Lie-
bermann (Lyvermann) und Simon (Symon), den S6hnen des vorgenannten Liebermann
aus Diiren von seiner zweiten Frau, ibergaben und iiberlielen. Dies ist, was sie nach
Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im Jahr und am
Tage wie oben.

192

1 It*™ notu™ sit q"°¢ ex morte Silygmanni Rufi et Minne uxoris sue cecidit una septima
p*s p*ve domus seped“te sup® Godescalcu™ filium eor'™dem. Ita q°? iure et sine
congradictio®e optinebit.

87 Siehe Note .
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Abbildung 36: Eintrag 191 bis 194, Photo: 001139615 0030.jpg.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl mit dem Tode des Rufus Seligmann (Silygmanni Rufi) und
der Minna, seiner Frau, ein Siebtel des oftgenannten kleinen Hauses auf Gottschalk
(Godescalc), deren Sohn, fiel. Dies ist, was er nach Recht und ohne Widerspruch
vortragt (behauptet).

193

1 It*™ notu™ sit qU¢ p*di®tus Godescalcus \et uxor ei" Gente/ t**didit et remisit
medietatem p°d°te septime p*tis p*ve domus anted°te Selych filio Lyverma®™ni
seped“ti de p"'ma uxore sua. Ita q"°9 iure et sine “"t'2dict'o”e obtinebit.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, daf der vorgenannte Gottschalk (Godescalc) und dessen Frau
Gente die Halfte des vorgenannten Siebtels am vorhergenannten kleinen Haus dem
Selig (Selych), dem Sohn des oftgenannten Liebermann von seiner ersten Frau, {ibergab
und tberlieB. Dies ist, was er nach Recht und ohne Widerspruch vortrégt (behauptet).

194
1 It*™ notu™ sit "¢ antedi°ti Godescalcus et uxor ei® Gente t'*did®unt et remis® unt
aliam medietate™ septime p*'tis p®ve dom" supdi°te Samueli, Lyvermanno et Symoni
uod

fretribes filiis Lyvermani sepedi°ti de s°c™da uxore sua. Ita q"° iure et sine “"t**dictio"e
optinebu™t. Actum anno et mense sup*®d'“tis.
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Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, daf§ die Vorgenannten, Gottschalk (Godescalc) und dessen Frau
Gente, die andere Hélfte des Siebtels am obengenannten kleinen Haus den Briidern
Samuel, Liebermann (Lyvermann) und Simon (Symon), den Sohnen des oftgenannten
Liebermann von seiner zweiten Frau, iibergaben und iiberlieen. Dies ist, was sie nach
Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im obengenannten
Jahr und Monat (= Ende Mérz 1289).

195

1 Tt°™ not"™™ sit q"°d magistratus et Tudei Col°n'®™® nobis testificati sunt \litt*is suis/
quod Mannus Tude™ et Aleydis uxor eius de Gelria tradider"™t et remiser™t domu™
et aream retro adiacente™, sita™ \inter/ ““tigua™® domu™ Mennechin de Gochge
inferius et domu™ Iacobi de Confluencia \sup®™/, an®® et ret™, subt" et sup®ius,
sicut ip*i habueru®t, Mennechino d°to de Bercheym et Lee uxori sue Iudeis. Ita q"d
ip%i optineb™t et dive't®e pot®unt quocu™d*® yvolu®int. Dat"™ anno d°™ni m cé

Ixxx? mense aprilis.
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Abbildung 37: Eintrag 195, Photo: 001139615 0030.jpg.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl der Rat und die Kélner Juden und bezeugt haben, daf§ der
Jude Mannus und dessen Frau Aleydis aus Geldern (Gelria) iibergaben und {iberlieien
das Haus und die hinten angrenzende Flache, direkt angrenzend gelegen zwischen
dem Haus des Mennechin aus Goch (Gochge) unterhalb und dem Haus des Jakob
von der Flufmiindung (de Confluencia) oberhalb, vorne und hinten, unterhalb und
oberhalb, so wie sie dieselben besitzen, den Juden Mennechin, genannt ,,aus Bergheim®
(de Bercheym) und der Lea, seiner Frau. Dies ist, was dieselben vortragen (behaupten)
und sie kénnen es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen (werden).
Niedergeschrieben im Jahre des Herrn tausend zweihundert achtzig [dem neunten™,
im Monat April (= April 1289).

199
1 Notu™ sit etc. quod magistratus Tudeor™ in Colonia testificati sunt officiatis s*"“ti
Laurencii, quod Godeschalc® d°tus Leyvin et Iutta uxor sua h*°nt in domo, q¢ di“itur

88 Das nicht gestrichene Wort fehlt bei Hoeniger.
89 Hoeniger schreibt quocunque.
9 Hoeniger erginzt hier ein fehlendes nono.
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quarta van der misten, sita in arta platea ex oppo®ito dom" civium ex oppo®*ito dom"™
Philippi Morart, h***nt®! |[inquam|| una™ t*ciam p®tem. It*™ \q"¢/ emeru®t aliam
tciam p™tem in domo p™di°ta erga hedes, q"° due tercie p™tes |[fuerant|| \sunt/
quatuor h®edum, que due t*"cie p*tes su"t q"*tuor sexte p*tes, et no” respondebu™t pro
p*te loseph. Ita quod Godeschalc® et Tutta uxor ei® Tudei prdi°ti di°tas quatuor sextas
p™tes iure et sine cont’®d“t'o”e optineb™t et dive't®™ pot®ut quocu™ voluint.
Actum anno d°™ni 1h cé nonag®'mo, mense Ianuario.
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Abbildung 38: Eintrag 199, Photo: 001139615 0031.jpg.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei usw., dal der Judenrat in Kéln den Beamten (Bediensteten) von St.
Laurentius bezeugt hat, da§ Gottschalk, genannt Lewin (Leyvin) und seine Frei Jutta
von dem Hause, das ,Viertes vom Misthaufen (quarta van der misten) genannt wird,
gelegen in der engen Gasse gegeniiber dem Biirgerhaus, gegeniiber dem Haus des Philipp
Morart, ein Drittel besitzen. Ebenso dafl sie ein zweites Drittel an dem vorgenannten
Haus gekauft haben von (gegeniiber) den Erben, die zwei Drittel besitzen (verteilt) auf
vier Erben, diese zwei Drittel sind vier Sechstel. Nicht im Verkauf enthalten ist der
Anteil des Josef.”? Dies ist, was die vorgenannten Juden Gottschalk und Jutta, dessen
Frau tiber die genannten vier Sechstel nach Recht und ohne Widerspruch vortragen
(behaupten) und sie konnen es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen
(werden). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert dem neunzigsten im
monat Januar (= Januar 1291)%.

200

1 It*™ not™ etc. q"°¢ magistri Tudeor"™ Col°ni®™"™ notificaver"t officiatis s®°ti Lau-
rentii, quod Samueli Tudeo, filio |[et sexta puers|| Godeschalci d°ti Leivin \sexti h®edis
et filii d°ti Tolin/ Tudei cecidit una sexta p*s {p™s} de domo que est quarta domus
van der misten "¢ est p™sc'pta, et d°ta sexta p*s non respondebit p® p*te Ioseph.

91 Das Wort habent steht irrtiimlich zweimal im Satz.

92 Nach dem Verkauf besitzt, wenn ich richtig rechne, Josef sein Sechstel und die drei anderen je ein
Achtzehntel. Das stimmt mit der hebrdischeh Urkunde so micht tdberein.

93 Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.
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Ita "9 iure et sine contradictione® optinebit et div*'te pot®it quocu™q"® volu®it.
Actum anno d°™ni m c¢ nonag®'mo, mense aprili.
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Abbildung 39: Eintrag 200, Photo: 001139615 0031.jpg.

Ubersetzung

1 Ebenso vermerkt usw., daf§ der Judenrat in Kéln den Beamten (Bediensteten) von
St. Laurentius bekannt machten, da dem Juden Samuel, dem Sohn® des Gottschalk,
genannt Lewin (Leivin), dem sechsten Erben und Sohn des genannten Joel®® (Iolin) ein
Sechstel zufiel vom Hause, das Viertes ist von dem ,Misthaufen (van der misten) aus,
von dem vorher geschrieben wurde. Und das genannte Sechstel betrifft nicht den Anteil
des Joseph. Dies ist, was er nach Recht und ohne Widerspruch vortragt (behauptet)
und er kann es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) er will (wollen wird).
Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert dem neunzigsten, im Monat April
(= April 1291)%7

2.13 Folio 13
208

1 It*™ not™ sit %9 ex morte Ioseph Tudei de s**“to Trudone filii Ysaac cecidit sup®
filiu™ suu™ Mennechinu™ Iudeu™ quarta p®s magne dom" q"® fuit di°ti Ioseph, an'® et
retro, subt" et sup®ius, sicut iacet, q"¢ est t*cia de®® Stessene v®'sus porta™ Martis,
i® qua morabat™ Godeschalc®™ de Broissele Tudeus. Ita "¢ ip’e Mennechinus iure
et sine contrad“tio®e optinebit et dive'te pot®it in quascu™q"® manus volu®it. Et
testificati su™t Iudei, q%°% d*°tus Mennechinus ver™ est h®"es d°te quarte p*tis. Actum
anno d°™ni m cé nonag®™™° p'mo, festo Nicolai.

Ubersetzung
1 Ebenso sei vermerkt, dafl mit dem Tod des Joseph aus Sint-Truiden® (sanctus Trudo),
des Sohnes des Isaak (Ysaac) auf seinen Sohn, den Juden Mennechin das Viertel des

9 Dies scheint die einzige Stelle im ganzen Buch zu sein, an der das zweite i in contradictione
geschrieben oder als Abkiirzung markiert ist. Alle anderen Vorkommen wdren contra Hoeniger
eigentlich als contradictone zu lesen. Siehe Note|7.

9 Auch hier ist der lateinische Text unverstindlich, wohl falsch und im Widerspruch zur hebrdischen
Parallelurkunde.

9 Also ist Samuel einer der sechs Séhne des Joel, siche die hebrdischen Urkunden zu 199 und 200.

97 QOstern fiel in diesem Jahr auf den 22. April. Die Urkunde stammt also aus den ersten 21 Tagen

des Monats, die nach der alten Rechung dem Vorjahr 1290 zugerechnet wurden.

Hoeniger verliest zu in.

9 Franzisisch ,Saint-Trond“, eine Stadt im Siden der belgischen Provinz Limburg.

98
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Abbildung 40: Eintrag 208 bis 210, Photo: 001139615 0033.jpg.

grofien Hauses fiel, das dem genannten Joseph gehorte!®, ante et retro, subtus et

superius, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, wie es liegt, das Drittes ist der
Stessa“ (de stessene), gegeniiber der Marspforte, in dem der Jude Gottschalk aus
Briissel (de Broissele) wohnte (sich aufhielt). Dies ist, was derselbe Mennichus nach
Recht und ohne Widerspruch vortriagt (behauptet) und er kann es hergeben (sich von
ihm trennen) in wessen Héande immer er will (wollen wird). Und es bezeugen die Juden,
daf} der geannte Mennichus der wahre Erbe des geannten Viertels ist. Verhandelt im
Jahre des Herrn tausend zweihundert dem neuzigsten ersten, am Feiertag des Nikolaus
(festo Nicolai) (= 6. Dezember 1291).

209

1

Ite™ not"™ sit q"°d Mennechinus ITudeus p*di“tus tradidit et remisit Iacobo d'°to de
Oppenheim et Bele uxori sue Tudeis dimidiam p*tem, item Godeschalco et Gente uxori
sue filie Natan de s*"“to Trudone quarta™ p*tem, it®" Pure Iudee quartam p*'tem
sup'®di°te quarte p*tis domus magne p®d“te. Ita q"°¢ Iacobus et Bela dimidietatem,

100 Die wortliche Ubersetzung ,das ihm war® hat sich im gesprochenen Kolner Dialekt bis heute

erhalten.
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Godeschalc™ et Genta quarta™ p*tem, et Pura quarta™ p*tem de quarta p*te dom"
pd®te magne iure et sine cont'*d°t'o"e obtineb"™t et div®'t”e pot®unt in quascu™q"®
man"® volu®int.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, daf§ der vorgenannte Jude Mennechin {ibergab und {iberliefl den
Juden, dem genannten Jakob aus Oppenheim und seiner FRau Bela, die Halfte, ebenso
dem Gottschalk und seiner Frau Genta, der Tochter des Natan aus Sint-Truiden, ein
Viertel, ebenso der Jiidin Pura ein Viertel am obengenannten Viertel des vorgenannten
groflen Hauses. Dies ist, was Jakob und Bela iiber die Halfte, Gottschalk und Genta
iiber ein Viertel und Pura iiber ein Viertel am vierteln Teil des vorgenannten grofien
Hauses nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten) und sie kénnen es
hergeben (sich von ihm trennen) in wessen Hande immer sie wollen (werden).

210

1 It*™ not"™ sit "¢ ex morte Ioseph p*edi°ti de s*"°to Trudone cecidit quarta p®s domus
magne p°di°te, q" est t*cia de Stessene vsus porta™ Martis, sup®™ Iutta™ filia™
suam et maritu™ eius Natan. Ita q"°¢ jure et sine “"t™d'°tio"e obtineb™t et dive't®e
pot®unt in q"*scumq”® man" volu®int.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl mit dem Tode des vorgenannten Joseph aus Sint-Truiden
ein Viertel des vorgenannten groflen Hauses, das Dritte der Stessa gegeniiber der
Marspforte, auf seine Tochter Jutta und deren Ehemann Natan fiel. Dies ist, was sie
nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten) und sie kénnen es hergeben
(sich von ihm trennen) in wessen Hénde immer sie wollen (werden).

211

1 It™ not"™ g4 ex morte d°ti Ioseph de s**°to Trudone cecidit sup® filios suos s
Fraym et Vivilmannu™, sup® quemlibet quarta p®s domus pdi°te. Ita q"°d iure et
sine “"trad“t'o”e optineb™t et div®'te pot®unt in quascu™q"® manus voluerint. Et
testificati sunt Tudei, "¢ pred°ti sunt ve™ h*"edes.

cilicet

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl mit dem Tode des Joseph aus Sint-Truiden auf seine Sohne,
namlich Ephraim (Fraym) und Vivilmann, jeweils ein Viertel des vorgenannten Hauses
fiel. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten) und
sie kénnnen es hergeben (sich von ihm trennen) in wessen Hénde immer sie wollen
(werden).

212

1 It™ not"™ ¢4 Fraym et Vivilmann" fr®es prdti tradid®unt et remiseru™t Natan
et Tutte uxori sue suas duas'®! quartas p*tes dom" p'di°te. Ita q"°? iure et sine
contradictinie optineb"™t et dive't®e pot®unt quocumq® volu®int.

101 Das Wort fehlt bei Hoeniger.
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Abbildung 41: Eintrag 211 bis 214, Photo: 001139615 0033.jpg.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl die vorgenannten Briider Ephraim (Fraym) und Vivilmann
dem Natan und seiner Frau Jutta ihre beiden Viertel am vorgenannten Haus iiberga-
ben und iiberlieflen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen
(behaupten) und sie konnen es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen
(werden).

213

1 It™ not"™ ¢4 ex morte Natan p**diti cecidit sup® filiu™ suu™ loseph quarta p®'s
et dimidietas quarte p*'tis de d*°ta domo. Ita q"°? iure optinebit et div"t™e pot®it
quocumque volu®it.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dal mit dem Tode des vorgenannten Natan auf seinen Sohn
Joseph ein Viertel und die Hélfte eines Viertels am geannten Haus fielen. Dies ist, was
er nach Recht und ohne Widerspruch vortragt (behauptet) und er kann es hergeben
(sich von ihm trennen) wem (wohin) er will (wollen wird).
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214

1 It™ not"™ g4 quatuor filie p*edi°ti Natan, scilicet Bela cu™ marito suo Iacobo
de Oppenheim, Richeze cu™ marito suo Mennechino van megrauen'?, Genta cu™
Godescalco marito suo'®® filio Man. et Pura optineb"t medietatem quarte!®* p®tis
et quarta™ p*tem quarte p*tis dom" pr°di°te, dat is anderhalf v*"del half. Ita
co"cordatu™ est int Tudeos et testificatu™. Ita q°9 jure opt™eP" et dive't* e potunt
in quascu™q"® man"® volu®int. Ite™ ip%a Iutta mat® d'“tar™ soror™ optineb't in d*ta
domo dimidietate™ quarte p*tis et quarta™ p*te™ quarte p*tis dom™ p*di‘te, et

diverte poterit!03 m que

in quascu™q"® manus volu®it.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl die vier Tochter des vorgenannten Natan, ndmlich Bela mit
ihrem Mann Jakob aus Oppenheim, Richeze (Rebecka) mit ihrem Mann Mennechin
aus Megraven, Genta mit Gottschalk dem Sohn des Mannis'?® und Pura die Hilfte
eines Viertes und ein Viertel eines Viertels am vorgenannten Haus erlangen, ,dat
is anderthalf verdel half*'%” Dariiber besteht Ubereinstimmung zwischen den Juden
und so ist es bezeugt. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen
(behaupten) und sie kénnen es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen
(werden).
Ebenso erlangt Jutta selbst, die Mutter der geannten Schwestern am geannten Hause
die Halfte eines Viertels und ein Viertel eines Viertels des vorgenannten Hauses und
sie kann es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie will (wollen wird).

2.14 Folio 14

215

1 It™ not™ sit q"°¢ Tudei testificati sunt cu™ mag®'ris ipSor™, q"¢ Ioseph Iudeus de
Arwilre emit libe et absolute octo solidos h®editarii census, quos Namer Iudeus
habuerat in domo magna p*®d‘“ta, "¢ fuit Ioseph de s**“to Trudone. Actu™ p® omnia
anno d°™ni 1m cé nonagesimo primo, dio!®® festo Nicolai.

ist

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl die Juden zusammen mit dem Rat derselben bezeugt haben,
dafl der Jude Joseph aus Aarweiler (de arwilre) den Erbzins von acht Solidi'®, der dem
Juden Namer am vorgenannten grofen Hause zustand, das dem Joseph aus Sint-Truiden
gehorte [gehort hatte], unbeschrankt und vollstdndig gekauft hat. Verhandelt fiir alle

102 ffoeniger liest ,vanme graven®, das entspricht aber klar nicht der Vorlage.

103 Die beiden letzten Worte fehlen bei Hoeniger.

104 Hoeniger korrigiert hier das verschriebene quartis der Vorlage.

195 Das Wort ist in der Vorlage unklar verschrieben, aber die Lesung Hoenigers trifft wohl das
richtige.

106 Nach Hoeniger ist das die Auflosung der Abkiirzung ,Man.“ Sie sind nicht dieselben wie Genta
und Gottschalk, Sohn des Seligmann aus den Eintrigen 192—4. Siehe im Register zu Genta [Ho88,
197].

107 Das ist die Hdlfte von anderthalb Vierteln.

1098 Das Wort ist undeutlich. Hoeniger liest hier nur ein in.

109 Die urspriingliche Vereinbarung dieser Rente steht oben in Eintrag 50, siche auch 117.
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Abbildung 42: Eintrag 216, Photo: 001139615 0034.jpg.

[Beteiligten, Betroffenen| im Jahre des Herrn tausend zweihundert dem neunzugsten
ersten, am Tage des Nikolausfestes (= 6. Dezember 1291).

216

[te™ not"™ g4 Vivilmannus \Alb®/ fra*r Toseph de s*°to Trudone et uxor eius Pura
et Ysaac Neckelin filius d*°ti Ioseph et uxor eius Goitheil tradideru™t et remiseru®t,
quilibet t*ciam p*tem dom", an®® et ret™, subt" et sup®ius, p*ut iacet p*°xima domui
Suskini q"® vocat™ Erkelenze v®'sus domu™ civiu™, Suskino p*dto et Iutte uxori sue.
Ita q"°9 iure et sine contrad'°tio”e optineb™t et div"t®e pot®unt in quascu™q"® manus
voluerint. \Et faciunt d*°te due tcie ptes integram domu™./ Actum ut supra. Hoc

testificati sunt Tudei cu™ mag™'ris ip*or"™ anno d°™ni m cé¢ nonag®™° p'mo, Nicolai.

Ubersetzung

1

Ebenso vermerkt, dafl Vivilmann der Weifiblonde (albus), der Bruder des Joseph aus
Sint-Truiden, und dessen Frau Pura und Isaak ,Neckelin“, der Sohn des genannten
Joseph, und dessen Frau Gutheil (Goitheil) tibergaben und tiberlielen jeder [= jedes
Paar| ein Drittel des Hauses, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, wie es liegt
nahe dem Haus des SiiBkind, der ,Erkelenz* gerufen wird, gegeniiber dem Biirgerhaus,
dem vorgenannten Siilkind und Jutta, seiner Frau. Dies ist, was sie nach Recht und
ohne Widerspruch vortragen (behaupten) und sie kénnen es hergeben (sich von ihm
trennen) in wessen Hénde immer sie wollen (werden). Und die genannten beiden Drittel
ergeben [zusammen mit dessen vorherigem Besitz| das vollstdndige Haus. Verhandelt
wie oben. Hier bezeugt von den Juden und den Réten derselben im Jahre des Herrn
tausend zweihundert dem neunzigsten ersten, Nikolaus|tag] (= 6. Dezember 1291).
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217

1 Notu™ sit q"4 magistratus Iudeor"™ et Iudei testificaver"t nobis''?, ¢
TIacobi d*°ti de Boygin et Pure!!! uxoris sue Iudeor™ cecidit una area q"¢ vocat" ad
ovem, sita ex una p*te ppe domu™ Aquis et ex alia p*te p™pe domu™ Siussekint
de Nussia, cui® p®tremitas tendit ad domu™ d“tam ad aquilam ex oppoito s*°ti
Lauretii, sup® suos pu®os et veros h®edes Minnemam et Mannu™. Ita q" iure et
sine contradictio®e optineb™t et div®"t®e possu®t in quascu™q"® manus volu®int.

uod oy morte

Abbildung 43: Eintrag 217, Photo: 001139615 0034.jpg.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei, dal der Judenrat und die Juden bezeugt haben, daff mit dem Tode
des Jakob, genannt ,aus Bogen“!'? (de Boygin) und der Pura, seiner Frau, auf seine
Séhne und wahren Erben Minneman und Mannus eine Flache fiel, genannt ,zum Schaf*
(ad ovem), gelegen mit dem einen Teil nahe dem Haus ,Aachen” (aquis) und mit
dem anderen Teil nahe dem Haus des Siilkind aus Neufl (Sussekint de Nussia), deren
Riickseite sich bis zum Haus genannt ,zum Adler (ad aquilam) erstreckt, gegentiber
von St. Laurentius. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen
(behaupten) und sie kénnen es hergeben (sich von ihm trennen) in wessen Hande immer
sie wollen (werden).

218

1 It*™ not™ g4 magistrat"® et Iudei testificati su™t, q"°¢ Mannus Iudeus p**d‘“tus
fili"® Tacobi de Boygin et uxor sua Guda tradideru™t et remiseru™t Alikin, que fuit
filia Livermanni de Duren, dimidietate™ aree!!? p*dite q"® vocat™ ad ovem, site
ppe dom"™ Aquis ex una p¥te et p°pe dom"™™ Sussekint (ex)!!* alt®a p*te, cui"®
post®ior p*'s tendit ad domu™ ad aquilam. Ita "¢ di°ta Alike d*°tam medietate™ aree
iure optinebit et dive't”e potit i" q"*s manus volu{u}it. Datu™ anno d°™ni 11 cé

esimo

nonag if, m*"se augusto.

10 Das Wort fehlt bei Hoeniger.

11 Hoeniger liest Toure statt Pure. Die Plausibilitit spricht aber, vor allem im Vergleich zum,
hebrdischen Paralleltext, dafiir, daf$ die scheinbar zwei ersten Buchstaben in Wirklichkeit ein etwas
verungliicktes ,P“ darstellen.

N2 Vielleicht Bogen in Niederbayern.

13 Korrektur von Hoeniger, Vorlage: are.

14 Brgdnzt von Hoeniger.
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Abbildung 44: Eintrag 218, Photo: 001139615 0034.jpg.

Ubersetzung

1 Ebenso vermerkt, dafl der Rat und die Juden bezeugt haben, dafl der vorgenannte Jude
Mannus, Sohn des Jakob aus Bogen!!® (Boygin) und seine Frau Guda der Alike, die
Tochter des Liebermann aus Diiren war, die Hélfte der vorgenannten Flache iibergaben
und iiberlielen, die ,zum Schaf* (as ovem) genannt wird, gelegen mit dem einen Teil
nahe dem Haus ,Aachen” (aquis) und mit dem anderen Teil nahe dem Haus des Siiflkind
aus Neuf} (Sussekint de Nussia), deren Riickseite sich bis zum Haus ,zum Adler” (ad
aquilam) erstreckt. Dies ist, was die genannte Alike iiber die genannte halbe Flache
nach Recht vortragt (behauptet) und sie kann sie hergeben (sich von ihr trennen) in
wessen Hande immer sie will (wollen wird). Niedergeschrieben im Jahre des Herrn
tausend zweihundert im neunzigsten zweiten, im monat August (= August 1292).

222

1 Item notu™ q"d Ysaac d°tus Neckelin et uxor eius Giitheil tradid® unt et remiseru®™t
quartam p*tem p*ve dom"™, q"° sita est v*'sus domu™ civiu™ et divisa est de domo,
que fuit q"°nda™ Ioseph de s*"“to Trudone, {In}(in) qua morabat" Godeschalcus de
Bruxellia, Iosep Iudeo de Berke et uxori sue Genanne. Ita q%°d ip®i p*d“tam q"®rtem
ptem prut ibidem iacet!'® optineb"t et dive't® e pot®unt quocu™q"® volu®int. Actum
anno d°™ni 1m cé nonag®'mo sexto, mense novembris.

Abbildung 45: Eintrag 222, Photo: 001139615 0035.jpg.

115 Siehe Note[119
16 Korrektur von Hoeniger, Vorlage: iacent.
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Ubersetzung

1 Ebenso vermerkt, daf Isaak (Ysaac) genannt ,Neckelin“ und dessen Frau Gutheil ein
Viertel des kleinen Hauses Dem juden Joseph (Iosep) aus Berg (Berke)''” und seiner
Frau Hanna (Genanne) iibergaben und iiberlieflen, das gegeniiber dem Biirgerhaus
liegt und abgeteilt ist von dem Haus, das einmal Joseph aus Sint-Truiden!'® (sanctus
Trudo) gehorte, in dem Gottschalk aus Briissel wohnte. Dies ist, was diselben iiber
das vorgenannte Viertel wie es dortselbst liegt vortragen (behaupten) und sie konnen
es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen (werden). Verhandelt im
Jahre des Herrn tausend zweihundert dem neunzigsten sechsten, im Monat November
(= November 1296).

223

1 It*™ notu™ quod Iudei Colon®™® et eor™ magistratus nobis testificando intima'*"unt,
quod ex morte Bele de Trappa Iudee cecidit suis pu®is, Iacobo et uxori sue Aliken,
Tosep et uxori sue Eve, Anselmo et uxori sue Gudekine et Genanne uni®cuiq"!'? eor™
q"“rta ps medietatis dom™, site in{ter)!?*® domos Menekini de Gog et Mennekini de
B gheym. Ita q"°d quilib® eor"™ sua™ q"*rta™ p*tem in medietate di°te dom" iure

optinebit ubi iusta ded®it divisio. Actimi2!

Abbildung 46: Eintrag 223 bis 226, Photo: 001139615 0035.jpg.

7 Nach Hoeniger die Bergische Rheinprovinz, offenbar die Gegend des heutigen Bergischen Landes.

U8 Franzésisch ,Saint-Trond®, eine Stadt im Siiden der belgischen Provinz Limburg.

19 Hoeniger verliest zu uniuscunque, obwohl er die Form als fehlerhaft erkennt. Die Vorlage ist
zweifelsfrei korrekt wie oben.

120 Brgénzt von Hoeniger. Fehlt in der Vorlage véllig.

121 Dieses klar erkennbare Nachwort fehlt bei Hoeniger.
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Ubersetzung

1 Ebenso vermerkt, daf§ die Kélner Juden und deren Rat uns als Zeugenaussage (als zu
bezeugen) mitgeteilt (anvertraut) haben, daff mit dem Tode der Jidin Bela ,yon der
Treppe* (de trappa) auf ihre Kinder Jakob und seine Frau Alike, Joseph (Iosep) und
seine Frau Eva, Anselm und seine Frau Guda (Gudekine) und Hanna (Genanne), auf
jeden einzelnen von ihnen je ein Viertel der Hélfte des Hauses fiel, gelegen zwischen
den Hausern des Menekin aus Goch (Gog) und des Mennekin aus Berheim. Dies ist
was jeder einzelne von ihnen iiber sein Viertel an der Halfte des genannten Hauses
nach Recht erlangt sobald er einer gerechten Teilung zustimmt (gegeben haben wird).
Verhandelt

224

1 It™ \not"™/ quod p™di°ti Ioseph et uxor eius Eva tradid®unt et remis®unt Iacobo
fratyi di°ti Toseph et uxori sue Aliken pr®d°tis suam q**rtam p*tem in medietate di°te
dom", p™ut iacet et p™s@ipta est. Ita q"°d iure optinebut.

Ubersetzung

1 Ebenso vermerkt, dafl dei vorgenannten und seine Frau Eva den vorgenannten, Jakob,
dem Bruder des genannten Joseph und seiner Frau Alike, sein Viertel an der Hélfte
des geannten Hauses iibergaben und iiberlieen, wie es liegt und beschrieben ist. Dies
ist, was sie nach Recht vortragen (behaupten).

225

1 It™ notu™ quod Iudei Col°n'®™* et eor"™ mag'strat® nob testificando intimav®unt,
quod Anselm"™ et uxor eius Gudekin renu”cia**"unt sup® sua q"*rta p*te medietatis
di°te dom", p™ut iacet et p*s@ipta est, ad manus Iacobi f'ris Anselmi et uxoris sue
Alike. /Tta quod iure optinebu®t.\ Dat"™ anno d°™ni 11 cé nonag®'mo septimo, post
pWificat'o”em b*3e viginis.

Ubersetzung

1 Ebenso vermerkt, daf§ die Kélner Juden und ihr Rat uns als Zeugenaussage (als zu
bezeugen) mitgeteilt (anvertraut) haben, daf Anselm und seine Frau Guda (Gudekin)
zu Handen des Jakob, der Bruders des Anselm und seiner Frau Alike auf ihr Viertel an
der Halfte des genannten Hauses verzichten (entsagen). Dies ist, was sie nach Recht
vortragen (behaupten). Niedergeschrieben im Jahre des Herrn tausend zweihundert
dem neunzigsten siebten, nach der Reinigung der seligen Jungfrau (Marid Lichtmef3)
(= nach dem 2. Februar 1298)%2.

226

1 It*™ notu™ q"°d Iacob" p*®di°tus et uxor eius Alika tradid®unt et remiserunt Leoni
Tudeo, filio Anselmi f*#'ri ipsius Iacobi, medietatem p°d“tar"™ tum q®rtar"™ p*tiu™
in medietate d'°te dom" et aree, site int® domos Mennekini de Gog et Mennekini de
B gheym. Ita q"°d ip°e Leo ip*am medietate™ ipSar™ t"'u™ q"ertar™ p*ciu™ iure
optinebit. Datu™ anno d°™ni m cc® nonag®'mo septimo'?® post p™ificacio”em.

122 Dije Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.
123 Das Wort hat Hoeniger offenbar versehentlich ausgelassen.
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Ubersetzung

1

2.

Ebenso vermerkt, dafl der vorgenannte Jakob und seine Frau Alika dem Juden Leo
(Leoni), dem Sohn des Anselm, der Bruders desselben Jakob die Hilfte der vorgenannten
drei Viertel an der Halfte des geannten Hauses und Hofes iibergaben und iiberlielen,
gelegen zwischen Den Héusern des Mennekin aus Goch (Gog) und des Mennekin
aus Bergheim (Bergheym). Dies ist, was derselbe Leo iiber dieselbe Héilfte derselben
drei Viertel nach Recht vortrégt (behauptet). Niedergeschrieben im Jahre des Herrn
tausend zweihundert dem neunzigsten siebten, nach der Reinigung (Marid Lichtmef)
(= nach dem 2. Februar 1298)'%4.

15 Folio 15

237

1

Nos ep'sc®" et mag™'ratus ITudeor™ ac univ®si Iudei civitatis Col°n'*"® notu™ facim"®

univ®sis present® lit*eras

visuris et audituris et p* v®'o scim™ et protestamur, q"° 1ib*"i et h®edes Stizekundi
Tudei de Nussia et eor™ suc-

cessores nichil iur® et pp*etatis \habent/ n® de iure habebu™ in domo, sita int°
Iudeos apud domu™ magna™,

q"® fuit mansio di°ti Stizekundi apud domu™ ad ove™ v*'sus porta™ Martis ex oppo®ito
dom™ civi-

u™, [Sz]12% quod dictus Stizekundus!?® d°tam domu™ dive't®e pot®it quocu™q" volu®it,
an'® et ret™, subt"™ et sup®ius.

In testi™oniu™ et vitate™ p*®missor"™ pmissi!?” testam™ sigill'® n°t'ris et scpto
n%tro. Actu™ a™° d°™ini m™° ccc™°

primo, Vigilia nativitatis be2ti Ioha™"is baptiSte.

Ubersetzung

1

4

5

7

Uns haben der Bischof und Rat sowie die Gesamtheit der Juden [in| der Biirgerschaft
Kélns Mitteilung gemacht und allen Anwesenden Schriftstiicke

gezeigt und verlesen und als wahr wissen und bezeugen wir, daf§ die Kinder und Erben
des StiBkind (Stuzekundus) aus Neuss (Nussia) und deren Nach-

folger keinerlei Recht und Eigentum haben an dem im Judenviertel gelegenen Hause
beim groflen Hause,

das die Wohnung des genannten Siilkind gewesen ist, neben dem Hause ,zum Schaf*
(ad ovem), zur Marspforte (porta Martis) hin gegeniiber dem Biirger-

hause, aber dafl der genannte Siiflkind das genannte Haus hergeben (sich von ihm
trennen) kann, wem (wohin) er will (wollen wird), vorne und hinten, unterhalb und
oberhalb.

Als Zeugnis und [fiir die] Wahrheit des Vorausgeschickten bezeugen wir das Vorausge-
schickte durch unser Siegel und unsere Niederschrift. Verhandelt im Jahre des Herrn
dem tausendsten dreihundertsten

ersten am Vortage der Geburt des seligen Téufers Johannes (= 23. Juni 1301).

124 Dije Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.

125 Hoeniger liest hier set.

126 Hoeniger verliest den u-Bogen als Querstrich fiir ein zweites n und liest Stizekunndus.
127 Hoeniger liest premissa.
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Abbildung 47: Eintrag 237 und 238, Photo: 001139615 0037.jpg.

238

1 It*™ notu™ q"°d predi®tus Sitkekundus'?® Tudeus de Nussia tradidit et remisit medietate™
predicte dOl’IluS,

2 site int® Tudeos apd domu™ magna™, q" fuit ma®sio d°ti Stzekundi
ad ove™ vsus

3 porta™ Martis, ex oppo®ito dom" civiu™, Leifmanno de Berke Iudeo et ei"® uxori Bele.
Ita g4 ip®i

4 Leifman"us et Bela medietate™ dict® dom" ubi iusta ded®it divisio \o™"/ iure, quo
ip’e Sukekundis

5 habuit, optineb™t et dive'te pot®unt quocu™q"® volu®i®t. Actu™ anno d°™ni m™
cecmo primo, Vigiha

6 nativit®s beati Ioh®™"is baptiste.

129 "apud domu™

Ubersetzung

1 Ebenso vermerkt, dafl der vorgenannte Jude Siiflkind (Stukekundus) aus Neuss (Nussia)
iibergab und {iberliefl eine Hélfte des vorgenannten Hauses,

2 gelegen im Judenviertel (zwischen den Juden) bei dem groflen Hause, in dem der
genannte SiBkind (Stuzekundus) gewohnt hatte (das die Wohnung des gen. S. gewesen
ist), [und| beim Hause ,zum Schaf“ (ad ovem) zur

3 Marspforte (porta Martis) hin, gegentiber dem Biirgerhause, dem Juden Leibmann
(Leifmannus) aus Berg (Berke)'? und dessen Frau Bela. Demgeméf [besitzen| dieselben

4 Leibmann und Bela die Halfte des genannten Hauses, fiir die nach allem Recht eine
rechtméfige Teilung erfolgte, die derselbe Siifkind

128 Siehe Note .
129 Hoeniger verliest das zweifelsfreie z zu Stucekundi.
130 Nach Hoeniger die Bergische Rheinprovinz, offenbar die Gegend des heutigen Bergischen Landes.
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5 besaB, und sie (besitzen sie und) kénnen sie hergeben (sich von ihr trennen) wem (wohin)
sie wollen (werden). Verhandelt im Jahre des Herrn dem tausendsten dreihundertsten
ersten am Vortage

6 der Geburt des seligen Téufers Johannes (= 23. Juni 1301).

241

1 Notu™ q"¢ mag
q“°4 Scholin uxor

2 Leverman®i Iudei de Duren dedit ip®i Lev®'manno marito suo potestate™, q"°¢ medi-
etatem dom" pistoree,

3 "¢ Lom®e vocat™, site sup® ordone'®' apud domum Kusini, et medietate™ dom"s q"°
sita est ret™ d°tam domu™

4 pistorea™ v®sus Stessam. Div

'aa&?mﬁoﬂlqnﬂﬂ; mﬂwna‘ «mnm!w
l"jr;: m"m

vad

ist rum eru

ri et univ®sitas Iudeo™™ nob' officialib testificando intimave™nt,

e possit q*°cuq"® volu®it. Actu™.

Abbildung 48: Eintrag 241 und 242, Photo: 001139615 0037.jpg.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei, dal der Rat und die Gesamtheit der Juden uns, der Behoérde (den
Verpflichteten) als Zeugen mitgeteilt haben, dafi Scholin, die Frau

2 des Juden Liebermann (Levermannus) aus Diiren'®? ihrem Ehemann ihren Besitz
(eigentlich Verfiigungsgewalt) {ibergab, namlich die Hélfte des Backhauses,

3 das ,Lomere” genannt wird, gelegen oberhalb der Reihe beim Haus des Kusinus, sowie
die Hélfte des Hauses, das hinter dem gennnten Back-

4 hause zur Stessa hin liegt. Er kann es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin)
er will (wollen wird). (So) verhandelt.

242
1 Notu™ 9 Josekinus Iudeus d“tu® de Bunna emit sibi erga Levermannu™ de Duren
Tudeu™ medieta-

131 Richtig wire ,,ordine“.

132 Nach Hoenigers Register ist Jehuda, Liebermann aus Diiren der Vater des Jehuda Liebermann,
Ehemann der Scholin. Hier wird offenbar auch dem Sohn der Herkunftsort der Familie
zugeschrieben.
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tem dom" pistoree, "¢ sita est sup® ordone iux® domu™ Kusini sup® Stessam v®'sus
iudeos, et medietate™

dom™ " sita est ret™ di°tam domu™ pistorea™ v®sus Stessam cu™ area, an'® et ret™,
subt" et sup®ius. Ita q¢

ipse Tosekin" ip*as medietates d'°ta™™ domo™™ om"i iure, q"° ipe Lev®"man™* habuit,
optinebit et div®'-

tTe pot®it q™cuq"® volu®it. Act'™ a"° d°Mini m™* ccc™® s*dg cfstino beredicti
Egidii.

Ubersetzung

1

Mitgeteilt sei, dal der Jude Josekin (Iosekinus) genannt ,aus Bonn® sich gekauft hat
vom Juden Liebermann (Levermannus) aus Diiren die

Halfte des Backhauses, das oberhalb der Reihe neben dem Hause des Kusinus oberhalb
der Stessa zu den Juden hin liegt, und die Halfte

des Hauses, das hinter dem genannten Backhause zur Stessa hin liegt, zusammen mit
der Hoffliche (Freifliche), vorne und hinten, unterhalb und oberhalb. Dies ist, was
derselbe Josekin tiber dieselben Hilften der genannten Hauser, die derselbe Liebermann
besaf3, nach allem Recht vortragt. Und er kann

sie hergeben (sich von ihnen trennen) wem (wohin) er will (wollen wird). Verhandelt im
Jahre des Herrn tausend dreihundert dem zweiten, am Folgetag nach dem gesegneten
Agidius (= 2. September 1302)'33,

2.16 Folio 16
247

1

Notu™ sit q°d ep'sc®P" et magistrat®™ Iudeor"™ ptestant™, quod Ysaac et'3* Necklin'®
et uxor ei®® Goyteil
cum mundiburnis!3
et remi-

seru™t [|d“to]|*3” Tosep de Berke et uxori ei" Genanne quartam partem uni" mansionis,
que quondam

fuit Iosep de s*"“to Trudone, que quondam fuit una mansio, que modo su"™t quatuor
mansio-

nes sub uno tecto ordinate, illa mansio finalis v®*sus domu™ civi®™®. Ita quod p*edi°t"s
losep et ux-

or sua Genanna p°d“tam ma’sionem finalem v®sus domu™ civiu™ iure obtineb""t et
divt®e

poter'™™t q"cuq"® voluerint. Act™ anno d°™ni m® ccc® t®cio, ffria q“nta p°t fest™
b®te Marie Magdal®™®.

eor"™ scilic® Ysaac de Siberg et Samuel de Hasselt, tradider™t

133 Der 2. September 1302 war ein Sonntag.

134 Hoeniger versteht ,Isaak Neckelin® als eine Person.

135 Hoeniger korrigiert zu ,,Neckelin®.

136 yon althochdeutsch ,Muntburt’, Vormundschaft [KoI0].
137 Das gestrichene Wort fehlt bei Hoeniger.
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Abbildung 49: Eintrag 247, Photo: 001139615 0038.jpg.

Ubersetzung

1

w

6

7

Mitgeteilt sei, dafl der Judenbischof und Judenrat bezeugen, dafl Isaak {und} Neckelin
und seine Frau Gutheil

zusammen mit mit ihren Vormiindern, ndmlich Isaak aus Siegburg und Samuel aus
Hasselt, dem Joseph aus Berg und seiner Frau Johanna iibergaben

und iiberliefen ein Viertel des einen Hauses, das frither dem

Joseph aus Sint-Truiden gehérte und das frither eines der Hauser war, die (bis) vor
kurzem als vier Hauser

unter einem (gemeinsamen) Dach angeordnet waren, jenes Endhaus zum Biirgerhause
hin. Dies ist, was der vorgenannte Joseph und seine

Frau Johanna iiber das vorgennte Endhaus zum Biirgerhause hin nach Recht vortragen
(behaupten) und sie kénnen es hergeben (sich von ihm trennen)

wem (wohin) sie wollen (werden). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend dreihundert
dem dritten, am fiinften Wochentag (Donnerstag) nach dem Fest der seligen Maria

Magdalena (= 25. Juli 1303).

250

1

2
3

4

[t notu™ sit q"°d Salemon de Maguncia et uxor sua Hanna tradider™t et remiser""t
Vivili-

ne \filius'®®/ Baselere et uxori sue Nengine sextam partem curie et [[ ]]*3° domus, que
fuit Suskindi de Nusia, site iuxta domu™ Salemonis de Magu®cia p*°d*°ti v®'sus domu™
civiu™.

Ita q"°d Vivilin et uxor sua Nengin \p*®d*“tam sextam p*tem dom"™ et curie/, q**™[[ ]]
Salemon et uxor sua Hanna habuer"t, iure

obtineb""t et diverte™t quocuq"® voluerit. Act"™ anno d
be?ti Ur-

bani ep’Pi.

140

omi

ni m° ccc™ t*cio, in festo

Ubersetzung

1

2

Ebenso sei vermerkt, daf§ Salomon aus Mainz und seine Frau Hanna dem Vivilin, dem
Sohn des Baselers!4! und seiner Frau Nengin
iibergaben und iiberlieflen ein Sechstel des Hofes und Gebaudes, das dem

138
139
140
141
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Hoeniger korrigiert zu filio

Hier wurde ein lingeres, nicht mehr erkennbares Wort getilgt und durch das et ersetzt.
An dieser Stelle wurde vor der Einfiigung ein Wort unlesbar getilgt.
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Abbildung 50: Eintrag 250, Photo: 001139615 0039.jpg.

3 SiiBkind aus Neuss gehort hat, gelegen neben dem Haus des vorgenannten Salomon
aus Mainz, zum Biirgerhaus hin.

4 Demgeméf konnen Vivilin und seine Frau Nengin sie das vorgenannte Sechstel des
Hauses und Hofes, das Salomon und seine Frau Hannna besafien, rechtméfig

5 hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen (werden). Verhandelt im
Jahre des Herrn tausend dreihundert dem dritten, am Tag des seligen

6 Bischofs Urban (= 25. Mai 1303).

252

1 Tt*™ notum sit q"°d ep'c®P" et magistratus Iudeor"™ nobis p™testificaver™t, q'd Isaac
de Vrankenvort

2 et Aylke uxor eius habent medietatem dom™ et curie site iuxta domu™ di°te!4? Dolze
VerSuS

3 portam martis et ex alia parte dom" d°ti Suskint v®*sus domu™ civiu™. Ita q"°d Ysaac
de Vra®-

4 kinvort et Aylke uxor ei® pr®di°ti medietate™ dom™ et curie p*®di°tam iure obtineb"t
et di-

5 vte poter'™t quocu™q"® voluerint.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, daf§ der Bischof unf Rat der Juden uns (6ffentlich) bezeugt haben,
daf} Isaak aus Frankfurt

2 und dessen Frau Elke die Halfte des Hauses und Hofes besitzen, gelegen neben dem
Dolze genannten Hause zur

3 Marspforte hin und mit der anderen Seite (angrenzend an) das Haus genannt Siiflkind
zum Biirgerhause hin. Dies ist, was die vorgenannten, Isaak aus

4 Frankfurt und dessen Frau Elke beziiglich der vorgenannten Héalfte des Hauses und
Hofes nach Recht vortragen (behaupten) und sie kénnen

5 es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen (werden).

253
1 Tt*™ not"™ sit q"°d Ysaac de Vrankenvort et Aylke \uxor eius/ tradider"™t et remiser""t
Mans et uxori sue

M2 Hoeniger korrigiert zu dictam.
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Abbildung 51: Eintrag 252 bis 254, Photo: 001139615 0039.jpg.

2 Bele q"rtam partem dom™ et curie, ante et retro, p*ut iacet iuxta domu™ dict®™
Dolze

3 versus portam Martis et ex alia p*te dom"™ di°ti Suyskint v'sus domu™ civium. Ita
q"°d Mans

4 et uxor ei® Bela pdi°ti pdi®tam q"*rtam p*tem dom" et curie iure obtineb"™t et
divtent

5 quocu"q"® voluerint.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl Isaak aus Frankfurt und dessen Frau Elke dem Mans und
seiner Frau Bela iibergaben und iiberlieen

2 ein Viertel des Haues und Hofes, vorne und hinten, wie es dort liegt, neben dem Dolze
genannten Hause

3 zur Marspforte hin und mit der anderen Seite (angrenzend an) das Haus genannt
Siilkind zum Biirgerhause hin. Dies ist, was die vorgenannten, Mans

4 und dessen Frau Bela beziiglich des vorgenannten Viertels des Hauses und Hofes nach
Recht vortragen (behaupten) und sie kénnen

5 es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen (werden).

254
1 It*™ notu™ sit q"¢ Ysaac de Vrankenvort et Aylke tradideru®t et remiser™t Iacobo
Rufo

2 et uxori sue Dolze q"*rtam partem dom" et curie, ante et retro, p*°ut iacet iuxta do-
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3 mu™ d'ct® Dolze v*sus portam Martis et ex alia parte dom" d'°ti Suskint v®sus
domu™ civiu™.

4 Tta q"°d Iacobus Rufus et uxor ei®® Dolze pdti q"*rtam parte™ p*®di°tam dom" et
curie iure

5 obtineb"™t et div®'tent q"°cu”q"® voluerint. Actu™ anno d°™ni m° ccc™ t“cio, feria
tecia po®t

6 festum b®ti Laurencii martiris.

Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, dafl Isaak aus Frankfurt und Elke dem Jakob Rufus

2 und seiner Frau Dulze iibergaben und iiberlielen ein Viertel des Haues und Hofes,
vorne und hinten, wie es dort liegt, neben dem

3 Dolze genannten Hause zur Marspforte hin und mit der anderen Seite (angrenzend an)
das Haus genannt Siilkind zum Biirgerhause hin.

4 Dies ist, was die vorgenannten, Jakob Rufus und dessen Frau Dulze beziiglich des
vorgenannten Viertels des Hauses und Hofes nach Recht

5 vortragen (behaupten) und sie konnen es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin)
sie wollen (werden). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend dreihundert dem dritten,
am dritten Tage nach

6 dem Festtag des seligen Mértyrers Laurentius (= 13. August 1303).143

2.17 Folio 17
256

1 It*™ notu™ sit q"°d Bruna, filia Styskindi de Nusia, et marit™ suus Moyssi tradider"™t

2 et remiseru™t losep et uxori sue Nannal'4? sextam p*te™ dom™ \et aree/ site iuxta
domu™

3 Salemonis de Magu"cia v*"sus domu™ civium. Ita q"d pd°t's losep et uxor sua
Nanna

4 pd“tam sextam p*tem dom" \et aree/ pdi°tes'®® iure obtineb"t et div*'tent
q"°cu”q"® voluerint. Dat™™

5 anno d°™ni m® ccc™® q"rto, in die b**tor"™ P™cessi et Martiniani m®rtiru™.
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Abbildung 52: Eintrag 256, Photo: 001139615 0040.jpg.

143 Die Fintrige 252-254 sind zusammen mit gleicher Tinte von derselben Hand geschrieben.
144 foeniger korigiert stillschweigend zu Nanne.
45 Hoeniger verliest zu predicte.
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Ubersetzung

1 Ebenso sei vermerkt, da§ Bruna, die Tochter des Siilkind (Stykindus) aus Neuss
(Nusia), und ihr Ehemann Mose (Moyssi)

2 dem Joseph (Iosep) und seiner Frau Hanna (Nanna) iibergaben und iiberlieBen ein
Sechstel des Hauses und Hofes, gelegen neben dem Haus

3 des Salomo aus Mainz (Salemonis de Maguncia) zum Biirgerhaus hin. Dies ist, was
der vorgenannte Joseph und seine Frau Hanna

4 {iber das vorgenannte Sechstel des vorgenannten Gauses und Hofes nach Recht und
ohne Widerspruch vortragen (behaupten). und sie geben es her (trennen sich von ihm)
wem (wohin) sie wollen (werden). Niedergeschrieben

5 im Jahre des Herrn tausend dreihundert dem vierten, am Tage der seligen Martyrer
Processus und Martinianus (= 2. Juli 1304).

260

1 Notum sit univ®sis q"°¢ mag*‘ratus Iudeor™ notifica"*"unt nobis et testificati su®t,

2 q"4 om"es he*des . . Sampsonis de Lympurch, qui posse hab®"unt vendendi seu
renu"“tiandi,

3 remis®unt vendid® unt et dona**unt Vivo Iudeo de Monast®io domu™ di°tam ad

4 puteu™, ante et ret™, subtus et sup™, p*©ut iacet, a fundo usq"® ad su™mitatem ip®i"*
dom™

5 Ita videlicet, qu us Vivus eandem domu™ div®tere pot®it quocu™q"® voluit.

6 Datu™!46 [fri]a ii"d® [post] Mathei ap®*li anno d°™ni m® cec™° xxx([iii]°.

od dict
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Abbildung 53: Eintrag 260, Photo: 001139615 0040.jpg.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei allen, dal der Judenrat uns bekannt gaben und bezeugten,

2 daB alle Erben . .}7 des Simson aus Limburg!*® (Sampson de Lympurch), die iiber
das Recht (Koénnen) verfiigen, zu verkaufen und zu entsagen,

146 Hoeniger verliest zu Actum.

17 Méglicherweise sollen die Punkte in der Vorlage das Fehlen der sonst iiblichen Aufzihlung
anzeigen.

148 Hoenigers Note 2: Sampson kauft nach einer Eintragung des ersten Eidbuches 1324 Jan. 31:
duas domos sub uno tecto, quarum una vocatur ,zer mucken“ et alia ,zlime putze®, sitas in vico,
qui dicitur Stessin, inter domum Henrici dicti Wanbas versus orientem et domum Symonis de
Duren ludei Coloniensis versus occidentem, ex opposito domus vocate ,zi den boten“ von Johann
Overstolz und dessen Frau Sophia. (Quellen zur Gesch. der Stadt Kéln, IV no. 124.) Die obige
Eintragung bezieht sich auf das hier an zweiter Stelle genannte Haus ,ziime putze.
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3 dem Juden Vivus aus Miinster (Monasterium) tiberlielen, verkauften und verliehen
das Haus genannt ,zum Putze“!4?

4 (ad puteum), vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, wie es gelegen ist, vom
Untergrund bis zum héchsten Punkt desselben Hauses.

5 Demgeméf also folgt, dal der genannte Vivus jenes Haus hergeben (sich von ihm
trennen) kann wem (wohin) er will (wollen wird).

6 Niedergeschrieben am zweiten Tag der Woche nach [dem Gedenktag des| Apostels
Matthédus im Jahre des Herrn tausend dreihundert dreiunddreiflig (= Montag, 27. Sep-
tember 1333)1%

261

1 Notu™ sit qU°d Vivilin filius Baseleirs!®! et uxor sua Nengin tradider"™t et remiseru™t
Tosep de

2 Berke et uxori sue Genanne sextam p*te™ de parva domo cu™ area, sita ppe domu™
Sale-

3 monis de Maguncia v®'sus domu™ civiu™, ante et retro p™ut iacet. Ita q
Tosep et uxor sua

4 Genanna p®di°tam sextam p*tem de p*va domo p®d°ta cu™ area iure obtinebu™t et
divtent

5 quocuq"® volueri®t. Et sci
Nengin uxor

6 Vivilin p*edi°ti dedit potestatem Vivilin filio Baseleirs, marito suo pdto, div*"tendi

7 sextam p*te™ in p*va domo p*®di°ta cu™ area quocu"q"® voluerit. Dat"™ anno d°™ni
m° ccc™®

8 q"rto, p°t fest™ ann""ciacionis b®®te vi*ginis.

uod predictus

jendum (30d magist™t™ Tudeor™ nobis testificaverunt, quod
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Abbildung 54: Eintrag 261, Photo: 001139615 0041.jpg.

Ubersetzung
1 Mitgeteilt sei, dafl Vivilmann (Vivilin), der Sohn des Baselers (Baseleirs) und seine
Frau Nengin dem Joseph von Berg (de Berke)

149 Unreinheit, Schlacke, siehe [Wr58, ii, 324]

150 Dieser Eintrag von anderer Hand wurde der Datierung zufolge 28 Jahre nach dem vorhergehenden
und vor dem nachfolgenden am Fuf$ der Seite nachtrdglich eingefiigt.

151 Hoeniger verliest zu Basileirs
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2 und seiner Frau Genanna iibergaben und iiberlielen ein Sechstel des kleinen Hauses
und Hofes, gelegen nahe am Haus des Salomon

3 aus Mainz (Salemon de Maguncia) zum Biirgerhaus hin, vorne und hinten, wie es dort
liegt. Dies ist, was der vorgenannte Joseph und seine Frau

4 Genanna iiber das vorgenannte Sechstel des vorgenannten kleinen Hauses und Hofes
nach Recht vortragen (behaupten) und sie geben es her (trennen sich von ihm)

5 wem (wohin) sie wollen (werden). Und bekanntzumachen ist, dal der Judenrat uns
bezeugt hat, dafl Nengin, die Ehefrau

6 des vorgenannten Vivilmann (Vivilin), dem Vivilmann (Vivilin), Sohn des Baselers
(Baseleirs), ihrem vorgenannten Ehemann, die Vollmacht gab,

7 das Sechstel des vorgenannten Hauses und Hofes herzugeben wem (wohin) er wolle
(wollen wiirde). Niedergeschrieben im Jahre des Herrn tausend dreihundert

8 dem vierten, nach dem Tage der Verkiindigung der seligen Jungfrau (= nach 6. April
1304).152

2.18 Folio 18
273

1 Notu™ sit q"°d aqua que cadit retro de domib"® Iacobi Iudei de Berchem sitis ex
opposito dom"™ d“te zo der mistin'®? cadet ad spatiu™ triginta pedu™ de cloaca dom"
“ndam Costantini!® Munzmeister. Datum anno d°™ni rh ccé sexto, in die b®ati
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Abbildung 55: Eintrag 273, Photo: 001139615 0042.jpg.

Ubersetzung

1 Mitgeteilt sei, dafl das Wasser!®®, das hinter den Hiusern des Juden Jakob aus Bergheim
(Berchem), die gegeniiber dem Hause genannt ,beim Abfallhaufen (zo der mistin)
stehen, abflieBt!%®, im Abstand von dreiig Fufl von der Grube (cloaca) des Hauses,
das einmal dem Konstantin Miinzmeister (Costantini Munzmeister) [gehorte|, verlauft.

152 Hoeniger nennt hier ,nach dem 25. Mirz 1305 Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem
Vorjahr zugerechnet. Der Ostertag fiel 1304 auf den 29. Mdrz und 1305 auf den 18. April. Als Fest
von geringerem Rang wird der Verkiindigungstag, wenn er wie 1304 in die Karwoche fillt, auf den
Montag nach der Osteroktav verschoben. Das wdre der 6. April 1304 und behebt die vertauschte
Reihenfolge der Urkunden 261 und 262.

153 Hoeniger verliest zu der an anderer Stelle héufigen Form misten.

154 Hoeniger erginzt versehentlich ein in der Vorlage fehlendes n zu Constantini.

155 Das Wort aqua taucht noch in den Eintrigen 292 und 368 auf. Es bedeutet eigentlich Frischwasser
und wird zumindest in 368 auch so gebraucht. Andererseits wird das Wort fiir Abwasserkaniile,
cloaca, im Mittelalter offenbar fiir die Sickergruben verwendet. Ob es im Mittelalter noch eine
funktionierende romische Kloake gegeben hat, ist umstritten.

156 pder: miindet, endet, herabflieBt, abliuft.
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Niedergeschrieben im Jahre des Herrn tausend dreihundert dem sechsten, am Tage des
seligen Gallus (= 16. Oktober 1306).
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\ProvidesPackage{FABshort}

  [2019/12/20 Axel Berger's custom shortcuts]



\newif\ifFABtight \FABtightfalse

\DeclareOption{tightheadings}{\FABtighttrue}

\newif\ifFABthumb \FABthumbfalse

\DeclareOption{thumb}{\FABthumbtrue}

\newif\ifFABprint \FABprintfalse

\DeclareOption{print}{\FABprinttrue}

\newif\ifFABdraft \FABdraftfalse

\DeclareOption{draft}{\FABdrafttrue}

\DeclareOption{final}{\FABdraftfalse\FABthumbfalse\FABprintfalse}

\ProcessOptions



%%% private Standardlängen und -zähler

\newif\ifFABtwocolumn

\if@twocolumn\FABtwocolumntrue\else\FABtwocolumnfalse\fi

\providecommand*{\align}{}

\newlength{\FABindent}

\setlength{\FABindent}{\parindent}

\newlength{\FABtopsep}

\setlength{\FABtopsep}{-\parskip}

\newlength{\FABpartopsep}

\setlength{\FABpartopsep}{.5ex plus.2ex minus.1ex}



\newcounter{saveenum}

\newcounter{tmpcnt}

\newlength{\breite}





%%% Persönliche Daten

%%% -------------------------------------------------------



\providecommand*{\mytitle}{}

\providecommand*{\pagetitle}{\mytitle}

\providecommand*{\autname}{}

\providecommand*{\auturl}{}

\providecommand*{\mycopy}{}

\providecommand*{\mylogo}{}

\providecommand*{\datum}{}

\providecommand*{\shortinf}{}

\renewcommand*{\autname}{Dipl.-Ing.\ F.~Axel Berger}

\renewcommand*{\auturl}{www.berger-odenthal.de}





%%% Paketunterstützung

%%% -------------------------------------------------------



\RequirePackage{etoolbox}



% Von Heiko Oberdiek

\newcommand{\PackageSetup}[3][]{\@ifpackageloaded{#2}{#3}{#1}}



% nur relevant für den Atari-Zeichensatz

\DeclareTextCommandDefault{\textnsuperior}{\textperthousand}



\newcommand{\tafelsec}{\section*}

\ifdefined\KOMA@key

\KOMA@key{listof}[leveldown]{\renewcommand{\tafelsec}{\subsection*}}

\fi



\ifdefined\ifthispageodd

  \if@twoside\relax

  \else\let\ifthispageodd\@firstoftwo

  \fi

\else

  \newcommand{\ifthispageodd}{\@firstoftwo}

\fi



\newcommand\parafterlist{\@noparlisttrue}

\newcommand\noparafterlist{\@noparlistfalse}

\providecommand{\Embinput}[1]{\input{#1}}

\AtBeginDocument{\providecommand{\geometry}[1]{}}



\providecommand*{\hl}[1]{#1}

\ifFABdraft%

	\@ifpackageloaded{color}{%

		\renewcommand*{\hl}[1]{\colorbox{yellow}{#1}}

		\renewcommand\@setref[3]{%

		  \ifx#1\relax

		   \protect\G@refundefinedtrue

		   \nfss@text{\colorbox{yellow}{\reset@font\bfseries ????}}%

		   \@latex@warning{Reference `#3' on page \thepage \space undefined}%

		  \else

		   \expandafter#2#1\null

		  \fi}%

		\patchcmd{\@citex}{\hbox}{\colorbox{yellow}}{}{}%

	}{\renewcommand*{\hl}[1]{\fbox{#1}}}%

\fi

% \ifFABdraft%

% 	\@ifpackageloaded{pdfcomment}% ab PDF 1.7

% 		{\providecommand*{\hl}[2]{%

% 		\pdfmarkupcomment[markup=Highlight,color=yellow]{{#1}}{{#2}}}}%

% 		{\@ifpackageloaded{color}%

% 			{\providecommand*{\hl}[2]{\colorbox{yellow}{#1}}}%

% 			{\providecommand*{\hl}[2]{\fbox{#1}}}}%

% \fi



\providecommand*{\LaTeXraggedright}{\raggedright}

\providecommand*{\LaTeXraggedleft}{\raggedleft}

\providecommand*{\LaTeXcentering}{\centering}

\providecommand*{\justifying}{}

\ifdefined\LaTeXcenter\else\let\LaTeXcenter\center\fi

\ifdefined\endLaTeXcenter\else\let\endLaTeXcenter\endcenter\fi

\ifdefined\LaTeXflushleft\else\let\LaTeXflushleft\flushleft\fi

\ifdefined\endLaTeXflushleft\else\let\endLaTeXflushleft\endflushleft\fi

\ifdefined\LaTeXflushright\else\let\LaTeXflushright\flushright\fi

\ifdefined\endLaTeXflushright\else\let\endLaTeXflushright\endflushright\fi



% Von Rolf Niepraschk

% verhindert Seitenumbruch in z.B. Aufzählungen

% ohne wie Minipage die äußeren abstände zu zerstören

\newenvironment{Xminipage}[1]{%

   \trivlist\item\relax\minipage{#1}}{%

   \endminipage\endtrivlist}



\PackageSetup{cjhebrew}{%

	\newcommand*{\hebsize}{\large}

	\newcommand*{\hsq}{\cjLR{{\normalfont\hebsize\textquotesingle}}}

	\newcommand*{\hsqf}{\cjLR{{\normalfont\textquotesingle}}}

	\newcommand*{\hdq}{\cjLR{{\normalfont\hebsize\textquotedbl}}}

	\newcommand*{\hrm}[1]{\cjLR{\normalfont\hebsize{#1}}}

	\newcommand*{\hvo}[1]{$\:${#1}$\!$}

	\newcommand*{\hpi}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$|$}}}

	\newcommand*{\hsr}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$]$}}}

	\newcommand*{\hsl}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$[$}}}

	\newcommand*{\hdr}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$]]$}}}

	\newcommand*{\hdl}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$[[$}}}

	\newcommand*{\hfs}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$/$}}}

	\newcommand*{\hbs}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\backslash$}}}

	\newcommand*{\hbr}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$)$}}}

	\newcommand*{\hbl}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$($}}}

	\newcommand*{\hur}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\!\rceil$}}}

	\newcommand*{\hul}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\lceil\!$}}}

	\newcommand*{\htr}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\rangle$}}}

	\newcommand*{\htl}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\langle$}}}

	\newcommand*{\hgr}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\rbrace$}}}

	\newcommand*{\hgl}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\lbrace$}}}

	}





%%% Seitenlayout

%%% -------------------------------------------------------



\providecommand{\Kopfzeile}{\markboth{\autname}{\mytitle}}



% Komaparameter für Standardklassen verfügbar machen

\ifdefined\paragraph%

  \providecommand*{\size@paragraph}{\normalsize}%

  \providecommand*{\sectfont}{\normalfont\bfseries}%

  \providecommand*{\raggedsection}{}%

  \renewcommand\paragraph{\@startsection{paragraph}{4}{\z@}%

  {-3.25ex \@plus-1ex \@minus-.5ex}{.0001pt}%

  {\setlength{\parfillskip}{\z@ plus 1fil}%

    \raggedsection\normalfont\sectfont\nobreak\size@paragraph}}%

  \providecommand{\bigpara}[1][]{%

    \paragraph{\\[-\baselineskip]}\textsc{#1}}%

\fi

\ifdefined\subparagraph%

  \providecommand*{\size@subparagraph}{\normalsize}%

  \providecommand*{\sectfont}{\normalfont\bfseries}%

  \providecommand*{\raggedsection}{}%

  \renewcommand\subparagraph{\@startsection{subparagraph}{5}{\z@}%

  {1.5ex \@plus.5ex \@minus.2ex}{-.7em}%

  {\setlength{\parfillskip}{\z@ plus 1fil}%

    \raggedsection\normalfont\sectfont\nobreak\size@subparagraph}}%

  \providecommand{\smallpara}[1][\hspace*{-.26em}]{%

    \subparagraph{\normalfont\textsc{#1}\hspace*{-.4em}}}%

\fi

\ifFABtight

	\RequirePackage{FABtight}

\fi



\renewenvironment{quotation}{\list{}{%

  \listparindent \FABindent

  \itemindent    \listparindent

  \rightmargin   \leftmargin

  \parsep        \z@ \@plus\p@

  }\item\relax}{\endlist}

\newenvironment{compactquotation}{\list{}{%

  \listparindent \FABindent

  \itemindent    \listparindent

  \rightmargin   \leftmargin

  \parsep        \z@ \@plus\p@

  \topsep        \FABtopsep

  \partopsep     \FABpartopsep

  }\item\relax}{\endlist}

\newenvironment{compactquote}{\list{}{%

  \rightmargin   \leftmargin

  \topsep        \FABtopsep

  \partopsep     \FABpartopsep

  }\item\relax}{\endlist}



\renewcommand*{\topfraction}{.85}

\renewcommand*{\bottomfraction}{.75}

\renewcommand*{\textfraction}{.15}

\renewcommand*{\floatpagefraction}{.7}

\renewcommand*{\dbltopfraction}{.85}

\renewcommand*{\dblfloatpagefraction}{.7}

\setcounter{topnumber}{6}

\setcounter{bottomnumber}{4}

\setcounter{totalnumber}{9}

\setcounter{dbltopnumber}{4}

\setlength{\@fptop}{5pt}

\setlength{\@fpsep}{12pt plus1fil minus4pt}

\setlength{\@fpbot}{0pt plus3fil}

\setlength{\@dblfptop}{\@fptop} %{5pt}

\setlength{\@dblfpsep}{\@fpsep} %{12pt plus1fil minus4pt}

\setlength{\@dblfpbot}{\@fpbot} %{0pt plus3fil}

\setlength{\floatsep}{12pt plus2pt minus4pt}

\setlength{\dblfloatsep}{\floatsep} %{12pt plus2pt minus4pt}

\setlength{\textfloatsep}{14pt plus1filll minus6pt} %plus8pt

\setlength{\dbltextfloatsep}{\textfloatsep} %{14pt plus1filll minus6pt}

\setlength{\intextsep}{12pt plus6pt minus2pt}



% Setzt auf der letzten Seite eines Kapitels mit Abbildungen

% Flushbottom außer Kraft. Gehört ganz ans Ende.

\newcommand{\thispagelast}{\vspace*{0pt plus5filll}\clearpage}





%%% Privatmakros

%%% -------------------------------------------------------



% \@ifpackageloaded{amsmath}%

% 	{\DeclareMathOperator{\dif}{d}}%

% 	{\newcommand*{\dif}{}%

% 	\DeclareRobustCommand*{\dif}{\mathop{\operator@font d}}}%

\providecommand*\dif{\mathop{}\!\mathrm{d}}



\ifdefined\caps

  \typeout{FABshort: caps already defined}

\else\ifdefined\textls%

  \DeclareRobustCommand*{\caps}[1]{\scalebox{.92}{\textls*[70]{\MakeUppercase{{#1}}}}}%

\else%

  \newcommand*{\caps}[1]{\MakeUppercase{{#1}}}%

  \typeout{FABshort: textls undefined}

\fi\fi



\ifdefined\textls%

  \newcommand*{\acr}{}%

  \DeclareRobustCommand*{\acr}[1]{\scalebox{.92}{\textls*[70]{{#1}}}}%

\else%

  \newcommand*{\acr}[1]{{#1}}%

\fi



% Anselm Lingnau: LaTeX Hacks

\newcommand*{\signed}[1]{\unskip\hspace{1em plus 1fill}%

	\nolinebreak[3]\hspace*{\fill}\mbox{\emph{#1}}}



% \DeclareRobustCommand*{\mol}[3][]%

% 	{\textsf{\upshape \textsuperscript{{#1}}{#2}\textsubscript{{#3}}}}

\DeclareRobustCommand*{\mol}[3][]%

	{\textsf{\textsuperscript{{#1}}{#2}\textsubscript{{#3}}}}



\newcommand*{\xref}[3][]{\href{#2#3}{\nolinkurl{#1#3}}}



\newcommand{\tsfsl}[1]{\textsf{\textsl{{#1}}}}

\newcommand*{\ausl}{[\kern\fontdimen3\font\textellipsis] }

\newcommand*{\up}[1]{\textsuperscript{{#1}}}

\newcommand*{\dn}[1]{\textsubscript{{#1}}}

\newcommand*{\hoch}{\textasciicircum}

\providecommand*{\tsim}{\texttildelow}

\newcommand*{\tpm}{\textpm}

\providecommand*{\tsc}[1]{\textsc{{#1}}}

\newcommand*{\aut}[1]{\textsc{{#1}}}

\newcommand*{\htmlspan}[1]{#1}

% \newcommand*{}{}



\endinput




\RequirePackage{fix-cm}

\RequirePackage[german=german-x-latest]{hyphsubst}

\documentclass[pagesize,DIV=calc,%fleqn,

	paper=a4,numbers=noenddot,captions=nooneline,

	fontsize=12pt,%twocolumn,

	twoside=semi,parskip=false,

% 	tightheadings,%headings=normal,%headings=small,

	headinclude=false,footinclude=false,

	pdfpagemode=UseOutlines,bookmarksopenlevel=2,

% 	draft,pdfstartview=Fit,pdfpagelayout=TwoColumnRight,

	showframe,

% 	thumb, % to be used with draft

% 	print, % no embedding, colorlinks, enforced by draft

	version=last]{scrartcl}



% \sloppy % = \tolerance=9999

% \pretolerance = 150 % default 100

% \tolerance=2000 % default 200

\pdfminorversion 2

\raggedbottom

% \flushbottom

\usepackage[x-cp1252]{inputenx}

\usepackage[resetfonts]{cmap}

\usepackage[T1]{fontenc}

%

% \Schriften

\usepackage{fixmath,upgreek} %nur mit CM als Mathematikschrift

\renewcommand{\bfdefault}{bx}

%

\usepackage{fixltx2e}

\usepackage[smallscripts]{moresize}

\usepackage{relsize}

\usepackage[raggedrightboxes,%footnotes,%document,

	newcommands]{ragged2e}

\usepackage[hang,bottom,stable,multiple,%ragged%

	]{footmisc}

\usepackage{calc}

\usepackage{graphicx}

% \usepackage{rotating}

% \usepackage{lscape}

\usepackage{xcolor}

\usepackage{subfig}

% \usepackage{picture}

% \usepackage{pdfpages}

% \usepackage{multicol}

% \usepackage{balance}

\usepackage{flushend}% [noautobase]

% \usepackage{cuted}

% \usepackage{parcolumns}

% \usepackage{paracol}

\usepackage{dblfloatfix}

% \usepackage{stfloats}

% \usepackage{floatpag}

\usepackage[above,below,%section

	]{placeins}

\usepackage[final,%verbose,

	tracking,kerning,%spacing,

	babel]{microtype}

\usepackage{needspace}

% \usepackage{tabls}

\usepackage{booktabs}

% \usepackage{longtable}

\usepackage{array}

% \usepackage{multirow}

% \usepackage{dcolumn}

% \usepackage{cancel}

\usepackage[alwaysadjust,

	pointlessenum]{paralist}

% \usepackage{amsmath}

\usepackage{amssymb}

\usepackage{textcomp}

\usepackage{scrdate}

\usepackage[right]{eurosym}

\usepackage{units}

\usepackage{cjhebrew}

\usepackage{semtrans}

\usepackage[%polutonikogreek,%hebrew,

	russian,british,german]{babel}

\usepackage[lowtilde]{url} %[,hyphens]

\usepackage[final,pdfprintscaling=None,%verbose,

	colorlinks=false,linktocpage=true,pdfborder={0 0 1},

	hyperfootnotes=false]{hyperref}

\typearea[.0in]{12}

\addtolength{\textheight}{3\baselineskip}

% \usepackage[%showframe,

% 	centering, heightrounded, includefoot,

% 	footskip=2\baselineskip,

% 	margin=.3in,bindingoffset=.3in,

% 	]{geometry}

\usepackage{FABshort}



\nonfrenchspacing

% \setcounter{secnumdepth}{-1}

\pagestyle{plain}



\makeatletter

% 	\renewcommand*{\@cite}[2]{/{#1\if@tempswa , #2\fi}/}

% 	\renewcommand*{\@biblabel}[1]{\hfill#1}

	\renewcommand*{\@biblabel}[1]{\hfill\textbf{#1}}

\makeatother

\ifFABtwocolumn\setlength{\FABindent}{1.5em}\else\setlength{\FABindent}{2em}\fi

\ifdim\parindent=0pt\else\setlength{\parindent}{\FABindent}\fi

\newcommand\np{\newline\hspace*{1.5em}}

\PackageSetup{babel}{%

	\addto\extrasgerman{\nonfrenchspacing}

	\addto\extrasbritish{\nonfrenchspacing}}

\PackageSetup{ragged2e}{%

	\setlength{\CenteringLeftskip}{0pt plus4em}
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\section{Vorbemerkungen}

\subsection{Datumsangaben}

In Köln wurde vor 1310 der Jahresanfang am Karsamstag gezählt. Alle Jahresangaben zu Tagen vor Ostern sind deshalb zur Vereinheitlichung mit der üblichen Zählung um eins zu erhöhen \mbox{\cite[xvi]{Ho88}}. Nach dem Jahr 1310 wurde der Jahresanfang auf den Weihnachtstag, den 25.\ Dezember,\footnote{%

Der \textup{15.}\ Dezember bei Hoeniger ist ein offensichtlicher Schreibfehler.}

verlegt.



\subsection{Zwei häufige Wiederholungsfehler bei Hoeniger}

Die meisten Schlußformeln der Einträge enthalten ein Wort, das Hoeniger als das eigentliche korrekte "`contradictione"' schreibt. In der Vorlage fehlt aber durchgängig das zweite "`i"' und ist auch nicht als Abkürzung gezeichnet, so daß richtig fast überall "`contradictone"' oder "`contradiccone"' zu lesen wäre. Ich habe mich der Schreibung von Hoeniger angeschlossen.



Das häufig vorkommende Wort "`quocumque"' und verwandte Formen verliest Hoeniger durchgehend zu "`quocunque"', sowohl da, wo das "`m"' abgekürzt als auch wo es deutlich geschrieben wurde. Derselbe Fehler liegt regelmäßig bei "`ubicumque"' vor. Hier habe ich seine Lesung korrigiert.



Die Buchstaben "`c"' und "`t"' sind in den Handschriften meist schwer oder gar nicht zu unterscheiden. Hoeniger liest an zahlreichen Stellen "`c"', wo das "`t"' eigentlich korrekt wäre und ich keinen Grund für diese Lesung erkenne. Ich habe mich dennoch überall dort seiner Lesung angeschlossen. Falls hier die mittelalterliche Aussprache des "`t"' vor einem "`i"' zum Ausdruck gebracht werden sollte, wäre es nicht konsequent durchgehalten, genausowenig wie die Übernahme des an solchen Stellen in der Vorlage häufig fehlenden "`i"'.



\subsection{Schreibweise des Namens der Stadt Köln}

Ab dem Eintrag 195 vom März 1289 taucht immer häufiger als unabgekürzter Rumpf der Wörter Coloniensis oder Colonienses die Form Coln auf.



\subsection{Zählung der Einträge und Blätter}

Die Numerierung der Folios (schwarz) und der Einträge (mit rotem Kopierstift) ist nicht original, sondern geht auf einen der neuzeitlichen Bearbeiter zurück. Die Aufteilung erscheint teilweise willkürlich. Teils sind mehrere thematisch zusammengehörige Notizen trotz Absatz- und Zeilenwechsels zusammen als ein Eintrag gezählt, teils wird mitten in der Zeile eine neue Zählung begonnen.







\section{Einträge mit hebräischen Parallelen}

\subsection{Folio 1, Carta Iudeorum}





\subsection{Folio 2}

\paragraph{50}

\pdfbookmark[3]{50}{50}

\begin{compactenum}

\item (.) Not\up{um} sit et c\up{etera} (.)\footnote{%

Die Einleitungsformeln sind auf diesem und dem nächsten Folio jeweils von zwei graphischen Zeichen umfaßt.\label{n:50einl}}

Iosep $\backslash$de Arwilre$/$ et uxor sua Richce impigneraverunt\footnote{%

In der Vorlage steht \emph{impingnoraver\up{un}t}}

octo solidor\up{um} reddit\up{us} in domo sua magna, q\up{ue} t\up{er}cia e\up{st} a Stez-

\item za sursu\up{m}, Samueli filio p\up{re}d\up{ic}ti Effrem, q\up{uo}usq\up{ue} ad annos discretionis\footnote{%

Ich folge Hoeniger in der Lesung. In der Vorlage steht \emph{discrotionis}.}

p\up{er}ven\up{er}it, q\up{uo}d tu\up{n}c effestucet sup\up{er} p\up{re}fata domo

\item sita i\up{n} Stetzene i\up{n}ter domu\up{m} pistorea\up{m} et domu\up{m} plebanor\up{um}. Et si tu\up{n}c n\up{on} effestucav\up{er}it, octo solidor\up{um} reddit\up{us} i\up{n} p\up{re}d\up{ic}ta domo Iosep

\item sing\up{ul}is annis p\up{er}cipiet. Dat\up{um} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} \r{l} q\up{ua}rto, mense marcio, indictio\up{n}e xi.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{050L-o}%

}\caption{%

Eintrag 50, Photo: 001139615\_0011.jpg.}

\label{f:050L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Vermerkt sei usw.\ daß Joseph (Iosep) aus Aarweiler (de arwilre) und seine Frau Rike (Richce, Rebecka) dem Samuel, dem Sohn des vorgenannten Effrem, gegen acht Solidi\footnote{%

Der Solidus war ursprünglich bis zu Spätantike eine Goldmünze mit 4,5\,g Feingehalt. In lateinischen Urkunden des Mittelalters steht das Wort meist für den Schilling. In Hoenigers Sachregister ist weder unter Münzsorten noch Preise ein Eintrag dazu. Ferner fehlt hier die Angabe des Zeitraums für den die Zahlung jeweils zu leisten war. Siehe aber unten.}

ihr großes Haus, das dritte von der "`Stesse"'

\item (Stezza) aufwärts, verpfänden, so lange, bis er das Jahr der Volljährigkeit erreicht, damit er sich dann von dem vorausgeschickten Haus,

\item gelegen in der Stessa (in stetzene) zwischen dem Backhaus und dem Haus der Pfarrer (plebanorum), lossagt. Und wenn er sich nicht lossagen wird,

\item dann soll Joseph für jedes einzelne Jahr die für das vorgenannte Haus gezahlten acht Solidi [zurück]erhalten.

\end{compactenum}





\subsection{Folio 3, Carta Iudeorum}

\paragraph{70}

\pdfbookmark[3]{70}{70}

\begin{compactenum}

\item	 (.) Not\up{um} sit et c\up{etera} (.)\footnote{%

siehe Note~\ref{n:50einl}}

Girsan nepos Girsani et uxor eius Dulce donaver\up{un}t et remiser\up{un}t Selichman\up{n}o et uxori

\item sue Minne\up{n} qu\up{ar}ta\up{m} p\up{ar}te\up{m} domus q\up{ue} \up{con}tigua e\up{st} domui Anselmi de Dure\up{n} v\up{er}sus sinagoga\up{m}. Ita q\up{uod} iure

\item et sine \up{con}t\up{ra}d\up{ic}t\up{i}o\up{n}e\footnote{%

Ich folge hier und in allen weiteren Einträgen der grammatisch korrekten Lesung Hoenigers. In der Vorlage fehlt an allen Stellen ohne Auslassungszeichen das \emph{i} so daß eigentlich \emph{contradictone} zu lesen wäre.\label{n:70i}}

obtinebit.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{070L-o}%

}\caption{%

Eintrag 70, Photo: 001139615\_0012.jpg.}

\label{f:070L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Vermerkt sei usw.\ Girsan, Nachkomme des Girsan, und dessen Frau Dulce schenkten und überließen dem Seligmann und seiner

\item Frau Minna ein Viertel des Hauses, das, zur Synagoge hin, an das Haus des Anselm aus Düren grenzt. Dies ist, was er nach Recht und

\item ohne Widerspruch vorträgt (behauptet).

\end{compactenum}





\paragraph{71}

\pdfbookmark[3]{71}{71}

\begin{compactenum}

\item (.) Notu\up{m} sit et c\up{etera} (.)\footnote{%

siehe Note~\ref{n:50einl}}

Nata\up{n} et Schonewif, uxori sue, de morte p\up{ar}entu\up{m} suo\up{rum}, scil\up{icet} Samuel et Batseyfe, cesseru\up{n}t due d\d{\i}\d{m}\d{\i}\d{d}\d{\i}\d{e}-

\item tates de duab\up{us} q\up{ua}rtis p\up{ar}tib\up{us} dom\up{us} i\up{n}t\up{er} Iudeos, q\up{ue} \up{con}tigua e\up{st} domui Isax de Arnhei\up{m} $\backslash$superi\up{us}$/$. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}d\d{i}\d{c}\d{t}\d{i}\d{o}\d{n}\d{e} \d{o}\d{b}\d{t}\d{i}\d{n}\d{e}\d{b}\d{u}\d{n}\d{t}.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{071L-o}%

}\caption{%

Eintrag 71, Photo: 001139615\_0012.jpg.}

\label{f:071L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Vermerkt sei usw.\ auf Nathan und seine Frau Schonewif mit dem Tode seiner Eltern, nämlich Samuel und Batseba (Batseyfe) zwei Hälften [also je eine] von zwei Vierteln des Hauses im Judenviertel (zwischen den Juden), das an das oberhalb gelegene Haus des Isax aus Arnheim angrenzt, fielen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\paragraph{77}

\pdfbookmark[3]{77}{77}

N.\ s.\ etc.\ q.\ vidua Megetin que uxor fuerat Moysi cum filiis suis Copelino, Livermanno et Isaac (et sorore sua Guderade) donaverunt et remiserunt Selichmanno et Minne uxori sue dimidietatem domus prescripte et similiter terciam partem quarte partis eiusdem domus. Et effestucavit vidua Megetin super usufructum quod in ipsa domo habuit, et iamdicti filii sui super proprietatem. Ita quod supradicti Selichman et uxor eius Minne iure et sine contradictione obtinebunt.\footnote{%

Dieser Eintrag ist sehr stark verblaßt und auf der mir vorliegenden Photographie komplett unlesbar. Ich gebe im vorstehenden die Lesung von Hoeniger wieder.}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{077L-o}%

}\caption{%

Eintrag 77, Photo: 001139615\_0013.jpg.}

\label{f:077L-o}

 \end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

Vermerkt sei usw., daß die geschiedene\footnote{%

\emph{Vidua} kann auch Witwe heißen. In diesem Buch steht dafür aber sonst stets \emph{relicta} und die gesamte Formulierung des Satzes weist eher auf die hier gewählte Deutung hin.}

Frau Megetin, die Ehefrau des Mose (Moyses) gewesen war, zusammen mit ihren Söhnen Koppelin (Copelinus), Liebermann und Isaak und ihrer Schwester Guderade verschenkten und überließen dem Seligmann und der Minna, seiner Frau, die Hälfte des vorhergeschriebenen Hauses und gleichermaßen ein Drittel eines Viertels desselben Hauses. Dazu verzichtete die geschiedene Megetin auf den Nießbrauch, den sie an demselben Hause hatte, und ihre bereits genannten Söhne auf den Eigentumsanspruch. Dies ist, was die obengennten Seligmann und seine Frau Minna nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).





\subsection{Folio 4}

\paragraph{87}

\pdfbookmark[3]{87}{87}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit ta\up{m} p\up{resentibus} q\up{uam} fut\up{uris} q\up{uod} in n\up{ost}ra p\up{re}sentia constituti Samuel ep\up{iscopus}, magistrat\up{us} et seniores Iudeo\up{rum} Colonien\up{sium}

\item sub debito sue legis affirma\up{ver}unt veru\up{m} esse, q\up{uo}d Levi filius Gyrsan de Bach\up{er}aco et Cypura uxor sua t\up{ra}did\up{er}unt

\item et remiseru\up{n}t domu\up{m} pistorea\up{m}, sita\up{m} in fine platee Iudeor\up{um} q\up{ue} attingit sup\up{er} Stessam $\backslash$v\up{er}sus palacium$/$, cu\up{m} domo adiacente v\up{er}sus \d{c}\d{u}\d{t}..\d{n}\d{u}\d{m}\footnote{%

Auch Hoeniger hält dieses Wort für unlesbar. Die von ihm angenommene Verunstaltung durch einen Korrekturversuch vermag ich nicht zu erkennen. \label{n:87cutnum}}

\item Livermanno de D\r{u}ren et Y\r{u}rsine uxori sue. Ita q\up{uod} iure et sine contradic\up{ti}one optinebu\up{n}t. Et q\up{uod} renuntia\up{ver}unt

\item ad man\up{us} ip\up{sorum} sup\up{er} d\up{ic}tis domib\up{us}, ante et ret\up{ro} subtus et sup\up{er}ius, p\up{ro}ut ibi site sunt, Iacobus, Minneman, Seligman

\item et Lewekin, fr\up{atr}es d\up{ic}ti Levi, et Levi filius suus p\up{ro} se et h\up{er}edib\up{us} suis. Ita q\up{uod} nullus in p\up{erpe}tuu\up{m} aliq\up{uam} impeti\up{ci}onem

\item fac\up{er}e pot\up{er}it, s\up{ed} q\up{uo}d ip\up{s}e Livermann\up{us} et Yursina uxor sua et eor\up{um} h\up{er}edes d\up{ic}tas domus lib\up{er}e possidebunt. Sup\up{er}

\item hoc in testimoniu\up{m} scriptu\up{m} ip\up{s}or\up{um} Iudeor\up{um} huic carte est assutum. Actu\up{m} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} sexag\up{e}s$\backslash$imo$/$ sexto.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{087L-o}%

}\caption{%

Eintrag 87, Photo: 001139615\_0014.jpg.}

\label{f:087L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei sowohl den Gegenwärtigen wie den Zukünftigen, daß die in unserer Anwesenheit versammelten, Bischof Samuel, die Ältesten und der Rat der Kölner Juden, nach den Bestimmungen ihres Gesetzes als wahr bestätigt haben, daß Levi, der Sohn des Gerschon (Gyrsan) aus Bacharach und seine Frau Zippora (Cypura) dem Liebermann aus Düren und seiner Frau Yursina das Backhaus, gelegen am Ende der Judengasse, die zum [erzbischöflichen] Palast hin von der "`Stessa"' abzweigt, zusammen mit dem angrenzenden Hause zu \dots\footnote{%

Siehe Note~\ref{n:87cutnum}.}

hin übergaben und überließen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).



Und daß Jakob, Minnemann, Seligmann und Lewekin, die Brüder des genannten Levi, und Levi, sein Sohn, für sich und ihre Erben [aller Ansprüche] über die genannten Gebäude entsagen, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, wie sie dort gelegen sind, in die Hände derselben obengenannten. Demgemäß kann für immer niemand irgendeinen Anspruch erheben, sondern derselbe Liebermann und seine Frau Yursina und deren Erben können [über] die genannten Gebäude unbeschränkt [verfügen].



Darüber ist ein schriftliches Zeugnis derselben Juden diesem Blatte angeheftet. Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert dem sechzigsten sechsten (= 1266).

\end{compactenum}





\subsection{Folio 5}

\paragraph{105}

\pdfbookmark[3]{105}{105}

\begin{compactenum}

\item (Noverint)\footnote{%

Vor allem am linken Rand ist dieser Eintrag zu stark verblaßt, um auf der mir vorliegenden Photographie lesbar zu sein. An diesen Stellen habe ich in Klammern Hoenigers Lesung ohne Kontrolle übernommen.}

ta\up{m} p\up{resentes} q\up{uam} fu\up{turi}, q\up{uod} ex morte Adolfi et Aleydis Iudeor\up{um} sexta p\up{ar}s domus eor\up{um}

\item site in (arto) vico, q\up{ue} ret\up{ro} contingit curiam eor\up{um} q\up{ue} dicit\up{ur} scholhof, cecidit sup\up{er} Ysaac

\item (filium eorum). Ita q\up{uod} iure et $\langle$sine$\rangle$\footnote{%

Dieses Wort fehlt ohne Zweifel in der Vorlage ganz und wurde vom Schreiber offenbar vergessen. Von Hoeniger wurde es versehentlich ohne Hinweis ergänzt.\label{n:105sine}}

cont\up{radic}tione optinebit.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{106L-o}%

}\caption{%

Eintrag 105 und 106, Photo: 001139615\_0017.jpg.}

\label{f:106L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Wissen sollen (erfahren haben werden) sowohl die Gegenwärtigen als auch die Zukünftigen daß mit dem Tode der Juden Adolf und Aleydis ein Sechstel von deren Haus, gelegen in der engen Gasse, das hinten an deren Hof, genannt "`Schulhof"' (Scholhof) grenzt, auf Isaak, deren Sohn, fiel. Dies ist, was er nach Recht und $\langle$ohne$\rangle$\footnote{%

Siehe Note~\ref{n:105sine}}

Widerspruch vorträgt (behauptet).

\end{compactenum}





\paragraph{106}

\pdfbookmark[3]{106}{106}

\begin{compactenum}

\item (Item sciendum quod prefatus)\footnote{%

Hier gilt das zu Eintrag 105 gesagte in noch weit stärkerem Maße.}

Ysaac eamdem sextam p\up{ar}te\up{m} in dote\up{m} t\up{ra}didit et remisit Hanne $\backslash$Iudee$/$

\item (uxori sue secundum) consuetudine\up{m} Iudeor\up{um}. It\up{em} sciendum q\up{uod} ex morte Hanne, Iudee p\up{redic}te,

\item (eadem sexta pars) domus p\up{re}d\up{ic}te cecidit sup\up{er} Vivelmannu\up{m} filiu\up{m} ei\up{us}dem Hanne. Ita

\item (quod iure et sine) cont\up{ra}d\up{icti}one optinebit. It\up{em} sciendum q\up{uod} p\up{re}fatus Vivelmann\up{us} sexta\up{m}

\item (partem domus antedicte) t\up{ra}didit et remisit Schonemanno $\backslash$Iudeo$/$ filio $\backslash$Vivelini et$/$ Gele et Aleydi uxori

\item (sue. Ita quod iure) et sine \up{contra}di\up{ct}ione optinebunt. Actu\up{m} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} septuag(esimo

\item mense augusto).

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei bekannt, daß der vorausgeschickte Isaak denselben sechsten Teil als Geschenk der Jüdin Hanna, seiner Frau, übergab und überließ gemäß der jüdischen Sitte.



Ebenso sei bekannt, daß mit dem Tode der Hanna, der vorgenannten Jüdin, dasselbe Sechstel des vorgenannten Hauses auf Vivelmann, den Sohn derselben Hanna fiel. Dies ist, was er nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet).



Ebenso sei bekannt, daß der vorausgeschickte Vivelmann den sechsten Teil des vorhergenannten Hauses dem Juden Schönemann (Schonemann), dem Sohn des Vivelin\footnote{%

Aus Linz, siehe \cite[207]{Ho88}.}

und der Kela (Gele), und seiner Frau Aleydis übergab und überließ. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert dem siebzigsten im Monat August (= August 1270).

\end{compactenum}





\paragraph{109}

\pdfbookmark[3]{109}{109}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uod} Betzelina Iudea, filia Vivi Westfali et Gutheldis $\backslash$Iudeorum$/$, tradidit et remisit

\item Seligmanno Judeo et Minne uxori sue q\up{uar}tam p\up{ar}tem dom\up{us}, q\up{uam} inhabitat d\up{ic}tus

\item Seligmann\up{us}, site p\up{ro}pe domu\up{m} q\up{ue} dici\up{tur} N\r{u}sse una domo int\up{er}posita v\up{er}sus synagoga\up{m}.

\item Ita q\up{uod} iure et sine cont\up{ra}dic\up{t}ione optinebu\up{n}t.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{109L-o}%

}\caption{%

Eintrag 109, Photo: 001139615\_0017.jpg.}

\label{f:109L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß die Jüdin Betzelina, Tochter des Westfalen Vivus und der Gutheldis (Juden), übergab und überließ dem Juden Seligmann und seiner Frau Minna ein Viertel des Hauses, das der genannte Seligmann bewohnt, gelegen nicht weit vom Hause genannt "`Nusse"' (Neuß) mit einem Haus dazwischen, zur Synagoge hin. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\subsection{Folio 6, Terminus Romani in Stessa}

\paragraph{114}

\pdfbookmark[3]{114}{114}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit ta\up{m} p\up{resentibus} q\up{uam} fut\up{ur}is q\up{uod} ex morte Ioseph de Arwilre Iudei ceciderunt sup\up{er} Gump(ertum $\backslash$Iudeum$/$ $/$fratrem$\backslash$\footnote{%

Hoeniger liest hier \emph{fratrem}, Stern merkt aber an, ausweislich der hebräischen Parallelurkunde müsse ein \emph{filium} stehen. Ob ein Fehler des Schreibers oder der Lesung vorliegt ist nicht zu entscheiden.\label{n:114sohn}})\footnote{%

Die Schrift ist hier und im folgenden Eintrag am rechten Rand stark verblaßt und auf meiner Photographie nicht lesbar. Ich habe an diesen Stellen in Klammern ungeprüft die Lesung von Hoeniger übernommen.\label{n:114rR}}

\item suum magna dom\up{us}, q\up{ue} est t\up{er}cia in ordine de Stessa, q\up{ue} continet sub uno tecto duas ma(nsiones),

\item et p\up{ar}va dom\up{us}, q\up{ue} est contigua domui q\up{ue} dicit\up{ur} plebanor\up{um} sup\up{er}ius v\up{er}sus p\up{ar}vu\up{m} vicum, et p\up{ar}va (domus)

\item sita in d\up{ic}to p\up{ar}vo vico adiacens ret\up{ro} magne domui p\up{redi}cte. Ita q\up{uod} iure et sine contradict\up{i}one obtinebit.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{115L-o}%

}\caption{%

Eintrag 114 und 115, Photo: 001139615\_0018.jpg.}

\label{f:115L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei sowohl den Gegenwärtigen wie den Zukünftigen, daß mit dem Tode des Juden Joseph aus Ahrweiler (de arwilre) auf seinen Sohn\footnote{%

Siehe zu Sohn oder Bruder Note~\ref{n:114sohn}.},

den Juden Gumpert, das große Haus fiel, das als drittes in der Reihe der "`Stessa"' steht und unter einem Dach zwei Wohnungen enthält, und das kleine Haus, das an das "`Haus der Pfarrer"' (plebanorum) genannte grenzt, oberhalb und gegenüber der kleinen Gasse, und das kleine Haus, gelegen in der genannten kleinen Gasse und rückseitig an das vorgenannte große Haus grenzend. Dies ist, was er nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet).

\end{compactenum}





\paragraph{115}

\pdfbookmark[3]{115}{115}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} sciendu\up{m} q\up{uod} p\up{re}d\up{ic}tus Gump\up{er}t\up{us} Iudeus ante morte\up{m} suam compos mentis sue stando et eundo

\item tradidit et remisit medietatem t\up{ri}um domor\up{um} p\up{re}d\up{ic}tar\up{um} Gump\up{er}to et Samueli f\up{r}atri $\backslash$Iudeis$/$ suo, fi(liis)\footnote{%

Für die Klammer siehe Note~\ref{n:114rR}.}

\item Isaac Schalanti\footnote{%

Hoeniger liest nur \emph{Schalant}, das \emph{i} ist aber gut zu erkennen.},

et residuam medietate\up{m} ear\up{un}dem t\up{ri}um domor\up{um} Iacobo $\langle$et$\rangle$\footnote{%

Von Hoeniger ergänzt.\label{n:115und}}

Ioseph fratrib\up{us} et eor\up{um}

\item sororib\up{us} Guitheil et Br\r{u}ne, pu\up{er}is Br\r{u}ningi qui fu\up{er}at frat\up{er} Ioseph de Arwilre p\up{re}d\up{ic}ti.

\item Ita q\up{uod} iure et sine cont\up{ra}dictione optinebu\up{n}t.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei bekannt, daß der vorgenannte Jude Gumpert vor seinem Tode im Vollbesitz seines Sinnes und seiner Kraft (zum Stehen und Gehen)\footnote{%

Eine ausgiebige Suche erbrachte zwar zahlreiche Beispiele für diese zweifellos juristische Formel aber keine griffige Übersetzung oder Erläuterung.}

übergab und überließ die Hälfte der vorgenannten drei Häuser den Juden Gumpert und seinem Bruder Samuel, den Söhnen des Isaac Schalant, und die verbeibende Hälfte derselben drei Häuser den Brüdern Jakob $\langle$und$\rangle$\footref{n:115und}

Joseph und deren Schwestern Gutheil und Brune, den Kindern des Bruningus, der Bruder des vorgenannten Joseph aus Ahrweiler gewesen war. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\paragraph{116}

\pdfbookmark[3]{116}{116}

\begin{compactenum}

\item Notum sit ta\up{m} p\up{resentibus} q\up{uam} fut\up{ur}is q\up{uod} Gump\up{er}t\up{us} et Samuel Iudei p\up{re}d\up{ic}ti, filii Ysaac Iudei d\up{ic}ti (Schalant)\footnote{%

Die Schrift ist hier und im folgenden Eintrag am rechten Rand stark verblaßt und auf meiner Photographie nicht lesbar. Ich habe an diesen Stellen in Klammern ungeprüft die Lesung von Hoeniger übernommen.\label{n:116rR}},

\item tradid\up{er}unt et remis\up{er}unt medietate\up{m} t\up{ri}um domor\up{um} p\up{re}d\up{ic}tar\up{um} Ioseph Iudeo de s\up{anc}to Trudone (filio Ysaac)

\item et uxori eius Righeit. Ita q\up{uod} iure et sine \up{contra}dic\up{ti}one optinebu\up{n}t.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\includegraphics[width=\linewidth]{117L-o}%

}\caption{%

Eintrag 116 und 117, Photo: 001139615\_0018.jpg.}

\label{f:117L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei sowohl den Gegenwärtigen als auch den Zukünftigen, daß die vorgenannten Juden Gumpert und Samuel, die Söhne des "`Schalant"' genannten Juden Isaak, die Hälfte der vorgenannten drei Häuser dem Juden Joseph aus Sint-Truiden\footnote{%

Französisch "`Saint-Trond"', eine Stadt im Süden der belgischen Provinz Limburg.}

(sanctus Trudo), dem Sohn des Isaak, und dessen Frau Righeit (Rebecka) übergaben und überließen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\paragraph{117}

\pdfbookmark[3]{117}{117}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} sciendu\up{m} q\up{uod} Iacob\up{us}, Ioseph et sorores eius\footnote{%

Hoeniger korrigiert zu \emph{eorum}.}

Guitheil et Br\r{u}ne p\up{re}nominati t\up{ra}did\up{er}unt

\item et remis\up{er}unt aliam medieta\up{m} trium domor\up{um} p\up{re}scriptar\up{um} Ioseph de s\up{anc}to Trudone p\up{redic}to

\item et uxori eius Righeit. Ita q\up{uod} iure et sine cont\up{ra}dict\up{i}one optinebu\up{n}t. Salvo\footnote{%

Hoeniger korrigiert zu \emph{salvis}.}

Samueli

\item q\up{ui} dicit\up{ur} Nameg\r{u}it filio q\up{uo}ndam Effraym Iudei octo solidis annui census in magna domo

\item p\up{re}d\up{ic}ta.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso ist zu wissen, daß die vorbenannten Jakob, Joseph und deren Frauen Gutheil und Brune die andere Hälfte der vorhergeschriebenen drei Häuser dem vorgenannten Joseph aus Sint-Truiden und dessen Frau Righeit (Rebecka) übergaben und überließen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten), unbeschadet des dem Samuel, genannt Namegut, dem Sohn des Juden Ephraim, einst gegen jährlich acht Solidi verpfändeten Besitzes an dem vorgenannten großen Hause.\footnote{%

Siehe dazu Eintrag 50.}

\end{compactenum}





\paragraph{118}

\pdfbookmark[3]{118}{118}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit tam p\up{re}sentib\up{us} q\up{uam} fut\up{ur}is q\up{uod} ex morte Ysaac [[pa]] $\backslash$Iudei de Aquis$/$ cecidit dimidietas dom\up{us} [[Aquis]] q\up{ue} dicit\up{ur} Aquis, site\footnote{%

Dieses klar lesbare Wort und die vorausgehenden Streichungen fehlen bei Hoeniger.}

\item in vico Iudeor\up{um} ex opposito dom\up{us} Gerardi Birkelini, sup\up{er} Iacobu\up{m} filiu\up{m} suu\up{m} de Aquis. Ita q\up{uod} iure et sine

\item cont\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebit.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\includegraphics[width=\linewidth]{121L-o}%

}\caption{%

Eintrag 118 bis 121, Photo: 001139615\_0019.jpg.}

 \label{f:121L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei sowohl den Gegenwärtigen als auch den Zukünftigen, daß mit dem Tode des Juden Isaak aus Aachen die Hälfte des Hauses, genannt "`von Aachen"' (Aquis), gelegen im Judenviertel, dem Hause des Gerhard Birkelin gegenüber, auf seinen Sohn Jakob aus Aachen fiel. Dies ist, was er nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet).

\end{compactenum}





\paragraph{119}

\pdfbookmark[3]{119}{119}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uod} ex morte Iacobi de Aquis p\up{re}d\up{ic}ti\footnote{%

Auch dies fehlt bei Hoeniger.}

filii Ysaac p\up{re}d\up{ic}ti cecidit dimidietas p\up{re}d\up{ic}te dom\up{us} sup\up{er} Ysaac

\item filiu\up{m} suu\up{m} et Genanne uxore\up{m} sua\up{m}. Ita q\up{uod} iure et s\up{i}n\up{e} cont\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß mit dem Tode des vorgenannten Jakob aus Aachen, des Sohnes des vorgenannten Isaak, die vorgenannte Hälfte des Hauses auf seinen Sohn Isaak und seine [gemeint ist dessen] Frau Hanna (Genanna) fiel. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\paragraph{120}

\pdfbookmark[3]{120}{120}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} ex morte\footnote{%

Hoeniger korrigiert richtig zu \emph{morte}, in der Vorlage steht allerdings \emph{mortem}.}

Ysaac filii Iacobi de Aquis p\up{re}d\up{ic}ti et uxoris sue Gena\up{n}ne p\up{re}d\up{ic}tor\up{um} cecidit p\up{re}d[icta]\footnote{%

Das unvollständige, aber klar erkennbare Wort fehlt bei Hoeniger.}

\item medietas seped\up{ic}te dom\up{us} sup\up{er} filios sive lib\up{er}os eor\up{un}de\up{m}, videl\up{icet} sup\up{er}\footnote{%

Auch dieses Wort fehlt bei Hoeniger}

Moysem\footnote{%

Hoeniger verschreibt zu \emph{Moysen}.}

et Lyfma\up{n}nu\up{m} et uxore\up{m}

\item sua\up{m} Aleyde\up{m}. Ita q\up{uod} iure et s\up{i}n\up{e} cont\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß mit dem Tode der Vorgenannten, des Isaak, des Sohnes des vorgenannten Jakob aus Aachen, und seiner Frau Hanna (Genanna), die vorgenannte Hälfte des wiederholt genannten Hauses auf deren Söhne oder Kinder, nämlich Moyses und Lyfmann und seine Frau Aleydis fiel. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\paragraph{121}

\pdfbookmark[3]{121}{121}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit ta\up{m} p\up{resentibus} q\up{uam} fut\up{ur}is q\up{uod} p\up{re}d\up{ic}ti, Lyfmann\up{us} et uxor sua Aleydis et Moyses frat\up{er} p\up{re}d\up{ic}ti Lifma\up{n}ni $\backslash$et eor\up{um} heredes$/$,

\item tradid\up{er}unt et remis\up{er}unt p\up{re}d\up{ic}tam dimidietate\up{m} dom\up{us}, site in vico Iudeor\up{um} ex opposito dom\up{us} Ger\up{ardi}

\item Birkelini [[p\up{ro}u]], subt\up{us} $\backslash$et$/$ sup\up{er}ius, ante et retro, p\up{ro}ut in sua habeba\up{n}t p\up{otes}tate, Seligmanno Iudeo et

\item uxori sue Minne. Ita q\up{uod} iure et s\up{i}n\up{e} \up{con}tradict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei sowohl den Gegenwärtigen als auch den Zukünftigen, daß die Vorgenannten, Lyfmann und seine Frau Aleydis und Moyses, der Bruder des vorgenannten Leibmann (Lifmann) und deren Erben die vorgenannte Hälfte des im Judenviertel, dem Haus des Gerard Birkelin gegenüber gelegenen Hauses dem Juden Seligmann und seiner Frau Minna übergaben und überließen, unterhalb und oberhalb, vorne und hinten, so wie sie es in ihrer Macht haben. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\subsection{Folio 7, Terminus Iudeorum}

\paragraph{131}

\pdfbookmark[3]{131}{131}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Seligmann\up{us} Iudeus et uxor sua Minna dona\up{ver}unt et remis\up{er}unt

\item p\up{ar}vam domu\up{m}, sitam int\up{er} Iudeos iuxta domu\up{m} q\up{ue} dicit\up{ur} Aquis v\up{er}sus pallacium,

\item cu\up{m} curia retro adiacente G\r{u}itheil Iudee, relicte Ysaac de porta Iudei de

\item Thine, ante et ret\up{ro}, subtus et sup\up{er}ius, sicut ibi sita est. Ita q\up{uod} p\up{re}d\up{ic}ta G\r{u}itheil

\item p\up{re}d\up{ic}tam domu\up{m} cu\up{m} curia iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebit.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\includegraphics[width=\linewidth]{133L-o}%

}\caption{%

Eintrag 131 bis 133, Photo: 001139615\_0020.jpg.}

\label{f:133L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß der Jude Seligmann und seine Frau Minna schenkten und überließen das kleine Haus, gelegen im Judenviertel (zwischen den Juden) neben dem "`von Aachen"' (Aquis) genannten Hause gegenüber dem [erzbischöflichen] Palast, zusammen mit dem dahinter gelegenen Hof, der Jüdin Gutheil, Witwe des Juden Ysaac vom Tor (de porta) aus Thine\footnote{%

Ort vermutlich in der Gegend von Hannover oder Osnabrück.},

vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, wie es dort gelegen ist. Dies ist, was die vorgenannte Gutheil über das vorgenannte Haus nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet).

\end{compactenum}





\paragraph{132}

\pdfbookmark[3]{132}{132}

\begin{compactenum}

\item P\up{re}t\up{er}ea\footnote{%

Dieser Eintrag schließt sich ohne Zeilenwechsel an den vorgehenden an.}

sciendu\up{m} q\up{uod} p\up{re}-

\item fati Seligmannus et Minna uxor sua dona\up{ver}unt et remis\up{er}unt edificiu\up{m} et cu-

\item riam attinente\up{m}, q\up{uo}d et q\up{uam} \up{com}p\up{ar}av\up{er}at Henr\up{icus} de Zudendorp a q\up{uo}dam Iudeo, p\up{ro}ut ibi sita

\item est, q\up{uo}d et q\up{ue} p\up{er}tineba\up{n}t ad domu\up{m} sita\up{m} ex oppo\up{s}ito s\up{anc}ti Laurentii, G\r{u}itheil Iudee p\up{re}-

\item d\up{ic}te. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebit.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Außerdem sei bekanntgemacht, daß die vorausgeschickten Seligmann und seine Frau Minna schenkten und überließen der vorgenannten Jüdin Gutheil das Gebäude und den zugehörigen Hof, die Heinrich aus Zündorf (Henricus de Zudendorp) von einem gewissen Juden erworben hatte, wie sie dort gelegen sind und sich bis zu dem Hause, das gegenüber von St. Laurentius liegt, erstecken. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet).

\end{compactenum}





\paragraph{133}

\pdfbookmark[3]{133}{133}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uod} Seligmann\up{us} et Minna uxor sua p\up{re}d\up{ic}ti dona\up{ver}unt et remis\up{er}unt domu\up{m}

\item q\up{ue} dicit\up{ur} Aquis, sitam int\up{er} Iudeos ex oppo\up{s}ito dom\up{us} Birkelini, ante et ret\up{ro}, subt\up{us} et

\item sup\up{er}ius, cu\up{m} omnibus suis attinentiis, p\up{ro}ut in sua habebant p\up{ropri}etate, G\r{u}itheil Iu-

\item dee, relicte Ysaac d\up{ic}ti de porta Iudei de Thyne. Ita q\up{uod} d\up{ic}ta G\r{u}itheil d\up{ic}tam domu\up{m}

\item iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebit.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß die vorgenannten Seligmann und seine Frau Minna schenkten und überließen der Jüdin Gutheil, Witwe des Isaak genannt "`vom Tor"' (de porta) aus Thine\footnote{%

Ort vermutlich in der Gegend von Hannover oder Osnabrück.}

das Haus, das "`von Aachen"' (Aquis) genannt wird, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, mit allem, was sich zu ihm erstreckt, soweit sie an ihm Besitz hatten. Dies ist, was die genannte Gutheil über das genannte Haus nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet).

\end{compactenum}





\paragraph{134}

\pdfbookmark[3]{134}{134}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uod} ex morte Alexandri Iudei et Sare ux\up{oris} sue $\backslash$[[tres]] q\up{ua}rt[[e]]a p\up{ar}s$/$ dom\up{us}, site int\up{er} Iudeos

\item int\up{er} domu\up{m} Iacobi de Ruremu\up{n}de et domu\up{m} Geyle, cecid[[\up{er}unt]]it sup\up{er} Vivu\up{m} et lib\up{er}os suos,

\item videl\up{icet} Lyfma\up{n}nu\up{m} et Godes\up{calcum}. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{137L-o}%

}\caption{%

Eintrag 134 bis 137, Photo: 001139615\_0021.jpg.}

\label{f:137L-o}

\end{figure}



 \paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß mit dem Tode des Juden Alexander und seiner Frau Sarah ein Viertel des Hauses, gelegen im Judenviertel (zwischen den Juden) zwischen dem Huas des Jakob aus Roermond (de Ruremunde) und dem Haus der Kela (Geyle), auf den Vivus und seine Kinder, nämlich Leibmann (Lyfmann) und Gottschalk, fiel. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\paragraph{135}

\pdfbookmark[3]{135}{135}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} d\up{ic}tus Vivus et lib\up{er}i sui p\up{re}sc\up{ri}pti t\up{ra}did\up{er}unt et remis\up{er}unt Godes\up{calco}

\item et Lisebe uxori sue q\up{ua}rta\up{m} p\up{ar}te\up{m} dom\up{us} p\up{re}sc\up{ri}pte. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e opti-

\item nebu\up{n}t.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß der genannte Vivus und seine vorhergeschriebenen Kinder dem Gottschalk und seiner Frau Elisabeth (Lisebe) das viertel an dem vorhergeschriebenen Haus übergaben und überließen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\paragraph{136}

\pdfbookmark[3]{136}{136}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit ex morte Anselmi Iudei et Sare ux\up{oris} sue tres q\up{ua}rte p\up{ar}tes do-

\item mus p\up{re}sc\up{ri}pte cecid\up{er}unt sup\up{er} Kalemannu\up{m} et Minne ux\up{orem} sua\up{m}. Ita q\up{uod} iure

\item et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, nach dem Tode des Juden Anselm und seiner Frau Sarah fielnen drei Viertel des vorhergeschriebenen Hauses auf Kalemann und seine Frau Minna. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\paragraph{137}

\pdfbookmark[3]{137}{137}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} p\up{re}d\up{ic}ti Kalema\up{n}nus et ux\up{or} sua Minne t\up{ra}did\up{er}unt et remis\up{er}unt

\item tres q\up{ua}rtas p\up{ar}tes dom\up{us} p\up{re}d\up{ic}te Godes\up{calco} Iudeo et Lisebe ux\up{ori} sue p\up{re}d\up{ic}tis. Ita q\up{uod} iure

\item et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß der vorgenannte Kalemannn und seine Frau Minna drei Viertel des vorgenannten Hauses den vorgenannten Juden Gottschalk und seiner Frau Elisabeth (Lisebe) übergaben und überließen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\paragraph{Zusätze auf der Rückseite der hebräischen Urkunde zu 134--37}

\pdfbookmark[3]{137H}{137H}

\begin{compactenum}[I.]

\item

\begin{compactenum}[1]

\item Ex morte Alexandri et Sare

\item ux\up{oris}\footnote{%

Das Wort fehlt bei Hoeniger ist aber deutlich erkennbar.}

sup\up{er} Vivu\up{m} et L[i]fma\up{n}nu\up{m}\footnote{%

Der zweite Buchstabe ist nicht mehr erkennbar. Hoeniger liest hier \emph{Leifmannum}, für zwei Buchstaben scheint der Raum aber zu knapp.}

et

\item Godes\up{chalcum} filios ip\up{s}i\footnote{%

Hoeniger liest hier \emph{predicti}.}

Vivi.

\end{compactenum}

\item

\begin{compactenum}[1]

\item Ex morte Anselmi et Sare sup\up{er} Kalema\up{n}n-

\item u\up{m} et Minne ux\up{orem} sua\up{m}. It\up{em} Godes\up{chalcus} et

\item Lisebe ux\up{or}.

\end{compactenum}

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{137Hv-o}%

}\caption{%

Rückseite des hebräischen Eintrags 137, Photo: 001139617\_0010.jpg.}

\label{f:137Hv-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mit dem Tod des Alexander und der Frau Sarah auf Vivus und Leibmann (Lifmann) und Gottschalk, die Kinder desselben Vivus.



Mit dem Tod des Anselm und der Sarah auf Kalemann und Minna, seine Frau. Ebenso Gottschalk und Frau Elisabeth (Lisebe).

\end{compactenum}





\paragraph{138}

\pdfbookmark[3]{138}{138}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} ex morte [[Samuelie]]$\backslash$Salemon$/$ bishof Iudei et Genanne ux\up{oris} sue due

\item t\up{er}cie p\up{ar}tes domus, q\up{ue} q\up{u}inta est sita a domo q\up{ue} d\up{icitu}r ad mistene v\up{er}sus domu\up{m} ci-

\item viu\up{m}, cecid\up{er}unt sup\up{er} Iutta\up{m} filia\up{m} eor\up{um}. Et sciend\up{um} q\up{uod} ip\up{s}a Iutta t\up{ra}didit et re-

\item misit duas t\up{er}cias p\up{ar}tes dom\up{us} p\up{re}d\up{ic}te Sare relicte Samuelis de Seyge.

\item Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebit. Actu\up{m} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} lxx$\backslash$mo$/$

\item octavo in exitu febr\up{uarii}.

(hebr.)

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{138L-o}%

}\caption{%

Eintrag 138, Photo: 001139615\_0021.jpg.}

\label{f:138L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß mit dem Tode des Judenbischofs Salomon und der Hanna (Genanna) zwei Drittel des Hauses, das als Fünftes vom Hause genannt "`beim Misthaufen"'\footnote{%

Siehe Erläuterung in \mbox{\cite[235 f.]{Ho88}}}

(ad mistene) gelegen ist, gegenüber dem Bürgerhaus, auf Jutta deren Tochter fielen. Und es ist bekanntzumachen daß dieselbe Jutta zwei Drittel des vorgenannten Hauses der Sarah, der Witwe des Samuel aus Seyge\footnote{%

Vielleicht Sayn, heute Stadtteil von Bendorf.},

übergab und überließ. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert dem siebzigsten achten im Ausgang des Februar (= Ende Februar 1279)\footnote{%

Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.}.

\end{compactenum}



\paragraph{Zusatz auf der Rückseite der hebräischen Urkunde zu 138}

\pdfbookmark[3]{138H}{138H}

\begin{compactenum}

\item Ex morte Samuelis ep\up{iscop}i et Genanne ux\up{oris} sup\up{er}

\item Iutta\up{m} filia\up{m} eor\up{um}, et ip\up{s}a remisit Sare

\item relicta Samuelis de Seyge.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{138Hv-o}%

}\caption{%

Rückseite des hebräischen Eintrags 138, Photo: 001139617\_0010.jpg.}

\label{f:138Hv-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mit dem Tode des Bischofs Samuel und der Frau Hanna (Genanna) auf

\item deren Tochter Jutta und dieselbe überließ der Sarah,

\item der Witwe des des Samuel aus Seyge.

\end{compactenum}





\paragraph{139}

\pdfbookmark[3]{139}{139}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uod} Iudei Colon\up{ienses} et eor\up{um} magist\up{ra}tus nobis officia$\langle$li$\rangle$b\up{us} testificando intimave-

\item ru\up{n}t, q\up{uod} t\up{er}cia p\up{ar}s dom\up{us}, q\up{ue} s\up{e}c\up{un}da est a domo q\up{ue} d\up{icitu}r cer misten v\up{er}sus sinagogam Iu-

\item deor\up{um}, cecidit sup\up{er} Moysem d\up{ic}t\up{u}m Ep\up{iscop}um Iudeu\up{m} ex morte p\up{ar}entu\up{m} et p\up{re}decessor\up{um}

\item suor\up{um}. Ita q\up{uod} p\up{re}d\up{ic}tam t\up{er}ciam p\up{ar}te\up{m} dom\up{us} anted\up{ic}te v\up{er}t\up{er}e pot\up{er}it i\up{n} q\up{ua}scu\up{m}q\up{ue} man\up{us} volu\up{er}it.

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} p\up{re}d\up{ic}ti Iudei Col\up{onienses} et eor\up{um} magist\up{ra}tus dona\up{ver}unt et remis\up{er}unt d\up{ic}to

\item Moysi Ep\up{iscop}o t\up{er}ciam p\up{ar}tem dom\up{us} sup\up{ra}d\up{ic}te p\up{ro} curte q\up{ue} attingebat ip\up{s}i domui, q\up{uam}

\item nu\up{n}c ad [[\,.\,.\,.\,]] synagogam ap\up{ro}p\up{ri}a\up{ver}unt et deputa\up{ver}unt. Ita q\up{uod} ip\up{s}am t\up{er}cia\up{m} p\up{ar}te\up{m} v\up{er}t\up{er}e

\item pot\up{er}it in quascu\up{m}q\up{ue} man\up{us} volu\up{er}it.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{140L-o}%

}\caption{%

Eintrag 139 und 140, Photo: 001139615\_0021.jpg.}

\label{f:140L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß die Kölner Juden und deren Rat uns, der Behörde (den Verpflichteten) als Zeugenaussage (als zu bezeugen) mitgeteilt (anvertraut) haben, daß ein Drittel des Hauses, des zweiten vom Hause genannt "`beim Misthaufen"' (cer misten) gegenüber der Synagoge der Juden, auf den genannten\footnote{%

Ein Fehler. Dieser Mose wird vorher nirgends erwähnt.}

Mose, den Judenbischof, mit dem Tode seiner Eltern und Vorgänger gefallen ist. Demgemäß kann er das vorgenannte Drittel zuwenden wem (wessen Händen) immer er will (wollen wird).



Ebenso sei vermerkt, daß die vorgenannten Kölner Juden und ihr Rat dem genannten Bischof Mose ein Drittel des obengenannten Hauses [im Tausch] gegen den Hof, der an dasselbe Haus anstößt, den sie jetzt der Synagoge aneignen und zukommen lassen, übertrugen\footnote{%

Hier aus dem Kontext nicht "`schenkten"' sondern eher "`verliehen"' oder "`gaben"'.}

und überließen, so daß er dasselbe Drittel zuwenden kann wem (wessen Händen) immer er will (wollen wird).

\end{compactenum}





\paragraph{140}

\pdfbookmark[3]{140}{140}

\begin{compactenum}

\item Item notu\up{m} sit q\up{uod} p\up{re}d\up{ic}tus Moyses Ep\up{iscopu}s t\up{ra}didit et remisit medietatem domus

\item p\up{re}sc\up{ri}pte Suzekindi filio suo et Brune uxori sue, filie Godes\up{calci} de Bruxella et

\item Iutte uxoris [[\,.\,.\,]] sue Ita quod iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t. Actu\up{m} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} lxx\footnote{%

Ein Schreibfehler. Es muß hier \emph{80} heißen. Hoeniger ergänzt stillschweigend zu \emph{lxxx}.}.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß der vorgenannte Bischof Mose eine Hälfte des des vorhergeschriebenen Hauses dem Süßkind (Suzekindi), seinem Sohn, und der Bruna, seiner Frau, der Tochter des Gottschalk aus Brüssel (de Bruxella) und der Jutta, seiner Frau, übergab und überließ. Dies ist, was er nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet).

Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert achtzig (= 1280).

\end{compactenum}





\subsection{Folio 8}

\paragraph{141}

\pdfbookmark[3]{141}{141}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uod} medietas dom\up{us} site int\up{er} Iudeos, in cono vici de Stessa v\up{er}sus pallaciu\up{m},

\item cecidit sup\up{er} Salomone\up{m} Iudeu\up{m} de Aquis ex morte p\up{ar}entu\up{m} suor\up{um}. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}-

\item dict\up{i}one optinebit.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{143L-o}%

}\caption{%

Eintrag 141 bis 143, Photo: 001139615\_0022.jpg.}

\label{f:143L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß die Hälfte des Hauses, gelegen im Judenviertel (inmitten der Juden) an der Spitze der "`Stessa"' gegenüber dem (erzbischöflichen) Palast fiel auf den Juden Salomon aus Aachen (Aquis) mit dem Tode seiner Eltern. Dies ist, was er nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet).

\end{compactenum}





\paragraph{142}

\pdfbookmark[3]{142}{142}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} ex morte d\up{ic}ti\footnote{%

Das Wort fehlt bei Hoeniger.}

Salemonis Iudei medietas dom\up{us} p\up{re}sc\up{ri}pte cecidit sup\up{er}

\item Vivu\up{m} Iudeu\up{m} filium eius. Ita q\up{uod} div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}it in quascu\up{m}q\up{ue} man\up{us} volu\up{er}it.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß mit dem Tode des genannten Juden Salemon die Hälfte des vorhergeschriebenen Hauses fiel auf den Juden Vivus, dessen Sohn. Demgemäß kann er es hergeben (sich von ihm trennen) in wessen Hände immer er will (wollen wird).

\end{compactenum}





\paragraph{143}

\pdfbookmark[3]{143}{143}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} p\up{re}d\up{ic}tus Vivus Iudeus, fi\up{li}u\up{s} d\up{ic}ti Salemonis de Aquis, t\up{ra}didit et remisit

\item medietate\up{m} dom\up{us} presc\up{ri}pte, ante et ret\up{ro}, subt\up{us} et sup\up{er}ius, ubicu\up{m}q\up{ue} ip\up{s}os in p\up{ar}tic\up{i}one atting\up{er}e

\item pot\up{er}it, Salemanno Iudeo, filio Godes\up{calci} et Iutte de Bruxella, et Hanne uxori eiusdem.

\item Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}one optinebu\up{n}t.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß der vorgenannte Jude Vivus, Sohn des genannten Salemon aus Aachen (Aquis), übergab und überließ die Hälfte des vorhergeschriebenen Hauses, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, soweit (wo immer) es mit demselben innerhalb der Teilung in Verbindung steht (er dieselben innerhalb der Teilung berühren können wird), dem Juden Salemann, Sohn des Gottschalk und der Jutta aus Brüssel, und der Hanna, Ehefrau desselben. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\paragraph{145}

\pdfbookmark[3]{145}{145}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uod} Iudei et mag\up{ist}rat\up{us} eo\up{rum} Col\up{onienses} nos c\up{er}tificaru\up{n}t\footnote{%

Hoeniger ergänzt zu \textup{certificaverunt}}

et notu\up{m} fec\up{er}unt, q\up{uod} q\up{uar}ta p\up{ar}s

\item dom\up{us}, q\up{ue} s\up{e}c\up{un}da e\up{st} a domo Nussie v\up{er}sus synagoga\up{m}, cecidit ex morte Mamune q\up{ue} fu\up{er}at

\item filia Vivi Iudei sup\up{er} Ysaac q\up{ui} d\up{icitur}r Pippin filiu\up{m} Selichma\up{n}ni Iudei et Minne. Ita q\up{uod}

\item ip\up{s}e div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}it in q\up{ua}scu\up{m}q\up{ue} man\up{us} volu\up{er}it.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{146L-o}%

}\caption{%

Eintrag 145 und 146, Photo: 001139615\_0022.jpg.}

\label{f:146L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß die Juden Kölns und deren Rat versichert und bekanntgemacht haben, daß der vierte Teil des Hauses, des übernächsten (zweiten) neben dem Haus "`Nussia"' (Neuß) gegenüber der Synagoge, mit dem Tode der Mamuna, der Tochter des Juden Vivus, auf den Ysaac, genannt Pippin, den Sohn des Juden Selichmann und der Minne gefallen ist. Demgemäß kann derselbe es hergeben (sich von ihm trennen) in wessen Hände immer er will (wollen wird).

\end{compactenum}





\paragraph{146}

\pdfbookmark[3]{146}{146}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uod} Ysaac d\up{ic}tus Pippin p\up{re}d\up{ic}tus donavit et remisit Selichma\up{n}no

\item p\up{at}ri suo et Minne mat\up{ri} sue p\up{re}d\up{ic}tam q\up{ua}rtam p\up{ar}tem dom\up{us} p\up{re}sc\up{ri}pte. Ita q\up{uod} iure

\item et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}one obtinebu\up{n}t. Actu\up{m} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} lxxx, die B\up{e}n\up{e}dicti.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Der vorgenannte Jude Ysaac, genannt Pippin, schenkt und überläßt dem Selichmann, seinem Vater, und der Minna, seiner Mutter, den vorgenannten vierten Teil des vorhergeschriebenen Hauses. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im Jahre des Herrn eintausend zweihundert achtzig, am Tage des Benedikt (= 21.\ März 1281)\footnote{%

Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.}.

\end{compactenum}





\paragraph{147}

\pdfbookmark[3]{147}{147}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit tam p\up{re}sentib\up{us} quam fut\up{ur}is q\up{uod} Seligmann\up{us} et uxor eius Minna Iudei Colon\up{ienses}

\item $\backslash$post morte\up{m} ip\up{s}o\up{rum} ambo\up{rum}$/$ t\up{ra}did\up{er}unt et remis\up{er}unt $\backslash$in dotem$/$ medietatem dom\up{us} q\up{ue} di\up{citur} Koppelini \up{con}tigue domui ad Nussiam

\item site i\up{n} platea Iudeo\up{rum}, ante et ret\up{ro}, subt\up{us} et sup\up{er}ius, p\up{ro}ut sita $\backslash$est$/$, et ubicu\up{m}q\up{ue} in p\up{ar}tic\up{io}ne

\item atting\up{er}e pot\up{er}it, Gutteline Iudee, filie Hanne filie sue et Ysac g\up{e}n\up{er}i\footnote{%

Hoeniger liest \textup{generis}.}

sui, et Iacobo qui erit

\item marit\up{us} d\up{ic}te Gutteline, filio Mussini et Beppele ux\up{oris} sue filie Sussekindi de Nussia,

\item tali \up{con}dic\up{i}o\up{n}e, q\up{uod}, si d\up{ic}tus Iacobus, cu\up{m} ad annos suos disc\up{re}t\up{i}o\up{n}is p\up{er}ven\up{er}it, Guttelinam $\backslash$i\up{n}$/$ uxore\up{m} sue\up{m}\footnote{%

Hoeniger liest \textup{suam}.}

\item dux\up{er}it, tu\up{n}c medietas p\up{re}sc\up{ri}pte dom\up{us} erit ip\up{s}o\up{rum} ambo\up{rum}. Si aut\up{em} d\up{ic}tus Iacob\up{us} ip\up{s}am Guteli-

\item nam \up{in} uxorem duc\up{er}e recusav\up{er}it, tu\up{n}c medietas medietatis dom\up{us} anted\up{ic}te cedet Guteline

\item p\up{re}d\up{ic}te, et alia medietas\footnote{%

Schlecht erkennbar wurde hier offenbar der Schreibfehler \textup{mediatas} korrigiert.}

medietatis ei\up{us}dem dom\up{us} revolvet\up{ur} ad anted\up{ic}tos Seligman-

\item nu\up{m} et uxorem eius Minna\up{m}. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t.

\end{compactenum}
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}\caption{%

Eintrag 147 und 148, Photo: 001139615\_0022.jpg.}
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\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei für die Gegenwärtigen wie für die Kommenden, daß Seligmann und dessen Frau Minna, Juden aus Köln, nach ihrer beider Tod als Geschenk übergeben und überlassen die Hälfte des Hauses, das "`Koppelini"' genannt wird, grenzend an das Haus "`ad Nussiam"' und gelegen im Judenviertel\footnote{%

Oder auch Judengasse, -straße, -platz.}

vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, so wie es gebaut ist und soweit (wo immer) es mit demselben innerhalb der Teilung in Verbindung steht (er dieselben innerhalb der Teilung berühren können wird), der Jüdin Gutteline, der Tochter ihrer Tochter Hanna und ihres Schwiegersohnes Ysac, und dem Jacobus, der der Ehemann der genannten Gutteline werden wird, dem Sohn des Mussinus und seiner Frau Beppele, der Tochter des Süßkind aus Neuß, unter der Bedingung daß, falls der genannte Iacobus, wenn er seine Volljährigkeit erlangt (in den Jahren seiner Urteilskraft ankommt), Gutteline zu seiner Frau nimmt (in die Ehe führt), dann die Hälfte des vorhergeschriebenen Hauses ihnen beiden gehört (ihrer beider sein wird). Wenn aber der genannte Jacobus die Ehe mit derselben Gutteline ausschlägt, dann geht die (eine) Hälfte der Hälfte des vorhergenannten Hauses an die vorgenannte Gutteline und die andere Hälfte der Hälfte wird an die vorgenannten Seligmann und dessen Frau Minna zurückfallen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\paragraph{148}

\pdfbookmark[3]{148}{148}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uod} p\up{re}d\up{ic}ti Seligmann\up{us} et Minna uxor ei\up{us} t\up{ra}did\up{er}unt et remis\up{er}unt medietat\d{e}\up{m}

\item residue medietatis dom\up{us} Koppelini anted\up{ic}te, ante et ret\up{ro}, subt\up{us} et sup\up{er}ius, p\up{ro}ut ibi s\d{\i}\d{t}\d{a} e\up{st},

\item et ubicu\up{m}q\up{ue} in p\up{ar}tic\up{i}o\up{n}e atting\up{er}e pot\up{er}it, Ysaac g\up{e}n\up{er}o suo et Hanne ux\up{ori} sue filie eo\up{rum}. Ita q\up{uod}

\item iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t. Actu\up{m} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} lxxxi, vig\up{ilia} b\up{ea}to\up{rum} Ph\up{ilippi} et

\item Iacobi ap\up{os}to\up{lorum}.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß die vorgenannten Seligmann und Minna, dessen Frau, übergaben und überließen die Hälfte der verbleibenden Hälfte des vorhergenannten Hauses "`Koppelini"' vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, so wie es dort gebaut ist und soweit (wo immer) es mit demselben innerhalb der Teilung in Verbindung steht (er dieselben innerhalb der Teilung berühren können wird), Ysaac ihrem Schwiegersohn und Hanna seiner Frau, ihrer Tochter. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert einundachtzig, am Vorabend der seligen Apostel Philippus und Jakobus (= 30.\ April 1281\footnote{%

Hoeniger nennt hier den 1.~Mai, den Gendenktag der Apostel Phlippus und Jakobus. Die \textup{vigilia}, (Vorabend, Nachtwache) bezeichnen aber den diesem vorausgehenden Tag.}).

\end{compactenum}





\paragraph{149}

\pdfbookmark[3]{149}{149}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uod} Sconeman, filius Vivelini et Kele ux\up{oris} sue $\backslash$de Linse$/$, et Aleydis ux\up{or} d\up{ic}ti Scone-

\item manni t\up{ra}did\up{er}unt et remis\up{er}unt quidq\up{uid} iuris et p\up{ropri}etatis habueru\up{n}t et habe\up{n}t in domo,

\item q\up{ue} q\up{ua}rta \up{est} a domo q\up{ue} di\up{citur} "`cer misten"' site in $\backslash$arta$/$ platea Iudeo\up{rum} ex oppo\up{s}ito dom\up{us} Ph\up{ilippi} Morart,

\item Godescalco Levi et uxori sue Iutte. Et mag\up{ist}rat\up{us} Iudeo\up{rum} n obis notifica\up{ver}unt,

\item q\up{uod} t\up{er}tiam [[predictam]]$\backslash$p\up{ar}tem$/$ p\up{re}d\up{ic}ti Godes\up{calcus} et ux\up{or} sua Iutta habe\up{n}t in domo p\up{re}d\up{ic}ta. Ita q\up{uod}

\item iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t. Actu\up{m} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} lxxxi,  vig\up{ilia} b\up{ea}to\up{rum}

\item Ph\up{ilippi} et Iacobi ap\up{os}to\up{lorum}.

\end{compactenum}
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}\caption{%

Eintrag 149, Photo: 001139615\_0023.jpg.}

\label{f:149L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß Schönemann, der Sohn des Vivus und der Kela, seiner Frau, aus Linz (bei Koblenz), und Aleydis, die Frau des genannten Schönemann übergaben und überließen dem Gottschalk Levi und seiner Frau Jutta, was immer sie nach Recht und Sitte besaßen und besitzen am Hause, das als viertes steht vom Hause genannt "`beim Misthaufen"' (cer misten), gelegen in der engen Judengasse, die gegenüber dem Hause des Philipp Morat abzweigt. Weiter gibt uns der Judenrat bekannt, daß die vorgenannten Gottschalk und seine Frasu Jutta ein Drittel des vorgennanten Hauses besitzen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert einundachtzig, am Vorabend der seligen Apostel Philippus und Jakobus (= 30.\ April 1281\footnote{%

Hoeniger nennt hier den 1.~Mai, den Gendenktag der Apostel Phlippus und Jakobus. Die \textup{vigilia}, (Vorabend, Nachtwache) bezeichnen aber den diesem vorausgehenden Tag.}).

\end{compactenum}





\paragraph{150}

\pdfbookmark[3]{150}{150}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uod} ex morte Iudelini Iudei de Holzwilre cecid\up{er}unt tres q\up{ua}rte p\up{ar}-

\item tes domus, \up{con}tigue domui q\up{ue} d\up{icitu}r ad ovem q\up{ue} nu\up{n}c est area, site int\up{er} Iudeos

\item $\backslash$ex oppo\up{s}ito inf\up{er}ioris p\up{ar}tis dom\up{us} civiu\up{m}$/$ v\up{er}sus portam Martis, sup\up{er} filias eius, videl\up{icet} Iutta\up{m} et maritu\up{m} ei\up{us} Anselmu\up{m}

\item et Saram et ei\up{us} maritu\up{m} Alexanderu\up{m}. Ita q\up{uod} quelib\up{et} sua\up{m} p\up{ar}te\up{m} lib\up{er}e et sine \up{con}t\up{ra}-

\item dict\up{i}one optinebit. Et effestucavit Hanna mat\up{er} p\up{re}d\up{ic}ta\up{rum} dua\up{rum} $\backslash$filia\up{rum}$/$ sua\up{rum}, Iutte

\item et Sare, sup\up{er} usufructu triu\up{m} q\up{ua}rta\up{rum} p\up{ar}tiu\up{m} dom\up{us} anted\up{ic}te.

\end{compactenum}
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}\caption{%

Eintrag 150 und 151, Photo: 001139615\_0023.jpg.}
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\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß mit dem Tode des Juden Judelin aus Holzweiler drei Viertel des Hauses, angrenzend dem Hause genannt "`zum Schaf"', das jetzt eine Brachfläche ist, gelegen im [in dem Teil des] Judenviertel[s] (zwischen den Juden), der dem unteren Teil des Bürgerhauses entgegensteht, zur Marspforte hin, auf dessen Töchter fielen, nämlich (offensichtlich) Jutta und deren Ehemann Anselm und Sara und deren Ehemann Alexander. Demgemäß wird jede von ihnen (jede beliebige) ihren Teil uneingeschränkt und ohne Widerspruch in Besitz nehmen. Und Hanna, die Mutter der beiden Vorgenannten, ihrer Töchter Jutta und der Sara, verzichtete (gab frei) darüberhinaus auf den Nießbrauch an drei Vierteln des vorhergenannten Hauses.

\end{compactenum}





\paragraph{151}

\pdfbookmark[3]{151}{151}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Anselm\up{us} et Iutta ux\up{or} eius et Alexander et Sara ux\up{or} eius

\item Iudei p\up{re}d\up{ic}ti t\up{ra}did\up{er}unt et remis\up{er}unt tres q\up{ua}rtas $\backslash$p\up{ar}tes$/$ dom\up{us} p\up{re}d\up{ic}te S\r{u}zekindo

\item et uxori eius Iutte Iudeis, ante et ret\up{ro}, subt\up{us} et sup\up{er}ius, ubicu\up{m}q\up{ue} eos

\item in p\up{ar}tic\up{i}o\up{n}e attingit. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t. Salva Iaco-

\item bo filio d\up{ic}to\up{rum} Iudelini et Hanne q\up{ua}rta p\up{ar}te domus p\up{re}sc\up{ri}pte. Actum

\item anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} lxxx p\up{ri}mo mense ianuario.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß Anselm und dessen Frau Jutta und Alexander und dessen Frau Sara, die vorgenannten Juden, übergaben und überließen drei Viertel des vorgenannten Hauses dem Juden Süßkind und dessen Frau Jutta, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, soweit (wo immer) es mit ihnen innerhalb der Teilung in Verbindung steht (er sie innerhalb der Teilung berühren können wird). Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Es verbleibt (ist gerettet, wohlbehalten) dem Jakob, dem Sohn der genannten Judelin und Hanna, den vierten der Teile des vorbeschriebenen Hauses. Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert achtzig, im ersten Monat, dem Januar (= Januar 1281)\footnote{%

Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.}.

\end{compactenum}





\paragraph{153}

\pdfbookmark[3]{153}{153}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} G\r{u}theil Iudea, relicta Ysaac de porta Iudei de Thine,

\item t\up{ra}didit et remisit unu\up{m} sveydeil dom\up{us} q\up{ue} d\up{icitu}r Aquis, site int\up{er} Iudeos

\item ex opp\up{os}ito dom\up{us} Birkelini, cu\up{m} om\up{n}ib\up{us} fenestris ip\up{s}ius dom\up{us}, scil\up{icet} in uno

\item lat\up{er}e v\up{er}sus curia\up{m} q\up{ue} q\up{uo}ndam fuit Ger\up{ardi} d\up{ic}ti Criych cu\up{m} xvi fenestris et

\item $\lbrace$et$\rbrace$ in alio lat\up{er}e v\up{er}sus dom\up{um} q\up{ue} d\up{icitu}r ad ovem cu\up{m} xix fe\up{ne}stris. Ita q\up{uod}

\item nulla ip\up{s}a\up{rum} fenestra\up{rum} obstrui vel anteedificari deb\up{et} nisi spacio

\item quatuor ulnar\up{um} int\up{er}po\up{s}ito, ad manus Symonis Iudei et uxoris sue $\backslash$Hanne$/$\footnote{%

Späterer Zusatz von anderer Hand.}.

\item Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t. Actu\up{m} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c}

\item lxxxi.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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}\caption{%

Eintrag 153, Photo: 001139615\_0023.jpg.}

\label{f:153L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß die Jüdin G\r{u}theil, Witwe des Juden Ysaac de porta aus Thine\footnote{%

Ort vermutlich in der Gegend von Hannover oder Osnabrück.},

übergab und überließ "`sveydeil"' (zwei Drittel) des Hauses genannt "`Aquis"' (von Aachen), gelegen im Judenviertel gegenüber dem Hause [des Christen] Birkelin, mit allen Fenstern desselben Hauses in die Hände des Juden Symon (Simon) und seiner Frau Hanna. Es handelt sich dabei um 16 Fenster der einen Seite hin zum Hof, der früher Gerhard genannt Criych\footnote{%

ein Christ. Der Beinahme könnte \emph{Krieg} oder \emph{der Grieche} bedeuten.}

gehörte, und 19 Fenster zur anderen Seite zum Haus, das "`ad ovem"' (zum Schaf) genannt wird. Deshalb ist es verboten (geschuldet), eines derselben Fenster zu verdecken oder (etwas) davorzubauen, wenn nicht ein freier Abstand von mindestens vier Ellen verbleibt. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im Jahre des Herrn eintaused zweihundert einundachtzig (= 1281).

\end{compactenum}





\subsection{Folio 9}

\paragraph{156}

\pdfbookmark[3]{156}{156}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uod} Iudei Colon\up{ienses} et eo\up{rum} magistrat\up{us} nobis officialib\up{us} testifica\up{ver}unt, q\up{uod} medietas dom\up{us},

\item sita int\up{er} domu\up{m} Moysis filii Suskindi de Lewen ve\up{rs}us domu\up{m} civiu\up{m} et int\up{er} domu\up{m} Gode-

\item scalci de Heymersheim v\up{er}sus palaciu\up{m}, est Iacobi de Ruremu\up{n}de, et ita ip\up{s}am medie-

\item tate\up{m} hucusq\up{ue} tenuit et possedit, tenet et possidet, q\up{uod} eam div\up{er}tere pot\up{er}it in q\up{ua}scu\up{m}q\up{ue}

\item man\up{us} volu\up{er}it.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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Eintrag 156 und 157, Photo: 001139615\_0024.jpg.}
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\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß die Kölner Juden und deren Rat uns, der Behörde (den Verpflichteten) bezeugt haben, daß die Hälfte des Hauses, gelegen zwischen dem Hause des Mose, Sohn des Süßkind aus Löwen, gegenüber dem Bürgerhaus und dem Haus des Gottschalk von Heimersheim gegen den [erzbischöflichen] Palast dem Jakob aus Roermond gehört und er somit diese Hälfte bis heute in Besitz nahm und hielt, in Besitz nimmt und hält, so daß er jenes hergeben (sich von ihm trennen) kann in wessen Hände immer er will (wollen wird).

\end{compactenum}





\paragraph{157}

\pdfbookmark[3]{157}{157}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} p\up{re}d\up{ic}tus Iacob\up{us} de R\r{u}remu\up{n}de t\up{ra}didit et remisit\footnote{%

Hoeniger hat hier irtümlich ein zweites \emph{et} vor dem \emph{tradidit}.}

medietate\up{m} p\up{re}sc\up{ri}pte

\item dom\up{us},\footnote{%

Hoeniger fügt hier irrtümlich \emph{et aree} ein.}

ante et ret\up{ro}, subt\up{us} et sup\up{er}ius, ubicu\up{m}q\up{ue} ip\up{s}iu\up{m}\footnote{%

Hoeniger liest irrtümlich \emph{eum}.}

in p\up{ar}tic\up{i}o\up{n}e atting\up{er}e pot\up{er}it, Mannis

\item filio Iacobi de Goch tali \up{con}dit\up{i}o\up{n}e, q\up{uod} ip\up{s}e Mannis p\up{re}fata\up{m} medietate\up{m} dom\up{us} anted\up{ic}te

\item in vita sua div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}it q\up{uo}cu\up{m}q\up{ue} volu\up{er}it, s\up{ed} ip\up{s}o defuncto cadet sup\up{er} Kalemannu\up{m}

\item filium ipsius Mannis $\backslash$genitum de Sara p\up{ri}ma uxore ei\up{us}$/$. Iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e actu\up{m} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} lxxx

\item s\up{e}c\up{un}do, me\up{n}se Iunio.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß der vorgenannte Jakob aus Roermond übergab und überließ die Hälfte des vorbeschriebenen Hauses, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, soweit (wo immer) es mit demselben innerhalb der Teilung in Verbindung steht (er dasselbe innerhalb der Teilung berühren können wird), dem Mannis, dem Sohn des Jakob aus Goch unter der Bedingung, daß derselbe Mannis die vorausgeschickte Hälfte des vorhergenannten Hauses zeit seines Lebens überlassen kann, wem immer er wollen wird, sie aber nach desselben Tode fallen wird auf Kalemann, den Sohn desselben Mannis, geboren von dessen erster Ehefrau Sara. Nach Recht und ohne Widerspruch verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert achtzig dem zweiten im Monat Juni (= Juni 1282).

\end{compactenum}





\paragraph{161}

\pdfbookmark[3]{161}{161}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Seligmann\up{us} Ruf\up{us} et Minna uxor eius Iudei t\up{ra}did\up{er}unt et

re-

\item mis\up{er}unt domu\up{m} \up{con}tiguam domui dicte ad Nussiam excepta una domo v\up{er}sus

syna-

\item gogam, ante et ret\up{ro}, subt\up{us} et sup\up{er}ius, p\up{ro}ut in sua habebant\footnote{%

Hoeniger liest hier \textup{habebat}.}

p\up{ro}p\up{ri}etate, Iacobo Iudeo

fi-

\item lio Moysis d\up{icti} sup\up{er} trappa\up{m} et Aleydi uxori ip\up{s}ius Iacobi. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}tr\up{a}dicti\up{on}e

\item optinebu\up{n}t.

\end{compactenum}
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Eintrag 161, Photo: 001139615\_0025.jpg.}
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\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß Rufus Seligmann und seine Frau Minna, Juden, 

übergaben und überließen das Haus, angrenzend dem Hause genannt "`ad Nussiam"' (nach Neuß) außer dem einen Hause gegenüber der Synagoge, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, so wie sie es in ihrem Eigentum hatten, dem Juden Jakobus, dem Sohne des Moyse genannt "`super trappam"' (über der Treppe) und Aleydis, der Ehefrau desselben Jakobus. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\paragraph{163}

\pdfbookmark[3]{163}{163}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uod} Hanna Iudea $\backslash$relicta Iudelini de Erkellence$/$ usumfructu\up{m} et Iacob\up{us} filius eor\up{um} Iude\up{us} de Erke-

\item lenze p\up{ro}p\up{ri}etate\up{m} q\up{ua}rte p\up{ar}tis dom\up{us}, q\up{ue} fuit Iudelini et Hanne de Herkelenze, site

\item iux\up{ta} domu\up{m} que dicit\up{ur} "`ad ove\up{m}"' v\up{er}sus domu\up{m} civiu\up{m}, t\up{ra}did\up{er}unt et remis\up{er}unt S\r{u}ze-

\item kindo et uxori ei\up{us} Iutte. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t et div\up{er}t\up{er}e po-

\item t\up{er}unt q\up{uo}cu\up{m}q\up{ue} volu\up{er}int. Actu\up{m} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} lxxx q\up{ua}rto, me\up{n}se aug\up{us}to.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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}\caption{%

Eintrag 163, Photo: 001139615\_0025.jpg.}

\label{f:163L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß die Jüdin Hanna, Witwe des Judelin aus Erkelenz, den Nießbrauch und Jakob, Jude aus Erkelenz, deren Sohn, das Eigentum an einem Viertel des Hauses, das dem Judelin und der Hanna gehörte, gelegen neben dem Haus genannt "`zum Schaf"' zum Bürgerhaus hin, übergaben und überließen dem Süßkind und dessen Frau Jutta. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen und was sie hergeben (sich von ihm trennen) können, wem (wohin) sie wollen (wollen werden). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert achtzig dem vierten, im Monat August (= August 1284).

\end{compactenum}





\subsection{Folio 10}

\paragraph{165}

\pdfbookmark[3]{165}{165}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit tam p\up{re}sentib\up{us} q\up{uam} fut\up{ur}is q\up{uod} Rebecka $\backslash$Iudea$/$, secunda uxor Loysanni Iudei de

\item Bu\up{n}na, optinuit ex morte d\up{ic}ti mariti sui Loysanni cora\up{m} magistratib\up{us} Iudeo\up{rum}, sicut

\item iide\up{m} nobis officialib\up{us} p\up{er} litt\up{er}as suas testifica\up{ver}unt, domu\up{m} una\up{m}, iacente\up{m} ret\up{ro} domu\up{m} q\up{ue} sita

\item est in cono vici ex oppo\up{s}ito dom\up{us} civiu\up{m} v\up{er}sus pallaci\up{um}. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dic\up{ti}o\up{n}e

\item optinebit et div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}it q\up{uo}cu\up{mque} volu\up{er}it.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\includegraphics[width=\linewidth]{166L-o}%

}\caption{%

Eintrag 165 und 166, Photo: 001139615\_0026.jpg.}

\label{f:166L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei sowohl den Gegenwärtigen als auch den Zukünftigen, daß die Jüdin Rebecka, die zweite Frau des Loysan aus Bonn, nach dem Tode ihres genannten Mannes Loysan vor dem Rat der Juden ein Haus erlangte, gelegen hinter dem Hause, das an der Spitze des Stadtteils (oder Hof, Gasse) gegenüber dem Bürgerhaus und dem (erzbischöflichen) Palast zugewandt, wie sie uns, der Behörde (den Verpflichteten) mit ihren Schriftstücken bezeugten. Dies ist, was sie nach nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet) und sie kann es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie will (wollen wird).

\end{compactenum}





\paragraph{166}

\pdfbookmark[3]{166}{166}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} p\up{re}scripta Rebecka t\up{ra}didit et remisit p\up{re}d\up{ic}tam domu\up{m}, sicut

\item p\up{re}scripta est, Manno Iudeo et Pure uxori sue. Ita q\up{uod} ip\up{s}i\footnote{%

Das Wort fehlt bei Hoeniger.}

iure et sine

\item \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß die vorbeschriebene Rebecka übergab und überließ das vorgenannte Haus, wie es oben beschrieben ist, dem Juden Mannus und seiner Frau Pura. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\paragraph{167}

\pdfbookmark[3]{167}{167}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} sup\up{ra}d\up{ic}ta Rebecka Iudea, secunda uxor Loysanni Iudei de Bu\up{n}na,

\item optinuit ex morte mariti sui p\up{re}d\up{ic}ti cora\up{m} magistratib\up{us} Iudeo\up{rum}, sicut ip\up{s}i

\item nobis testifica\up{ver}unt, duas domos \up{con}tiguas domui p\up{ro}ximo p\up{re}sc\up{ri}pte v\up{er}sus do-

\item mu\up{m} qu$\backslash$o$/$nda\up{m} \up{Con}stantini de s\up{anc}to Laure\up{n}cio. Ita q\up{uod} ip\up{s}a\footnote{%

Das Wort fehlt bei Hoeniger.}

iure optinebit et div\up{er}t\up{er}e

\item pot\up{er}it q\up{uo}cu\up{m}q\up{ue} volu\up{er}it.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{168L-o}%

}\caption{%

Eintrag 167 und 168, Photo: 001139615\_0026.jpg.}

\label{f:168L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß die obengenannte Jüdin Rebecka, die zweite Frau des Loysan aus Bonn, nach dem Tode ihres vorgenannten Mannes vor dem Rat der Juden, wie uns dieselben bezeugten, zwei Häuser erlangte, angrenzend an das nächstgelegene vorbeschriebene, in Richtung auf das Haus, das früher dem Konstantin aus der Laurenzpfarre gehörte. Dies ist, was dieselbe nach nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet) und sie kann es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie will (wollen wird).

\end{compactenum}





\paragraph{168}

\pdfbookmark[3]{168}{168}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} seped\up{ic}ta Rebecka t\up{ra}didit et remisit p\up{re}sc\up{ri}ptas duas

\item domos Iosep Iudeo et uxori sue Riyze. Ita q\up{uod} ip\up{s}i easde\up{m}\,\footnote{%

Die beiden Worte fehlen bei Hoeniger.}

iure et sine

\item \up{con}tradict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß die wiederholt genannte Rebecka übergab und überließ die vorbeschriebenen beiden Häuser dem Juden Joseph und seiner Frau Rike (Riyze, Rebecka). Dies ist, was jene selben nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}



% fab

\paragraph{169}

\pdfbookmark[3]{169}{169}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} ex morte Vivis Iudei de Zinzege et uxoris sue I\r{u}tte ceci-

\item dit domus, sita in cono vici ex oppo\up{s}ito dom\up{us} civiu\up{m} v\up{er}sus domu\up{m} Nussie, ante

\item et ret\up{ro}, subt\up{us} et sup\up{er}ius, p\up{ro}ut ibi iacet, sup\up{er} Saleman Iudeu\up{m} et Vrom\r{u}it

\item uxore\up{m} sua\up{m}. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\includegraphics[width=\linewidth]{170L-o}%

}\caption{%

Eintrag 169 und 170, Photo: 001139615\_0026.jpg.}

\label{f:170L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß mit dem Tode des Juden Vivus aus Sinzig und seiner Frau Jutta das Haus, gelegen am Ende der Gasse  gegenüber dem Bürgerhaus zum Hause Neuss (Nussie) hin, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, so wie es dort liegt, auf den Juden Salomo (Saleman) und Frohmut (Vromuit) seine Frau fiel. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\paragraph{170}

\pdfbookmark[3]{170}{170}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} ex morte Salema\up{n} et Vrom\r{u}it Iudeis p\up{re}d\up{ic}tis cecidit

\item p\up{re}sc\up{ri}pta domus p\up{er} om\up{n}ia, sicut p\up{re}sc\up{ri}pta est, sup\up{er} Samuelem $\backslash$Iudeum filium eorum$/$ et Iutta\up{m}

\item uxore\up{m} eius. Ita q\up{uod} ip\up{s}i\footnote{%

Das Wort fehlt bei Hoeniger.}

iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t.

\item Actu\up{m} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} lxxx v\up{to}.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß mit dem Tode der vorgenannten Salomo (Saleman) und Frohmut (Vromuit) das vorbeschriebene Haus vollständig, so wie es (oben) beschrieben ist, auf den Juden Samuel, deren Sohn, und dessen Frau Jutta fiel. Dies ist, was dieselben nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert achtzig dem fünften (= 1285).

\end{compactenum}





\paragraph{171}

\pdfbookmark[3]{171}{171}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Lozan de Bu\up{n}na Iudeus t\up{ra}didit et donavit in dotem sive in

\item donac\up{i}o\up{n}em p\up{ro}pt\up{er} nuptias Rabecke uxori sue domu\up{m} sita\up{m} int\up{er} Iudeos ex oppo\up{s}ito

\item Ph\up{ilippi} Morart q\up{ue} d\up{icitu}r "`cer mysten"', ante et ret\up{ro}, subt\up{us} et sup\up{er}ius, p\up{ro}ut ibi sita est.

\item Ita q\up{uod} ip\up{s}a Rabecka d\up{ic}tam domu\up{m} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebit et s[\,\dots]\footnote{%

Ein unlesbares Wort, möglicherweise eine Dittographie von \emph{sine}; fehlt bei Hoeniger.}

\item div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}it q\up{uo}cu\up{m}q\up{ue} volu\up{er}it.

\end{compactenum}
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\includegraphics[width=\linewidth]{173L-o}%

}\caption{%

Eintrag 171 bis 173, Photo: 001139615\_0026.jpg.}

\label{f:173L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß der Jude Lozan aus Bonn seiner Frau Rebecka (Rabecka) zur (wegen der) Hochzeit das im Judenviertel dem Philipp Morart gegenüber gelegene Haus, genannt "`beim Misthaufen"' (cer misten), vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, wie es dort gelegen ist, als Mitgift oder Schenkung übergab und schenkte. Dies ist, was dieselbe Rebecka über das genannte Haus nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet) und sie kann er es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie will (wollen wird).

\end{compactenum}





\paragraph{172}

\pdfbookmark[3]{172}{172}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} p\up{re}fata Rabecka et Godescalc\up{us} de Bu\up{n}na ei\up{us} marit\up{us} t\up{ra}di-

\item d\up{er}unt et remis\up{er}unt $\backslash$de$/$ p\up{re}scripta domo q\up{ue} d\up{icitu}r "`cer mysten"', ante et ret\up{ro}, subt\up{us} et

\item sup\up{er}ius, p\up{ro}ut ibi sita e\up{st}, t\up{er}ciam p\up{ar}tem Iosep et Rice uxori sue, ubicu\up{m}q\up{ue} ip\up{s}os

\item in p\up{ar}tic\up{i}o\up{n}e attingit. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß die vorausgeschickte Rebecka und Gottschalk aus Bonn, deren Ehemann, von dem vorbeschriebenen Hause genannt "`beim Misthaufen"' (cer misten), vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, wie es dort gelegen ist und soweit (wo immer) es mit denselben innerhalb der Teilung in Verbindung steht (es dieselben innerhalb der Teilung berührt), ein Drittel dem Josef und dessen Frau Rike (Rice, Rebecka) übergaben und überließen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\paragraph{173}

\pdfbookmark[3]{173}{173}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} anted\up{ic}ta Rabecka et Godes\up{calcus} ei\up{us} marit\up{us} p\up{re}d\up{ic}tus t\up{ra}did\up{er}unt

\item et remis\up{er}unt om\up{n}e id q\up{uo}d habueru\up{n}t in domo "`cer misten"' excepta

\item t\up{er}cia p\up{ar}te p\up{re}sc\up{ri}pta Alexandro Iudeo et Pure uxori sue. Ita q\up{uod} iure et

\item sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t. Actu\up{m} anno \footnote{%

Das von Hoeniger gelesene \emph{domini} fehlt hier.}

\r{m} c\r{c} lxxx sexto, in capite

\item me\up{n}sis maii.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß die vorhergenannten Rebecka und Gottschalk, deren vorgenannter Ehemann, übergaben und überließen alles das, was sie vom Hause "`beim Misthaufen"' (cer misten) (noch) besaßen, außer dem vorbeschriebenen Drittel, dem Juden Alexander und seiner Frau Pura. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im Jahre tausend zweihundert achtzig dem sechsten, zu Beginn (am Kopf) des Monats Mai (= Anfang Mai 1286).

\end{compactenum}





\paragraph{175}

\pdfbookmark[3]{175}{175}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} ex morte Losan Iudei de Bu\up{n}na et Rabecce uxoris eius cecidit

\item domus $\backslash$cum area ret\up{ro} iacente$/$, \up{con}tigua domui q\up{ue} d\up{icitu}r "`cer misten"' v\up{er}sus domu\up{m} civiu\up{m}, sup\up{er} Lewekin et

\item Abraham, Sara\up{m}, G\r{u}da\up{m} et Mam\r{u}ne, filios et filias eor\up{un}de\up{m}, $\backslash$super quemlibet et quamlibet ipsorum partem suam$/$. Ita q\up{uod} iure\footnote{%

Hoeniger ergänzt hier ein nicht vorhandenes \emph{et sine contradictione}.}

optinebu\up{n}t

\item et div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}unt q\up{uo}cu\up{m}q\up{ue} volu\up{er}int.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\includegraphics[width=\linewidth]{176L-o}%

}\caption{%

Eintrag 175 und 176, Photo: 001139615\_0027.jpg.}

\label{f:176L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß mit dem Tode des Juden Losan aus Bonn und dessen Frau Rebecka (Rabecca) das an "`beim Misthaufen"' (cer misten) genannte angrenzende Haus gegenüber dem Bürgerhaus zusammen mit der der dahinter fallenden Fläche auf Lewekin und Abraham, Sara, Guda und Mamune, deren Söhne und Töchter, fiel, auf jeden und jede derselben ihr Anteil. Dies ist, was sie nach Recht vortragen (behaupten) und sie können es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen (werden).

\end{compactenum}





\paragraph{176}

\pdfbookmark[3]{176}{176}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} p\up{re}no\up{m}i\up{n}ati pu\up{er}i, scil\up{icet} Lewekin, Abraham, Sara, G\r{u}da et Mam\r{u}-

\item ne, una cu\up{m} mag\up{ist}ro $\backslash$Selichmanno$/$\footnote{%

Darunter gestrichen \emph{Alexandro}.}

mu\up{n}dib\r{u}rdo ip\up{s}or\up{um} t\up{ra}did\up{er}unt $\backslash$et$/$ remis\up{er}unt quilib\up{et}

\item p\up{ar}te\up{m} suam, q\up{uam} h\up{ab}uit in domo $\backslash$p\up{re}d\up{ic}ta$/$\footnote{%

Das Wort ist bei Hoeniger an der falschen Stelle eingefügt.}

et area \up{con}tigua domui "`cer misten"' v\up{er}sus domu\up{m}

\item civi\up{um}, ante et ret\up{ro}, subt\up{us} et sup\up{er}ius, p\up{ro}ut ibi iacet et ubicu\up{m}q\up{ue} ip\up{s}os in p\up{ar}tit\up{i}o\up{ne}

\item atting\up{er}e pot\up{er}it, Iosep et Rice uxori eius et Alexandro fratri suo et P\r{u}re

\item uxori eius. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t. Actu\up{m} anno d\up{omi}ni \r{m}

\item c\r{c} lxxx sexto, in medio aug\up{us}to.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß die vorgenannten, nämlich Lewekin, Abraham, Sara, Guda und Mamune, einig mit Magister Seligmann, dem Vormund derselben, übergaben und überließen, jeder einzelne von ihnen seinen Anteil, den er am vorgennanten Haus und Fläche, angrenzend an das Haus genannt "`beim Misthaufen"' (cer misten), gegenüber dem Bürgerhaus hatte, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, wie es dort liegt und soweit (wo immer) sie mit denselben innerhalb der Teilung in Verbindung stehen (sie dieselben innerhalb der Teilung berühren können werden), dem Josef und seiner Frau Rike (Rice, Rebecka)und dem Alexander, seinem Bruder, und dessen Frau Pura. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert achtzig dem sechsten, in der Mitte des August (= Mitte August 1286).

\end{compactenum}





\paragraph{177}

\pdfbookmark[3]{177}{177}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} ex morte Losan Iudei de Bu\up{n}na et uxoris sue G\r{u}de

\item cecidit sexta p\up{ar}s dom\up{us} \up{con}tigua\footnote{%

Hoeniger korrigiert zu \textup{contigue}.}

domui q\up{ue} d\up{icitu}r "`cer misten"' v\up{er}sus domu\up{m}

\item civiu\up{m}, sup\up{er} Gudam filiam eor\up{un}de\up{m} et Loysan maritu\up{m} ei\up{us}, ita q\up{uod} div\up{er}t\up{er}e\footnote{%

Hoeniger verliest als \textup{vertere}.}

\item pot\up{er}unt q\up{uo}cu\up{m}q\up{ue} volu\up{er}int.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\includegraphics[width=\linewidth]{178L-o}%

\par}\caption{%

Eintrag 177 und 178, Photo: 001139615\_0027.jpg.}

\label{f:178L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß mit dem Tode des Juden Losan aus Bonn und seiner Frau G\r{u}de fiel (zufiel) der sechste Teil des Hauses, angrenzend dem Hause genannt "`beim Misthaufen"'\footnote{%

Siehe Erläuterung in \mbox{\cite[235 f.]{Ho88}}}

gegenüber dem Bürgerhause, auf die Gude, deren Tochter und Loysan, deren Ehemann. Demgemäß können sie es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen (wollen werden).

\end{compactenum}





\paragraph{178}

\pdfbookmark[3]{178}{178}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} prefati Loysan et Guda eius uxor Iudei t\up{ra}did\up{er}unt et

\item remis\up{er}unt p\up{re}d\up{ic}tam sexta\up{m} p\up{ar}tem dom\up{us} sup\up{ra}d\up{ic}te Iosep et Rice $\backslash$uxori$/$ eius et

\item Alexand\up{ro} fr\up{atr}i suo et P\r{u}re uxori eius. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict$\langle$i$\rangle$o\up{n}e

\item optinebu\up{n}t. Actu\up{m} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} lxxx sexto, f\up{er}ia sexta p\up{os}t

\item annu\up{n}tiat$\langle$i$\rangle$o\up{n}em\footnote{%

Hoeniger liest hier \textup{annunciacionem}.}

b\up{ea}t\up{a}e virgi$\backslash$nis$/$.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß die vorausgeschickten Loysan und Guda dessen Frau, Juden, übergaben und überließen den vorgenannten sechsten Teil des obengenannten Hauses dem Joseph und der Rieke dessen Ehefrau und dem Alexander seinem Bruder und der P\r{u}ra dessen Ehefrau. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im Jahre des Herrn eintausend zweihundert achtzig dem sechsten, am sechsten Wochentag nach Mariä Empfängnis (= Freitag, 28.\ März 1287)\footnote{%

Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.}.

\end{compactenum}





\subsection{Folio 11}

\paragraph{181}

\pdfbookmark[3]{181}{181}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit tam p\up{re}sentib\up{us} q\up{uam} fut\up{ur}is q\up{uod} univ\up{er}sitas Iudeor\up{um} Col\up{oniensium} p\up{er} magistratu\up{m} et con-

\item siliu\up{m} eor\up{um} tam vivo testimonio q\up{uam} litt\up{er}is nos officiales certificav\up{er}unt, q\up{uod} domu\up{m} univ\up{er}-

\item sitatis eor\up{um} q\up{ue} d\up{icitu}r speilh\r{u}z p\up{er} xxx annos et ultra tempus q\up{uo} no\up{n} extat memoria

\item possideru\up{n}t\footnote{%

Hoeniger liest \emph{possederunt}.}

libere et absolute. Ita q\up{uod} eandem div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}unt in q\up{ua}scu\up{m}q\up{ue} man\up{us} volu\up{er}int.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

{\centering%

\includegraphics[width=\linewidth]{181L-o}%

\par}\caption{%

Eintrag 181, Photo: 001139615\_0028.jpg.}

\label{f:181L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei sowohl den Gegenwärtigen als auch den Zukünftigen, daß die Gesamtheit der Kölner Juden uns, der Behörde (den Verpflichteten) über deren Magistrat und Leitung sowohl durch Zeugenaussagen der Lebenden als auch durch Urkunden nachgewiesen hat, daß sie das öffentliche Gemeinschaftshaus, genannt Spielhaus (Speilhuz, der Saal für Hochzeitsfeiern), seit dreißig Jahren und eine Zeit, an die keine Erinnerung mehr besteht, darüber hinaus unbeschränkt und vollständig besessen haben. Demgemäß können sie dasselbe hergeben (sich von ihm trennen) in wessen Hände immer sie wollen (werden).

\end{compactenum}





\paragraph{187}

\pdfbookmark[3]{187}{187}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uod} mag\up{ist}ratus Iudeor\up{um} et Iudei Col\up{onienses} nob\up{is} testifica\up{ver}unt q\up{uod} G\r{u}itheil Iudea, relicta Ysaac Iudei de porta Iudeor\up{um}\footnote{%

Hoeniger korrigiert zu \emph{Iudei}.}

de Thinne, t\up{ra}didit et remisit medietatem dom\up{us} sita\footnote{%

Hoeniger korrigiert zu \emph{site}.}

iux\up{ta} domu\up{m} Aquis ex oppo\up{s}ito dom\up{us} Birkelini, ante et ret\up{ro}, subt\up{us} et superius, p\up{ro}ut ibi iacet, Iacobo de \up{Con}fluentia Iudeo et uxori sue Hanne. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t. Actu\up{m} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} lxxx viii, vig\up{ilia} b\up{ea}ti Heriberti.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

{\centering%

\includegraphics[width=\linewidth]{187L-o}%

\par}\caption{%

Eintrag 187, Photo: 001139615\_0029.jpg.}

\label{f:187L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß die Kölner Juden und deren Rat und bezeugten, daß die Jüdin Gutheil, die Witwe des Juden Isaak vom Judentor (de porta Judeorum)\footnote{%

Oder nach Hoeniger wahrscheinlich zu recht korrigiert: \emph{Isaak vom Tor, Jude aus Thine}.}

aus Thine\footnote{%

Ort vermutlich in der Gegend von Hannover oder Osnabrück.}, übergab und überließ die Hälfte des Hauses, gelegen neben dem Hause "`Aachen"' (Aquis) und gegenüber dem Hause des Birkelin, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, wie es dort liegt, dem Juden Jakob von der Flußmündung (de Confluentia) und seiner Frau Hanna. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten).

Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert achtundachtzig, am Vorabend des seligen Heribert (= 15.\ März 1289)\footnote{%

Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.}.

\end{compactenum}





\paragraph{188}

\pdfbookmark[3]{188}{188}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} ex morte Selygmanni Rufi et Minne uxoris sue cecidit una septima pars p\up{ar}ve domus \up{con}tigue domui Lyvermanni v\up{er}sus domu\up{m} civium, sup\up{er} Pippinu\up{m} filiu\up{m} eo\up{run}de\up{m}. Ita q\up{uod} div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}it q\up{uo}cu\up{m}q\up{ue} volu\up{er}it.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{189L-o}%

}\caption{%

Eintrag 188 und 189, Photo: 001139615\_0029.jpg.}

\label{f:189L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß durch den Tod des Rufus Seligmann und Minna seiner Frau fiel ein Siebtel des kleinen Hauses, angrenzend dem Hause des Liebermann gegenüber dem Hause der Bürger, auf den Pippin, ihren Sohn. Demgemäß kann er es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) er will (wollen wird).

\end{compactenum}





\paragraph{189\mdseries\footnote{%

Hier weicht die handschriftlich ergänzte Zählung von der richtigen Hoenigers ab. 188 und 189 sind zusammen als 188 gekennzeichnet, 190 als 189, die Nummer 190 fehlt und das nächste Blatt 12 beginnt mit 191.\label{n:P189}}}

\pdfbookmark[3]{189}{189}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} p\up{re}d\up{ic}tus Pippinus et uxor ei\up{us} Avigael tradid\up{er}unt et remis\up{er}unt medietate\up{m} p\up{re}d\up{ic}te septime p\up{ar}tis p\up{ar}ve dom\up{us} sup\up{ra}d\up{ic}te Iacobo Iudeo d\up{ic}to {\glq}de trappa{\grq} et Aleidi uxori eius, ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t. Actum anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} lxxxviii in fine marcii.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß vorgenannter Pippin und seine Frau Avigael übergaben und überließen die Hälfte des vorgenannten Siebtels des obengennten Hauses dem Juden Jakobus genannt „super trappam“ (über der Treppe) und Aleidis dessen Frau. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im Jahre des Herrn eintausend zweihundert achtundachtzig am Ende des März (= Ende März 1289)\footnote{%

Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.}.

\end{compactenum}





\paragraph{190\mdseries\footnote{%

Siehe Note~\ref{n:P189}.}}

\pdfbookmark[3]{190}{190}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} $\backslash$sit$/$ notu\up{m} $\backslash$q\up{uod}$/$ iidem Pippinus et uxor ei\up{us} Avigael t\up{ra}did\up{er}unt et remis\up{er}unt q\up{ua}rtam p\up{ar}tem septime p\up{ar}tis p\up{ar}ve dom\up{us} sup\up{ra}d\up{ic}te Seylich filio Liverma\up{n}ni de D\r{u}ren de p\up{ri}ma uxore. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebit. Actu\up{m} ut sup\up{ra}.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{190L-o}%

}\caption{%

Eintrag 190, Photo: 001139615\_0029.jpg.}

\label{f:190L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß dieselben Pippin und dessen Frau Avigael 

ein Viertel eines Siebtels an dem obengenannten kleinen Haus dem Selig (Seylich), dem Sohn des Liebermann aus Düren von seiner ersten Frau, übergaben und überließen. Dies ist, was er nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet). Verhandelt wie oben.

\end{compactenum}





\subsection{Folio 12}

\paragraph{191}

\pdfbookmark[3]{191}{191}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} seped\up{ic}tus Pippinus et uxor ei\up{us} Avigael t\up{ra}did\up{er}unt et remis\up{er}unt aliam q\up{ua}rtam p\up{ar}tem septime p\up{ar}tis p\up{ar}ve dom\up{us} seped\up{ic}te Samueli, Lyvermanno et Symoni fr\up{atr}ib\up{us}, filiis Lyverma\up{n}ni p\up{re}d\up{ic}ti de D\r{u}ren de s\up{e}c\up{un}da uxore sua. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t. Actu\up{m} an{n}no et die ut sup\up{ra}.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{194L-o}%

}\caption{%

Eintrag 191 bis 194, Photo: 001139615\_0030.jpg.}

\label{f:194L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß der wiederholt genannte Pippin und seine Frau Avigael ein anders Viertel am Siebtel des oftgenannten kleinen Hauses den Brüdern Samuel, Liebermann (Lyvermann) und Simon (Symon), den Söhnen des vorgenannten Liebermann aus Düren von seiner zweiten Frau, übergaben und überließen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im Jahr und am Tage wie oben.

\end{compactenum}





\paragraph{192}
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\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} ex morte Silygmanni Rufi et Minne uxoris sue cecidit una septima p\up{ar}s p\up{ar}ve domus seped\up{ic}te sup\up{er} Godescalcu\up{m} filium eor\up{un}dem. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebit.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß mit dem Tode des Rufus Seligmann (Silygmanni Rufi) und der Minna, seiner Frau, ein Siebtel des oftgenannten kleinen Hauses auf Gottschalk (Godescalc), deren Sohn, fiel. Dies ist, was er nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet).

\end{compactenum}





\paragraph{193}
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\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} p\up{re}d\up{ic}tus Godescalcus $\backslash$et uxor ei\up{us} Gente$/$ t\up{ra}didit et remisit medietatem p\up{re}d\up{ic}te septime p\up{ar}tis p\up{ar}ve domus anted\up{ic}te Selych filio Lyverma\up{n}ni seped\up{ic}ti de p\up{ri}ma uxore sua. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e obtinebit.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß der vorgenannte Gottschalk (Godescalc) und dessen Frau Gente die Hälfte des vorgenannten Siebtels am vorhergenannten kleinen Haus dem Selig (Selych), dem Sohn des oftgenannten Liebermann von seiner ersten Frau, übergab und überließ. Dies ist, was er nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet). 

\end{compactenum}





\paragraph{194}
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\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} anted\up{ic}ti Godescalcus et uxor ei\up{us} Gente t\up{ra}did\up{er}unt et remis\up{er}unt aliam medietate\up{m} septime p\up{ar}tis p\up{ar}ve dom\up{us} sup\up{ra}d\up{ic}te Samueli, Lyvermanno et Symoni fr\up{atr}ib\up{us}, filiis Lyvermani seped\up{ic}ti de s\up{e}c\up{un}da uxore sua. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}dict\up{i}o\up{n}e optinebu\up{n}t. Actum anno et mense sup\up{ra}d\up{ic}tis.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß die Vorgenannten, Gottschalk (Godescalc) und dessen Frau Gente, die andere Hälfte des Siebtels am obengenannten kleinen Haus den Brüdern Samuel, Liebermann (Lyvermann) und Simon (Symon), den Söhnen des oftgenannten Liebermann von seiner zweiten Frau, übergaben und überließen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). Verhandelt im obengenannten Jahr und Monat (= Ende März 1289).

\end{compactenum}





\paragraph{195}
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\begin{compactenum}

\item It\up{em} not\up{um} sit q\up{uo}d magistratus et Iudei Col\up{o}n\up{ienses} nobis testificati sunt $\backslash$litt\up{er}is suis$/$ quod Mannus Iude\up{us} et Aleydis uxor eius de Gelria tradider\up{un}t et remiser\up{un}t domu\up{m} et aream retro adiacente\up{m}, sita\up{m} $\backslash$inter$/$ \up{con}tigua\up{m}\footnote{%

Das nicht gestrichene Wort fehlt bei Hoeniger.}

domu\up{m} Mennechin de Gochge inferius et domu\up{m} Iacobi de Confluencia $\backslash$sup\up{erius}$/$, an\up{te} et ret\up{ro}, subt\up{us} et sup\up{er}ius, sicut ip\up{s}i habueru\up{n}t, Mennechino d\up{ic}to de Bercheym et Lee uxori sue Iudeis. Ita q\up{uo}d ip\up{s}i optineb\up{un}t et div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}unt quocu\up{mque}\footnote{%

Hoeniger schreibt \emph{quocunque}.}

volu\up{er}int. Dat\up{um} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} lxx\r{x}\footnote{%

Hoeniger ergänzt hier ein fehlendes \emph{nono}.\label{n:195neun}}

mense aprilis.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{195L-o}%

}\caption{%

Eintrag 195, Photo: 001139615\_0030.jpg.}

\label{f:195L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß der Rat und die Kölner Juden und bezeugt haben, daß der Jude Mannus und dessen Frau Aleydis aus Geldern (Gelria) übergaben und überließen das Haus und die hinten angrenzende Fläche, direkt angrenzend gelegen zwischen dem Haus des Mennechin aus Goch (Gochge) unterhalb und dem Haus des Jakob von der Flußmündung (de Confluencia) oberhalb, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, so wie sie dieselben besitzen, den Juden Mennechin, genannt "`aus Bergheim"' (de Bercheym) und der Lea, seiner Frau. Dies ist, was dieselben vortragen (behaupten) und sie können es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen (werden). Niedergeschrieben im Jahre des Herrn tausend zweihundert achtzig [dem neunten]\footref{n:195neun}, im Monat April (= April 1289).

\end{compactenum}





\paragraph{199}
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\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit etc.\ quod magistratus Iudeor\up{um} in Colonia testificati sunt officiatis s\up{anc}ti Laurencii, quod Godeschalc\up{us} d\up{ic}tus Leyvin et Iutta uxor sua h\up{abe}nt in domo, q\up{ue} d\up{icitu}r quarta van der misten, sita in arta platea ex oppo\up{s}ito dom\up{us} civium ex oppo\up{s}ito dom\up{us} Philippi Morart, h\up{abe}nt\footnote{%

Das Wort \emph{habent} steht irrtümlich zweimal im Satz.},

[[inquam]] una\up{m} t\up{er}ciam p\up{ar}tem. It\up{em} $\backslash$q\up{uod}$/$ emeru\up{n}t aliam t\up{er}ciam p\up{ar}tem in domo p\up{re}d\up{ic}ta erga h\up{er}edes, q\up{ue} due tercie p\up{ar}tes [[fuerant]] $\backslash$\d{s}\d{u}\d{n}\d{t}$/$ quatuor h\up{er}edum, que due t\up{er}cie p\up{ar}tes su\up{n}t q\up{ua}tuor sexte p\up{ar}tes, et no\up{n} respondebu\up{n}t pro p\up{ar}te Ioseph. Ita quod Godeschalc\up{us} et Iutta uxor ei\up{us} Iudei p\up{re}d\up{ic}ti d\up{ic}tas quatuor sextas p\up{ar}tes iure et sine cont\up{ra}d\up{ic}t\up{i}o\up{n}e optineb\up{un}t et div\up{er}t\up{ere} pot\up{er}u\up{n}t quocu\up{mque} volu\up{er}int. Actum anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} nonag\up{esi}mo, mense Ianuario.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{199L-o}%

}\caption{%

Eintrag 199, Photo: 001139615\_0031.jpg.}

\label{f:199L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei usw., daß der Judenrat in Köln den Beamten (Bediensteten) von St. Laurentius bezeugt hat, daß Gottschalk, genannt Lewin (Leyvin) und seine Frei Jutta von dem Hause, das "`Viertes vom Misthaufen"' (quarta van der misten) genannt wird, gelegen in der engen Gasse gegenüber dem Bürgerhaus, gegenüber dem Haus des Philipp Morart, ein Drittel besitzen. Ebenso daß sie ein zweites Drittel an dem vorgenannten Haus gekauft haben von (gegenüber) den Erben, die zwei Drittel besitzen (verteilt) auf vier Erben, diese zwei Drittel sind vier Sechstel. Nicht im Verkauf enthalten ist der Anteil des Josef.\footnote{%

Nach dem Verkauf besitzt, wenn ich richtig rechne, Josef sein Sechstel und die drei anderen je ein Achtzehntel. Das stimmt mit der hebräischeh Urkunde so nicht überein.}

Dies ist, was die vorgenannten Juden Gottschalk und Jutta, dessen Frau über die genannten vier Sechstel nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten) und sie können es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen (werden). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert dem neunzigsten im monat Januar (= Januar 1291)\footnote{%

Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.}.

\end{compactenum}





\paragraph{200}

\pdfbookmark[3]{200}{200}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} not\up{um} etc.\ q\up{uod} magistri Iudeor\up{um} Col\up{o}n\up{iensium} notificaver\up{un}t officiatis s\up{anc}ti Laurentii, quod Samueli Iudeo, filio [[et sexta puers]] Godeschalci d\up{ic}ti Leivin $\backslash$sexti h\up{er}edis et filii d\up{ic}ti Iolin$/$ Iudei cecidit una sexta p\up{ar}s $\lbrace$p\up{ar}s$\rbrace$ de domo que est quarta domus van der misten q\up{ue} est p\up{re}sc\up{ri}pta, et d\up{ic}ta sexta p\up{ar}s non respondebit p\up{ro} p\up{ar}te Ioseph. Ita q\up{uod} iure et sine contradictione\footnote{%

Dies scheint die einzige Stelle im ganzen Buch zu sein, an der das zweite \emph{i} in \emph{contradictione} geschrieben oder als Abkürzung markiert ist. Alle anderen Vorkommen wären contra Hoeniger eigentlich als \emph{contradictone} zu lesen. Siehe Note~\ref{n:70i}.}

optinebit et div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}it quocu\up{m}q\up{ue} volu\up{er}it. Actum anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} nonag\up{esi}mo, mense aprili.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{200L-o}%

}\caption{%

Eintrag 200, Photo: 001139615\_0031.jpg.}

\label{f:200L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso vermerkt usw., daß der Judenrat in Köln den Beamten (Bediensteten) von St. Laurentius bekannt machten, daß dem Juden Samuel, dem Sohn\footnote{%

Auch hier ist der lateinische Text unverständlich, wohl falsch und im Widerspruch zur hebräischen Parallelurkunde.}

des Gottschalk, genannt Lewin (Leivin), dem sechsten Erben und Sohn des genannten Joel\footnote{%

Also ist Samuel einer der sechs Söhne des Joel, siehe die hebräischen Urkunden zu 199 und 200.}

(Iolin) ein Sechstel zufiel vom Hause, das Viertes ist von dem "`Misthaufen"' (van der misten) aus, von dem vorher geschrieben wurde. Und das genannte Sechstel betrifft nicht den Anteil des Joseph. Dies ist, was er nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet) und er kann es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) er will (wollen wird). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert dem neunzigsten, im Monat April (= April 1291)\footnote{%

Ostern fiel in diesem Jahr auf den 22.~April. Die Urkunde stammt also aus den ersten 21 Tagen des Monats, die nach der alten Rechung dem Vorjahr 1290 zugerechnet wurden.}

\end{compactenum}





\subsection{Folio 13}

\paragraph{208}

\pdfbookmark[3]{208}{208}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} not\up{um} sit q\up{uod} ex morte Ioseph Iudei de s\up{anc}to Trudone filii Ysaac cecidit sup\up{er} filiu\up{m} suu\up{m} Mennechinu\up{m} Iudeu\up{m} quarta p\up{ar}s magne dom\up{us} q\up{ue} fuit d\up{ic}ti Ioseph, an\up{te} et retro, subt\up{us} et sup\up{er}ius, sicut iacet, q\up{ue} est t\up{er}cia de\footnote{%

Hoeniger verliest zu \emph{in}.}

Stessene v\up{er}sus porta\up{m} Martis, i\up{n} qua morabat\up{ur} Godeschalc\up{us} de Broissele Iudeus. Ita q\up{uod} ip\up{s}e Mennechinus iure et sine contrad\up{ic}t\up{i}o\up{n}e optinebit et div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}it in quascu\up{m}q\up{ue} manus volu\up{er}it. Et testificati su\up{n}t Iudei, q\up{uod} d\up{ic}tus Mennechinus ver\up{us} est h\up{er}es d\up{ic}te quarte p\up{ar}tis. Actum anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} nonag\up{esimo} p\up{ri}mo, festo Nicolai.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{210L-o}%

}\caption{%

Eintrag 208 bis 210, Photo: 001139615\_0033.jpg.}

\label{f:210L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß mit dem Tod des Joseph aus Sint-Truiden\footnote{%

Französisch "`Saint-Trond"', eine Stadt im Süden der belgischen Provinz Limburg.}

(sanctus Trudo), des Sohnes des Isaak (Ysaac) auf seinen Sohn, den Juden Mennechin das Viertel des großen Hauses fiel, das dem genannten Joseph gehörte\footnote{%

Die wörtliche Übersetzung "`\emph{das ihm war}"' hat sich im gesprochenen Kölner Dialekt bis heute erhalten.},

ante et retro, subtus et superius,

vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, wie es liegt, das Drittes ist der "`Stessa"' (de stessene), gegenüber der Marspforte, in dem der Jude Gottschalk aus Brüssel (de Broissele) wohnte (sich aufhielt). Dies ist, was derselbe Mennichus nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet) und er kann es hergeben (sich von ihm trennen) in wessen Hände immer er will (wollen wird). Und es bezeugen die Juden, daß der geannte Mennichus der wahre Erbe des geannten Viertels ist. Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert dem neuzigsten ersten, am Feiertag des Nikolaus (festo Nicolai) (= 6.~Dezember 1291).

\end{compactenum}





\paragraph{209}

\pdfbookmark[3]{209}{209}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} not\up{um} sit q\up{uo}d Mennechinus Iudeus p\up{re}d\up{ic}tus tradidit et remisit Iacobo d\up{ic}to de Oppenheim et Bele uxori sue Iudeis dimidiam p\up{ar}tem, item Godeschalco et Gente uxori sue filie Natan de s\up{anc}to Trudone quarta\up{m} p\up{ar}tem, it\up{em} Pure Iudee quartam p\up{ar}tem sup\up{ra}d\up{ic}te quarte p\up{ar}tis domus magne p\up{re}d\up{ic}te. Ita q\up{uod} Iacobus et Bela dimidietatem, Godeschalc\up{us} et Genta quarta\up{m} p\up{ar}tem, et Pura quarta\up{m} p\up{ar}tem de quarta p\up{ar}te dom\up{us} p\up{re}d\up{ic}te magne iure et sine cont\up{ra}d\up{ic}t\up{i}o\up{n}e obtineb\up{un}t et div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}unt in quascu\up{m}q\up{ue} man\up{us} volu\up{er}int.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß der vorgenannte Jude Mennechin übergab und überließ den Juden, dem genannten Jakob aus Oppenheim und seiner FRau Bela, die Hälfte, ebenso dem Gottschalk und seiner Frau Genta, der Tochter des Natan aus Sint-Truiden, ein Viertel, ebenso der Jüdin Pura ein Viertel am obengenannten Viertel des vorgenannten großen Hauses. Dies ist, was Jakob und Bela über die Hälfte, Gottschalk und Genta über ein Viertel und Pura über ein Viertel am vierteln Teil des vorgenannten großen Hauses nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten) und sie können es hergeben (sich von ihm trennen) in wessen Hände immer sie wollen (werden).

\end{compactenum}





\paragraph{210}

\pdfbookmark[3]{210}{210}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} not\up{um} sit q\up{uod} ex morte Ioseph p\up{re}d\up{ic}ti de s\up{anc}to Trudone cecidit quarta p\up{ar}s domus magne p\up{re}d\up{ic}te, q\up{ue} est t\up{er}cia de Stessene v\up{er}sus porta\up{m} Martis, sup\up{er} Iutta\up{m} filia\up{m} suam et maritu\up{m} eius Natan. Ita q\up{uod} iure et sine \up{con}t\up{ra}d\up{ic}t\up{i}o\up{n}e obtineb\up{un}t et div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}unt in q\up{ua}scumq\up{ue} man\up{us} volu\up{er}int.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß mit dem Tode des vorgenannten Joseph aus Sint-Truiden ein Viertel des vorgenannten großen Hauses, das Dritte der Stessa gegenüber der Marspforte, auf seine Tochter Jutta und deren Ehemann Natan fiel. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten) und sie können es hergeben (sich von ihm trennen) in wessen Hände immer sie wollen (werden).

\end{compactenum}





\paragraph{211}

\pdfbookmark[3]{211}{211}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} not\up{um} q\up{uod} ex morte d\up{ic}ti Ioseph de s\up{anc}to Trudone cecidit sup\up{er} filios suos s\up{cilicet} Fraym et Vivilmannu\up{m}, sup\up{er} quemlibet quarta p\up{ar}s domus p\up{re}d\up{ic}te. Ita q\up{uo}d iure et sine \up{con}trad\up{ic}t\up{i}o\up{n}e optineb\up{un}t et div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}unt in quascu\up{m}q\up{ue} manus voluerint. Et testificati sunt Iudei, q\up{uod} p\up{re}d\up{ic}ti sunt ve\up{ri} h\up{er}edes.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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}\caption{%

Eintrag 211 bis 214, Photo: 001139615\_0033.jpg.}

\label{f:214L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß mit dem Tode des Joseph aus Sint-Truiden auf seine Söhne, nämlich Ephraim (Fraym) und Vivilmann, jeweils ein Viertel des vorgenannten Hauses fiel. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten) und sie könnnen es hergeben (sich von ihm trennen) in wessen Hände immer sie wollen (werden).

\end{compactenum}





\paragraph{212}

\pdfbookmark[3]{212}{212}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} not\up{um} q\up{uod} Fraym et Vivilmann\up{us} fr\up{atr}es p\up{re}d\up{ic}ti tradid\up{er}unt et remiseru\up{n}t Natan et Iutte uxori sue suas duas\footnote{%

Das Wort fehlt bei Hoeniger.}

quartas p\up{ar}tes dom\up{us} p\up{re}d\up{ic}te. Ita q\up{uod} iure et sine \up{contra}d\up{ic}t\up{i}o\up{n}e optineb\up{un}t et div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}unt quocumq\up{ue} volu\up{er}int.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß die vorgenannten Brüder Ephraim (Fraym) und Vivilmann dem Natan und seiner Frau Jutta ihre beiden Viertel am vorgenannten Haus übergaben und überließen. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten) und sie können es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen (werden).

\end{compactenum}





\paragraph{213}

\pdfbookmark[3]{213}{213}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} not\up{um} q\up{uod} ex morte Natan p\up{re}d\up{ic}ti cecidit sup\up{er} filiu\up{m} suu\up{m} Ioseph quarta p\up{ar}s et dimidietas quarte p\up{ar}tis de d\up{ic}ta domo. Ita q\up{uod} iure optinebit et div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}it quocumque volu\up{er}it.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß mit dem Tode des vorgenannten Natan auf seinen Sohn Joseph ein Viertel und die Hälfte eines Viertels am geannten Haus fielen. Dies ist, was er nach Recht und ohne Widerspruch vorträgt (behauptet) und er kann es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) er will (wollen wird).

\end{compactenum}





\paragraph{214}

\pdfbookmark[3]{214}{214}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} not\up{um} q\up{uod} quatuor filie p\up{re}d\up{ic}ti Natan, scilicet Bela cu\up{m} marito suo Iacobo de Oppenheim, Richeze cu\up{m} marito suo Mennechino van megrauen\footnote{%

Hoeniger liest "`\emph{vanme graven}"', das entspricht aber klar nicht der Vorlage.},

Genta cu\up{m} Godescalco marito suo\footnote{%

Die beiden letzten Worte fehlen bei Hoeniger.}

filio Man. et Pura optineb\up{un}t medietatem quarte\footnote{%

Hoeniger korrigiert hier das verschriebene \emph{quartis} der Vorlage.}

p\up{ar}tis et quarta\up{m} p\up{ar}tem quarte p\up{ar}tis dom\up{us} p\up{re}d\up{ic}te, dat is anderhalf v\up{er}del half. Ita co\up{n}cordatu\up{m} est int\up{er} Iudeos et testificatu\up{m}. Ita q\up{uod} iure opt\up{inebunt} et div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}unt in quascu\up{m}q\up{ue} man\up{us} volu\up{er}int. Ite\up{m} ip\up{s}a Iutta mat\up{er} d\up{ic}tar\up{um} soror\up{um} optineb\up{i}t in d\up{ic}ta domo dimidietate\up{m} quarte p\up{ar}tis et quarta\up{m} p\up{ar}te\up{m} quarte p\up{ar}tis dom\up{us} p\up{re}d\up{ic}te, et div\up{er}t\up{er}e poterit\footnote{%

Das Wort ist in der Vorlage unklar verschrieben, aber die Lesung Hoenigers trifft wohl das richtige.}

in quascu\up{m}q\up{ue} manus volu\up{er}it.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß die vier Töchter des vorgenannten Natan, nämlich Bela mit ihrem Mann Jakob aus Oppenheim, Richeze (Rebecka) mit ihrem Mann Mennechin aus Megraven, Genta mit Gottschalk dem Sohn des Mannis\footnote{%

Nach Hoeniger ist das die Auflösung der Abkürzung "`\emph{Man.}"'. Sie sind nicht dieselben wie Genta und Gottschalk, Sohn des Seligmann aus den Einträgen 192--4. Siehe im Register zu Genta \cite[197]{Ho88}.}

und Pura die Hälfte eines Viertes und ein Viertel eines Viertels am vorgenannten Haus erlangen, "`dat is anderthalf verdel half"'\footnote{%

Das ist die Hälfte von anderthalb Vierteln.}

Darüber besteht Übereinstimmung zwischen den Juden und so ist es bezeugt. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten) und sie können es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen (werden).



Ebenso erlangt Jutta selbst, die Mutter der geannten Schwestern am geannten Hause die Hälfte eines Viertels und ein Viertel eines Viertels des vorgenannten Hauses und sie kann es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie will (wollen wird).

\end{compactenum}





\subsection{Folio 14}

\paragraph{215}

\pdfbookmark[3]{215}{215}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} not\up{um} sit q\up{uod} Iudei testificati sunt cu\up{m} mag\up{ist}ris ip\up{s}or\up{um}, q\up{uod} Ioseph Iudeus de Arwilre emit lib\up{er}e et absolute octo solidos h\up{er}editarii census, quos Namer Iudeus habuerat in domo magna p\up{re}d\up{ic}ta, q\up{ue} fuit Ioseph de s\up{anc}to Trudone. Actu\up{m} p\up{er} omnia anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} nonagesimo primo, dio\footnote{%

Das Wort ist undeutlich. Hoeniger liest hier nur ein \emph{in}.}

festo Nicolai.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\includegraphics[width=\linewidth]{216L-o}%

}\caption{%

Eintrag 216, Photo: 001139615\_0034.jpg.}

\label{f:216L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß die Juden zusammen mit dem Rat derselben bezeugt haben, daß der Jude Joseph aus Aarweiler (de arwilre) den Erbzins von acht Solidi\footnote{%

Die ursprüngliche Vereinbarung dieser Rente steht oben in Eintrag 50, siehe auch 117.},

der dem Juden Namer am vorgenannten großen Hause zustand, das dem Joseph aus Sint-Truiden gehörte [gehört hatte], unbeschränkt und vollständig gekauft hat. Verhandelt für alle [Beteiligten, Betroffenen] im Jahre des Herrn tausend zweihundert dem neunzugsten ersten, am Tage des Nikolausfestes (= 6.~Dezember 1291).

\end{compactenum}





\paragraph{216}

\pdfbookmark[3]{216}{216}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} not\up{um} q\up{uod} Vivilmannus $\backslash$Alb\up{us}$/$ fr\up{ater} Ioseph de s\up{anc}to Trudone et uxor eius Pura et Ysaac Neckelin filius d\up{ic}ti Ioseph et uxor eius Goitheil tradideru\up{n}t et remiseru\up{n}t, quilibet t\up{er}ciam p\up{ar}tem dom\up{us}, an\up{te} et ret\up{ro}, subt\up{us} et sup\up{er}ius, p\up{ro}ut iacet p\up{ro}xima domui Suskini q\up{ue} vocat\up{ur} Erkelenze v\up{er}sus domu\up{m} civiu\up{m}, Suskino p\up{re}d\up{ic}to et Iutte uxori sue. Ita q\up{uod} iure et sine contrad\up{ic}t\up{i}o\up{n}e optineb\up{un}t et div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}unt in quascu\up{m}q\up{ue} manus voluerint. $\backslash$Et faciunt d\up{ic}te due t\up{er}cie p\up{ar}tes integram domu\up{m}.$/$ Actum ut supra. Hoc testificati sunt Iudei cu\up{m} mag\up{ist}ris ip\up{s}or\up{um} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} nonag\up{esimo} p\up{ri}mo, Nicolai.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso vermerkt, daß Vivilmann der Weißblonde (albus), der Bruder des Joseph aus Sint-Truiden, und dessen Frau Pura und Isaak "`Neckelin"', der Sohn des genannten Joseph, und dessen Frau Gutheil (Goitheil) übergaben und überließen jeder [= jedes Paar] ein Drittel des Hauses, vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, wie es liegt nahe dem Haus des Süßkind, der "`Erkelenz"' gerufen wird, gegenüber dem Bürgerhaus, dem vorgenannten Süßkind und Jutta, seiner Frau. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten) und sie können es hergeben (sich von ihm trennen) in wessen Hände immer sie wollen (werden). Und die genannten beiden Drittel ergeben [zusammen mit dessen vorherigem Besitz] das vollständige Haus. Verhandelt wie oben. Hier bezeugt von den Juden und den Räten derselben im Jahre des Herrn tausend zweihundert dem neunzigsten ersten, Nikolaus[tag] (= 6.~Dezember 1291).

\end{compactenum}





\paragraph{217}

\pdfbookmark[3]{217}{217}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uod} magistratus Iudeor\up{um} et Iudei testificaver\up{un}t nobis\footnote{%

Das Wort fehlt bei Hoeniger.},

q\up{uod} ex morte Iacobi d\up{ic}ti de Boygin et Pure\footnote{%

Hoeniger liest \emph{Ioure} statt \emph{Pure}. Die Plausibilität spricht aber, vor allem im Vergleich zum hebräischen Paralleltext, dafür, daß die scheinbar zwei ersten Buchstaben in Wirklichkeit ein etwas verunglücktes \emph{"`P"'} darstellen.}

uxoris sue Iudeor\up{um} cecidit una area q\up{ue} vocat\up{ur} ad ovem, sita ex una p\up{ar}te p\up{ro}pe domu\up{m} Aquis et ex alia p\up{ar}te p\up{ro}pe domu\up{m} S\r{u}ssekint de Nussia, cui\up{us} p\up{os}tremitas tendit ad domu\up{m} d\up{ic}tam ad aquilam ex oppo\up{s}ito s\up{anc}ti Laure\up{n}tii, sup\up{er} suos pu\up{er}os et veros h\up{er}edes Minnemam et Mannu\up{m}. Ita q\up{uod} iure et sine contradict\up{i}o\up{n}e optineb\up{un}t et div\up{er}t\up{er}e possu\up{n}t in quascu\up{m}q\up{ue} manus volu\up{er}int.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{217L-o}%

}\caption{%

Eintrag 217, Photo: 001139615\_0034.jpg.}

\label{f:217L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß der Judenrat und die Juden bezeugt haben, daß mit dem Tode des Jakob, genannt "`aus Bogen"'\footnote{%

Vielleicht Bogen in Niederbayern.\label{n:217Bogen}}

(de Boygin) und der Pura, seiner Frau, auf seine Söhne und wahren Erben Minneman und Mannus eine Fläche fiel, genannt "`zum Schaf"' (ad ovem), gelegen mit dem einen Teil nahe dem Haus "`Aachen"' (aquis) und mit dem anderen Teil nahe dem Haus des Süßkind aus Neuß (S\r{u}ssekint de Nussia), deren Rückseite sich bis zum Haus genannt "`zum Adler"' (ad aquilam) erstreckt, gegenüber von St. Laurentius. Dies ist, was sie nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten) und sie können es hergeben (sich von ihm trennen) in wessen Hände immer sie wollen (werden).

\end{compactenum}





\paragraph{218}

\pdfbookmark[3]{218}{218}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} not\up{um} q\up{uod} magistrat\up{us} et Iudei testificati su\up{n}t, q\up{uod} Mannus Iudeus p\up{re}d\up{ic}tus fili\up{us} Iacobi de Boygin et uxor sua G\r{u}da tradideru\up{n}t et remiseru\up{n}t Alikin, que fuit filia Livermanni de Duren, dimidietate\up{m} aree\footnote{%

Korrektur von Hoeniger, Vorlage: \emph{are}.}

p\up{re}d\up{ic}te q\up{ue} vocat\up{ur} ad ovem, site p\up{ro}pe dom\up{um} Aquis ex una p\up{ar}te et p\up{ro}pe dom\up{um} Sussekint $\langle$ex$\rangle$\footnote{%

Ergänzt von Hoeniger.}

alt\up{er}a p\up{ar}te, cui\up{us} post\up{er}ior p\up{ar}s tendit ad domu\up{m} ad aquilam. Ita q\up{uod} d\up{ic}ta Alike d\up{ic}tam medietate\up{m} aree iure optinebit et div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}it i\up{n} q\up{ua}s manus volu$\lbrace$u$\rbrace$\up{er}it. Datu\up{m} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} nonag\up{esimo} i\r{\i}, m\up{en}se augusto.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\includegraphics[width=\linewidth]{218L-o}%

}\caption{%

Eintrag 218, Photo: 001139615\_0034.jpg.}

\label{f:218L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso vermerkt, daß der Rat und die Juden bezeugt haben, daß der vorgenannte Jude Mannus, Sohn des Jakob aus Bogen\footnote{%

Siehe Note~\ref{n:217Bogen}} (Boygin) und seine Frau Guda der Alike, die Tochter des Liebermann aus Düren war, die Hälfte der vorgenannten Fläche übergaben und überließen, die "`zum Schaf"' (as ovem) genannt wird, gelegen mit dem einen Teil nahe dem Haus "`Aachen"' (aquis) und mit dem anderen Teil nahe dem Haus des Süßkind aus Neuß (S\r{u}ssekint de Nussia), deren Rückseite sich bis zum Haus "`zum Adler"' (ad aquilam) erstreckt. Dies ist, was die genannte Alike über die genannte halbe Fläche nach Recht vorträgt (behauptet) und sie kann sie hergeben (sich von ihr trennen) in wessen Hände immer sie will (wollen wird). Niedergeschrieben im Jahre des Herrn tausend zweihundert im neunzigsten zweiten, im monat August (= August 1292).

\end{compactenum}





\paragraph{222}

\pdfbookmark[3]{222}{222}

\begin{compactenum}

\item Item notu\up{m} q\up{uo}d Ysaac d\up{ic}tus Neckelin et uxor eius G\r{u}theil tradid\up{er}unt et remiseru\up{n}t quartam p\up{ar}tem p\up{ar}ve dom\up{us}, q\up{ue} sita est v\up{er}sus domu\up{m} civiu\up{m} et divisa est de domo, que fuit q\up{uo}nda\up{m} Ioseph de s\up{anc}to Trudone, $\lbrace$In$\rbrace$$\langle$in$\rangle$ qua morabat\up{ur} Godeschalcus de Bruxellia, Iosep Iudeo de Berke et uxori sue Genanne. Ita q\up{uo}d ip\up{s}i p\up{re}d\up{ic}tam q\up{ua}rtem p\up{ar}tem p\up{ro}ut ibidem iacet\footnote{%

Korrektur von Hoeniger, Vorlage: \emph{iacent}.}

optineb\up{un}t et div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}unt quocu\up{m}q\up{ue} volu\up{er}int. Actum anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} nonag\up{esi}mo sexto, mense novembris.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{222L-o}%

}\caption{%

Eintrag 222, Photo: 001139615\_0035.jpg.}

\label{f:222L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso vermerkt, daß Isaak (Ysaac) genannt "`Neckelin"' und dessen Frau Gutheil ein Viertel des kleinen Hauses Dem juden Joseph (Iosep) aus Berg (Berke)\footnote{%

Nach Hoeniger die Bergische Rheinprovinz, offenbar die Gegend des heutigen Bergischen Landes.}

und seiner Frau Hanna (Genanne) übergaben und überließen, das gegenüber dem Bürgerhaus liegt und abgeteilt ist von dem Haus, das einmal Joseph aus Sint-Truiden\footnote{%

Französisch "`Saint-Trond"', eine Stadt im Süden der belgischen Provinz Limburg.}

(sanctus Trudo) gehörte, in dem Gottschalk aus Brüssel wohnte. Dies ist, was diselben über das vorgenannte Viertel wie es dortselbst liegt vortragen (behaupten) und sie können es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen (werden). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend zweihundert dem neunzigsten sechsten, im Monat November (= November 1296).

\end{compactenum}





\paragraph{223}

\pdfbookmark[3]{223}{223}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} quod Iudei Colon\up{ienses} et eor\up{um} magistratus nobis testificando intima\up{ver}unt, quod ex morte Bele de Trappa Iudee cecidit suis pu\up{er}is, Iacobo et uxori sue Aliken, Iosep et uxori sue Eve, Anselmo et uxori sue Gudekine et Genanne uni\up{us}cuiq\up{ue}\footnote{%

Hoeniger verliest zu \emph{uniuscunque}, obwohl er die Form als fehlerhaft erkennt. Die Vorlage ist zweifelsfrei korrekt wie oben.}

eor\up{um} q\up{ua}rta p\up{ar}s medietatis dom\up{us}, site in$\langle$ter$\rangle$\footnote{%

Ergänzt von Hoeniger. Fehlt in der Vorlage völlig.}

domos Menekini de Gog et Mennekini de B\up{er}gheym. Ita q\up{uo}d quilib\up{et} eor\up{um} sua\up{m} q\up{ua}rta\up{m} p\up{ar}tem in medietate d\up{ic}te dom\up{us} iure optinebit ubi iusta ded\up{er}it divisio. Act\up{um}\footnote{%

Dieses klar erkennbare Nachwort fehlt bei Hoeniger.}

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{226L-o}%

}\caption{%

Eintrag 223 bis 226, Photo: 001139615\_0035.jpg.}

\label{f:226L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso vermerkt, daß die Kölner Juden und deren Rat uns als Zeugenaussage (als zu bezeugen) mitgeteilt (anvertraut) haben, daß mit dem Tode der Jüdin Bela "`von der Treppe"' (de trappa) auf ihre Kinder Jakob und seine Frau Alike, Joseph (Iosep) und seine Frau Eva, Anselm und seine Frau Guda (Gudekine) und Hanna (Genanne), auf jeden einzelnen von ihnen je ein Viertel der Hälfte des Hauses fiel, gelegen zwischen den Häusern des Menekin aus Goch (Gog) und des Mennekin aus Berheim. Dies ist was jeder einzelne von ihnen über sein Viertel an der Hälfte des genannten Hauses nach Recht erlangt sobald er einer gerechten Teilung zustimmt (gegeben haben wird). Verhandelt

\end{compactenum}





\paragraph{224}

\pdfbookmark[3]{224}{224}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} $\backslash$not\up{um}$/$ quod p\up{re}d\up{ic}ti Ioseph et uxor eius Eva tradid\up{er}unt et remis\up{er}unt Iacobo f\up{rat}ri d\up{ic}ti Ioseph et uxori sue Aliken p\up{re}d\up{ic}tis suam q\up{ua}rtam p\up{ar}tem in medietate d\up{ic}te dom\up{us}, p\up{ro}ut iacet et p\up{re}s\up{cri}pta est. Ita q\up{uo}d iure optinebu\up{n}t.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso vermerkt, daß dei vorgenannten und seine Frau Eva den vorgenannten, Jakob, dem Bruder des genannten Joseph und seiner Frau Alike, sein Viertel an der Hälfte des geannten Hauses übergaben und überließen, wie es liegt und beschrieben ist. Dies ist, was sie nach Recht vortragen (behaupten).

\end{compactenum}





\paragraph{225}

\pdfbookmark[3]{225}{225}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} quod Iudei Col\up{o}n\up{ienses} et eor\up{um} mag\up{i}strat\up{us} nob\up{is} testificando intimav\up{er}unt, quod Anselm\up{us} et uxor eius Gudekin renu\up{n}cia\up{ver}unt sup\up{er} sua q\up{ua}rta p\up{ar}te medietatis d\up{ic}te dom\up{us}, p\up{ro}ut iacet et p\up{re}s\up{cri}pta est, ad manus Iacobi f\up{rat}ris Anselmi et uxoris sue Alike. $/$Ita quod iure optinebu\up{n}t.$\backslash$ Dat\up{um} anno d\up{omi}ni \r{m} c\r{c} nonag\up{esi}mo septimo, post p\up{ur}ificat\up{i}o\up{n}em b\up{eata}e v\up{ir}ginis.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso vermerkt, daß die Kölner Juden und ihr Rat uns als Zeugenaussage (als zu bezeugen) mitgeteilt (anvertraut) haben, daß Anselm und seine Frau Guda (Gudekin) zu Händen des Jakob, der Bruders des Anselm und seiner Frau Alike auf ihr Viertel an der Hälfte des genannten Hauses verzichten (entsagen). Dies ist, was sie nach Recht vortragen (behaupten). Niedergeschrieben im Jahre des Herrn tausend zweihundert dem neunzigsten siebten, nach der Reinigung der seligen Jungfrau (Mariä Lichtmeß) (= nach dem 2.~Februar 1298)\footnote{%

Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.}.

\end{compactenum}





\paragraph{226}

\pdfbookmark[3]{226}{226}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} q\up{uo}d Iacob\up{us} p\up{re}d\up{ic}tus et uxor eius Alika tradid\up{er}unt et remiserunt Leoni Iudeo, filio Anselmi f\up{rat}ri ipsius Iacobi, medietatem p\up{re}d\up{ic}tar\up{um} t\up{ri}um q\up{ua}rtar\up{um} p\up{ar}tiu\up{m} in medietate d\up{ic}te dom\up{us} et aree, site int\up{er} domos Mennekini de Gog et Mennekini de B\up{er}gheym. Ita q\up{uo}d ip\up{s}e Leo ip\up{s}am medietate\up{m} ip\up{s}ar\up{um} t\up{ri}u\up{m} q\up{ua}rtar\up{um} p\up{ar}ciu\up{m} iure optinebit. Datu\up{m} anno d\up{omi}ni m cc° nonag\up{esi}mo septimo\footnote{%

Das Wort hat Hoeniger offenbar versehentlich ausgelassen.}

post p\up{ur}ificac\up{i}o\up{n}em.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso vermerkt, daß der vorgenannte Jakob und seine Frau Alika dem Juden Leo (Leoni), dem Sohn des Anselm, der Bruders desselben Jakob die Hälfte der vorgenannten drei Viertel an der Hälfte des geannten Hauses und Hofes übergaben und überließen, gelegen zwischen Den Häusern des Mennekin aus Goch (Gog) und des Mennekin aus Bergheim (Bergheym). Dies ist, was derselbe Leo über dieselbe Hälfte derselben drei Viertel nach Recht vorträgt (behauptet). Niedergeschrieben im Jahre des Herrn tausend zweihundert dem neunzigsten siebten, nach der Reinigung (Mariä Lichtmeß) (= nach dem 2.~Februar 1298)\footnote{%

Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet.}.

\end{compactenum}





% \paragraph{227}

% \pdfbookmark[3]{227}{227}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Iosep cum uxore sua Eva tradiderunt et remiserunt medietatem domus vocate 'ad trappam', ex opposito domus civium, Minnemanno filio Godechalci de Koisvelt et uxori sue Gutgin, ita quod ipsam medietatem domus predicte iure optinebunt; et sciendum quod ipsa Gutgin tradidit et remisit predicto Minnemanno marito suo predictam quartam partem domus 'ad trappam', ita quod ipse M[innemannus] iure optinebit.

% \end{compactenum}

% 

% (hebr.)

% 

% \paragraph{228}

% \pdfbookmark[3]{228}{228}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} predictus Ioseph cum uxore sua Eva tradiderunt et remiserunt suam terciam partem domus, que secunda est de domo Nussie versus domum civium, Iacobo fratri suo et uxori sue Aleken, ita quod ipsi predictam terciam partem dicte domus iure optinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. Actum anno domini m°. cc°. nonagesimo octavo, Tyburcii et Valeriani martyrorum.

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}% 

% 

\subsection{Folio 15}

% \paragraph{230}

% \pdfbookmark[3]{230}{230}

% \begin{compactenum}

% \item Item n[otum sit] q[uod] predictus Levermannus et uxor eius Guda tradiderunt et remiserunt pueris eorum Levermanno et Symoni aliam medietatem domus pistoree predicte, prout iacet, (cum medietate domus adiacentis predicte), ita quod ipsam medietatem dictarum domorum iure optinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. Actum anno domini m°. cc°. nonagesimo septimo, dominica oculi.

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{234}

% \pdfbookmark[3]{234}{234}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Iudei, episcopus et magistratus eorum, testificati sunt nobis, quod quinta domus a domo que dicitur 'miste' versus domum civium retro magnam domum sita ex opposito domo civium, ante et retro, subtus et superius, est Godescalci filii Ioel et Iutte eius uxoris, ita quod ipsam domum divertere poterunt quocunque voluerint. Datum anno domini m°. ccc°. Barnabe apostoli.

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{236}

% \pdfbookmark[3]{236}{236}

% \begin{compactenum}

% \item Item n[otum sit] q[uod] predictus Suzekundus Iudeus de Nussia tradidit et remisit predictam domum, sitam inter Iudeos aput dictam domum 'ad ovem' ex opposito domus civium, fratri suo Salemanno de Maguntia et uxori sue Hanne, ante et retro, subtus et superius, (omni iure), sicut ipse Suzekundus habet et sicut vidimus, cum fenestris et ianuis ex utraque parte domus, ita quod ipse Salemannus et uxor eius Hanna dictam domum iure et sine contradictione optinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. Actum anno domini m°. ccc°. primo, vigilia nativitatis b. Iohannis baptiste.

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 





\paragraph{237}

\pdfbookmark[3]{237}{237}

\begin{compactenum}

\item Nos ep\up{i}sc\up{opus} et mag\up{ist}ratus Iudeor\up{um} ac univ\up{er}si Iudei civitatis Col\up{o}n\up{iensis} notu\up{m} facim\up{us} univ\up{er}sis p\up{re}sent\up{es} lit\up{tera}s

\item visuris et audituris et p\up{ro} v\up{er}o scim\up{us} et protestamur, q\up{uod} lib\up{er}i et h\up{er}edes S\r{u}zekundi Iudei de Nussia et eor\up{um} suc-

\item cessores nichil iur\up{is} et p\up{ro}p\up{ri}etatis $\backslash$habent$/$ n\up{ec} de iure habebu\up{n}t in domo, sita int\up{er} Iudeos apud domu\up{m} magna\up{m},

\item q\up{ue} fuit mansio d\up{ic}ti S\r{u}zekundi apud domu\up{m} ad ove\up{m} v\up{er}sus porta\up{m} Martis ex oppo\up{s}ito dom\up{us} civi-

\item u\up{m}, $[$Sz$]$\footnote{%

Hoeniger liest hier \emph{set}.}

q\up{uod} d\up{ictu}s S\r{u}zekundus\footnote{%

Hoeniger verliest den \emph{u}-Bogen als Querstrich für ein zweites \emph{n} und liest \emph{S\r{u}zekunndus}.\label{n:237ubogen}}

d\up{ic}tam domu\up{m} div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}it quocu\up{m}q\up{ue} volu\up{er}it, an\up{te} et ret\up{ro}, subt\up{us} et sup\up{er}ius.

\item In testi\up{m}oniu\up{m} et v\up{er}itate\up{m} p\up{re}missor\up{um} p\up{re}missi\footnote{%

Hoeniger liest \emph{premissa}.}

testam\up{ur} sigill\up{is} n\up{ost}ris et sc\up{ri}pto n\up{ost}ro. Actu\up{m} a\up{nno} d\up{omi}ni m\up{mo} ccc\up{mo}

\item primo, vig\up{ilia} nat\up{ivitatis} b\up{ea}ti Ioh\up{ann}is bapt\up{iste}.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{238L-o}%

}\caption{%

Eintrag 237 und 238, Photo: 001139615\_0037.jpg.}

\label{f:238L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Uns haben der Bischof und Rat sowie die Gesamtheit der Juden [in] der Bürgerschaft Kölns Mitteilung gemacht und allen Anwesenden Schriftstücke

\item gezeigt und verlesen und als wahr wissen und bezeugen wir, daß die Kinder und Erben des Süßkind (S\r{u}zekundus) aus Neuss (Nussia) und deren Nach-

\item folger keinerlei Recht und Eigentum haben an dem im Judenviertel gelegenen Hause beim großen Hause,

\item das die Wohnung des genannten Süßkind gewesen ist, neben dem Hause "`zum Schaf"' (ad ovem), zur Marspforte (porta Martis) hin gegenüber dem Bürger-

\item hause, aber daß der genannte Süßkind das genannte Haus hergeben (sich von ihm trennen) kann, wem (wohin) er will (wollen wird), vorne und hinten, unterhalb und oberhalb.

\item Als Zeugnis und [für die] Wahrheit des Vorausgeschickten bezeugen wir das Vorausgeschickte durch unser Siegel und unsere Niederschrift. Verhandelt im Jahre des Herrn dem tausendsten dreihundertsten

\item ersten am Vortage der Geburt des seligen Täufers Johannes (= 23.~Juni 1301).

\end{compactenum}% 



\paragraph{238}

\pdfbookmark[3]{238}{238}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} q\up{uod} p\up{re}d\up{ic}tus S\r{u}kekundus\footnote{%

Siehe Note~\ref{n:237ubogen}.}

Iudeus de Nussia tradidit et remisit medietate\up{m} p\up{re}d\up{ic}te dom\up{us},

\item site int\up{er} Iudeos ap\up{u}d domu\up{m} magna\up{m}, q\up{ue} fuit ma\up{n}sio d\up{ic}ti S\r{u}zekundi\footnote{%

Hoeniger verliest das zweifelsfreie \emph{z} zu \emph{S\r{u}cekundi}.},

apud domu\up{m} ad ove\up{m} v\up{er}sus

\item porta\up{m} Martis, ex oppo\up{s}ito dom\up{us} civiu\up{m}, Leifmanno de Berke Iudeo et ei\up{us} uxori Bele. Ita q\up{uod} ip\up{s}i

\item Leifman\up{n}us et Bela medietate\up{m} d\up{i}ct\up{e} dom\up{us} ubi iusta ded\up{er}it divisio $\backslash$o\up{mni}$/$ iure, quo ip\up{s}e Sukekundis

\item habuit, optineb\up{un}t et div\up{er}t\up{er}e pot\up{er}unt quocu\up{m}q\up{ue} volu\up{er}i\up{n}t. Actu\up{m} anno d\up{omi}ni m\up{mo} ccc\up{mo} p\up{ri}mo, vig\up{ilia}

\item nativit\up{atis} b\up{ea}ti Ioh\up{ann}is bapt\up{iste}.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso vermerkt, daß der vorgenannte Jude Süßkind (S\r{u}kekundus) aus Neuss (Nussia) übergab und überließ eine Hälfte des vorgenannten Hauses,

\item gelegen im Judenviertel (zwischen den Juden) bei dem großen Hause, in dem der genannte Süßkind (S\r{u}zekundus) gewohnt hatte (das die Wohnung des gen.\,S.\ gewesen ist), [und] beim Hause "`zum Schaf"' (ad ovem) zur

\item Marspforte (porta Martis) hin, gegenüber dem Bürgerhause, dem Juden Leibmann (Leifmannus) aus Berg (Berke)\footnote{%

Nach Hoeniger die Bergische Rheinprovinz, offenbar die Gegend des heutigen Bergischen Landes.}

und dessen Frau Bela. Demgemäß [besitzen] dieselben

\item Leibmann und Bela die Hälfte des genannten Hauses, für die nach allem Recht eine rechtmäßige Teilung erfolgte, die derselbe Süßkind

\item besaß, und sie (besitzen sie und) können sie hergeben (sich von ihr trennen) wem (wohin) sie wollen (werden). Verhandelt im Jahre des Herrn dem tausendsten dreihundertsten ersten am Vortage

\item der Geburt des seligen Täufers Johannes (= 23.~Juni 1301).

\end{compactenum}% 





% \paragraph{239}

% \pdfbookmark[3]{239}{239}

% \begin{compactenum}

% \item N[otum sit] q[uod] Symon filius quondam Levermanni de Duren tradidit et remisit Iosekino de Bunna Iudeo et heredibus suis medietatem domus pistoree, dicte domus K?sini vel Lomere, site ex opposito domus Referdi versus Iudeos, et medietatem domus site retro domum dictam pistoream versus Stessam, prout iacent, et ubi ex iusta cadere poterunt divisione, ita quod ipse Iosekinus et sui heredes optinebunt ipsas medietates dictarum domorum et divertere poterunt quocunque voluerint. Anno domini m°. ccc°. i°. in die Barnabe apostoli fuit actum.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{240}

% \pdfbookmark[3]{240}{240}

% \begin{compactenum}

% \item N[otum sit] q[uod] testificati sunt nobis episcopus Iudeorum magistratus et universi Iudei Colonienses, quod pro vero sciunt, quod ex morte Godeschalci Iudei de Heymersheym cecidit sorori sue Aleydi et eius marito Anselmo quarta pars domus et vicesima pars eiusdem domus, que fuit dicti Godeschalci, site inter Iudeos cum area, ante et retro, subtus et superius, ita quod ipsi Aleidis et Anselmus optinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. Actum anno domini m°. ccc°. primo, feria secunda post Petri et Pauli.

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 





\paragraph{241}

\pdfbookmark[3]{241}{241}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} q\up{uod} mag\up{ist}ri et univ\up{er}sitas Iudeo\up{rum} nob\up{is} officialib\up{us} testificando intimav\up{eru}nt, q\up{uod} Scholin uxor

\item Leverman\up{n}i Iudei de Duren dedit ip\up{s}i Lev\up{er}manno marito suo potestate\up{m}, q\up{uod} medietatem dom\up{us} pistoree,

\item q\up{ue} Lom\up{er}e vocat\up{ur}, site sup\up{er} ordone\footnote{%

Richtig wäre "`ordine"'.}

 apud domum Kusini, et medietate\up{m} dom\up{us} q\up{ue} sita est ret\up{ro} d\up{ic}tam domu\up{m}

\item pistorea\up{m} v\up{er}sus Stessam. Div\up{er}t\up{er}e possit q\up{uo}cu\up{n}q\up{ue} volu\up{er}it. Actu\up{m}.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{241L-o}%

}\caption{%

Eintrag 241 und 242, Photo: 001139615\_0037.jpg.}

\label{f:241L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß der Rat und die Gesamtheit der Juden uns, der Behörde (den Verpflichteten) als Zeugen mitgeteilt haben, daß Scholin, die Frau

\item des Juden Liebermann (Levermannus) aus Düren\footnote{%

Nach Hoenigers Register ist Jehuda, Liebermann aus Düren der Vater des Jehuda Liebermann, Ehemann der Scholin. Hier wird offenbar auch dem Sohn der Herkunftsort der Familie zugeschrieben.}

ihrem Ehemann ihren Besitz (eigentlich Verfügungsgewalt) übergab, nämlich die Hälfte des Backhauses,

\item das "`Lomere"' genannt wird, gelegen oberhalb der Reihe beim Haus des Kusinus, sowie die Hälfte des Hauses, das hinter dem gennnten Back-

\item hause zur Stessa hin liegt. Er kann es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) er will (wollen wird). (So) verhandelt.

\end{compactenum}% 





\paragraph{242}

\pdfbookmark[3]{242}{242}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} q\up{uod} Iosekinus Iudeus d\up{ic}tu\up{s} de Bunna emit sibi erga Levermannu\up{m} de Duren Iudeu\up{m} medieta-

\item tem dom\up{us} pistoree, q\up{ue} sita est sup\up{er} ordone iux\up{ta} domu\up{m} Kusini sup\up{er} Stessam v\up{er}sus iudeos, et medietate\up{m}

\item dom\up{us} q\up{ue} sita est ret\up{ro} d\up{ic}tam domu\up{m} pistorea\up{m} v\up{er}sus Stessam cu\up{m} area, an\up{te} et ret\up{ro}, subt\up{us} et sup\up{er}ius. Ita q\up{uod}

\item ip\up{s}e Iosekin\up{us} ip\up{s}as medietates d\up{ic}ta\up{rum} domo\up{rum} om\up{n}i iure, q\up{uo} ip\up{s}e Lev\up{er}man\up{nus} habuit, optinebit et div\up{er}-

\item t\up{er}e pot\up{er}it q\up{uo}cu\up{n}q\up{ue} volu\up{er}it. Act\up{um} a\up{nno} d\up{omi}ni m\up{ma} ccc\up{ma} s\up{ecund}o, c\up{ra}stino b\up{enedic}ti Egidii.

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß der Jude Josekin (Iosekinus) genannt "`aus Bonn"' sich gekauft hat vom Juden Liebermann (Levermannus) aus Düren die

\item Hälfte des Backhauses, das oberhalb der Reihe neben dem Hause des Kusinus oberhalb der Stessa zu den Juden hin liegt, und die Hälfte

\item des Hauses, das hinter dem genannten Backhause zur Stessa hin liegt, zusammen mit der Hoffläche (Freifläche), vorne und hinten, unterhalb und oberhalb. Dies ist, was

\item derselbe Josekin über dieselben Hälften der genannten Häuser, die derselbe Liebermann besaß, nach allem Recht vorträgt. Und er kann

\item sie hergeben (sich von ihnen trennen) wem (wohin) er will (wollen wird). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend dreihundert dem zweiten, am Folgetag nach dem gesegneten Ägidius (= 2.\ September 1302)\footnote{%

Der 2.\ September 1302 war ein Sonntag.}.

\end{compactenum}% 

% 

% 

\subsection{Folio 16}

% \paragraph{245}

% \pdfbookmark[3]{245}{245}

% N[otum sit] q[uod] Moselinus Iudeus filius quondam Suzekundi de Nussia et eius uxor Sara ratum habuerunt et tenuerunt, quidquid pater eiusdem Moselini fecerat fratri suo Salemanno de domo sita inter Iudeos apud domum dictam 'ad ovem' ex opposito domus civium. Actum crastino epiphanie.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

\paragraph{247}

\pdfbookmark[3]{247}{247}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uo}d ep\up{is}c\up{opus} et magistrat\up{us} Iudeor\up{um} p\up{ro}testant\up{ur}, quod Ysaac et\footnote{%

Hoeniger versteht "`Isaak Neckelin"' als eine Person.}

Necklin\footnote{%

Hoeniger korrigiert zu "`Neckelin"'.}

et uxor ei\up{us} Goyteil

\item cum mundiburnis\footnote{%

von althochdeutsch "`Muntburt"', Vormundschaft \cite{Ko10}.}

eor\up{um}, scilic\up{et} Ysaac de Siberg et Samuel de Hasselt, tradider\up{un}t et remi-

\item seru\up{n}t [[d\up{ic}to]]\footnote{%

Das gestrichene Wort fehlt bei Hoeniger.}

Iosep de Berke et uxori ei\up{us} Genanne quartam partem uni\up{us} mansionis, q\up{ue} q\up{uo}ndam

\item fuit Iosep de s\up{anc}to Trudone, que quondam fuit una mansio, que modo su\up{n}t quatuor mansio-

\item nes sub uno tecto ordinate, illa mansio finalis v\up{er}sus domu\up{m} civi\up{um}. Ita quod p\up{re}d\up{ic}t\up{u}s Iosep et ux-

\item or sua Genanna p\up{re}d\up{ic}tam ma\up{n}sionem finalem v\up{er}sus domu\up{m} civiu\up{m} iure obtineb\up{un}t et div\up{er}t\up{er}e

\item poter\up{un}t q\up{uo}cu\up{n}q\up{ue} voluerint. Act\up{um} anno d\up{omi}ni m\up{o} ccc\up{o} t\up{er}cio, f\up{e}ria q\up{ui}nta p\up{os}t fest\up{um} b\up{ea}te Marie Magdal\up{ene}.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{247L-o}%

}\caption{%

Eintrag 247, Photo: 001139615\_0038.jpg.}

\label{f:247L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß der Judenbischof und Judenrat bezeugen, daß Isaak \{und\} Neckelin und seine Frau Gutheil

\item zusammen mit mit ihren Vormündern, nämlich Isaak aus Siegburg und Samuel aus Hasselt, dem Joseph aus Berg und seiner Frau Johanna übergaben

\item und überließen ein Viertel des einen Hauses, das früher dem

\item Joseph aus Sint-Truiden gehörte und das früher eines der Häuser war, die (bis) vor kurzem als vier Häuser

\item unter einem (gemeinsamen) Dach angeordnet waren, jenes Endhaus zum Bürgerhause hin. Dies ist, was der vorgenannte Joseph und seine

\item Frau Johanna über das vorgennte Endhaus zum Bürgerhause hin nach Recht vortragen (behaupten) und sie können es hergeben (sich von ihm trennen)

\item wem (wohin) sie wollen (werden). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend dreihundert dem dritten, am fünften Wochentag (Donnerstag) nach dem Fest der seligen Maria Magdalena (= 25.\ Juli 1303).

\end{compactenum}% 



\paragraph{250}

\pdfbookmark[3]{250}{250}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uo}d Salemon de Maguncia et uxor sua Hanna tradider\up{un}t et remiser\up{un}t Vivili-

\item ne $\backslash$filius\footnote{%

Hoeniger korrigiert zu \emph{filio}}%

$/$ Baselere et uxori sue Nengine sextam partem curie et $[[$\quad$]]$\footnote{%

Hier wurde ein längeres, nicht mehr erkennbares Wort getilgt und durch das \emph{et} ersetzt.}

domus, que

\item fuit Suskindi de Nusia, site iuxta domu\up{m} Salemonis de Magu\up{n}cia p\up{re}d\up{ic}ti v\up{er}sus domu\up{m} civiu\up{m}.

\item Ita q\up{uo}d Vivilin et uxor sua Nengin $\backslash$p\up{re}d\up{ic}tam sextam p\up{ar}tem dom\up{us} et curie$/$, q\up{uam}$[[$~$]]$\footnote{%

An dieser Stelle wurde vor der Einfügung ein Wort unlesbar getilgt.}

Salemon et uxor sua Hanna habuer\up{un}t, iure

\item obtineb\up{un}t et diverte\up{n}t quocu\up{n}q\up{ue} volueri\up{n}t. Act\up{um} anno d\up{omi}ni m\up{o} ccc\up{mo} t\up{er}cio, in festo b\up{ea}ti Ur-

\item bani ep\up{iscop}i.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{250L-o}%

}\caption{%

Eintrag 250, Photo: 001139615\_0039.jpg.}

\label{f:250L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß Salomon aus Mainz und seine Frau Hanna dem Vivilin, dem Sohn des Baselers\footnote{%

Ahron halevi} und seiner Frau Nengin

\item übergaben und überließen ein Sechstel des Hofes und Gebäudes, das dem

\item Süßkind aus Neuss gehört hat, gelegen neben dem Haus des vorgenannten Salomon aus Mainz, zum Bürgerhaus hin.

\item Demgemäß können Vivilin und seine Frau Nengin sie das vorgenannte Sechstel des Hauses und Hofes, das Salomon und seine Frau Hannna besaßen, rechtmäßig

\item hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen (werden). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend dreihundert dem dritten, am Tag des seligen

\item Bischofs Urban (= 25.\ Mai 1303).

\end{compactenum}% 



% \paragraph{251}

% \pdfbookmark[3]{251}{251}

% Item n[otum] s[it] q[uod] Iosep de Berka et uxor sua Hanna tradiderunt et remiserunt Salemoni de Maguncia et uxori sue Hanne medietatem aree dicte 'ad ovem' (site ex opposito Birkelini), ita quod predictus Salemon et uxor sua Hanna medietatem aree predicte iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Actum anno domini m°. ccc°. secundo, in festo epyphanii eiusdem.

% 



\paragraph{252}

\pdfbookmark[3]{252}{252}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notum sit q\up{uo}d ep\up{is}c\up{opus} et magistratus Iudeor\up{um} nobis p\up{ro}testificaver\up{un}t, q\up{uo}d Isaac de Vrankenvort

\item et Aylke uxor eius habent medietatem dom\up{us} et curie site iuxta domu\up{m} d\up{ic}te\footnote{%

Hoeniger korrigiert zu \emph{dictam}.}

Dolze v\up{er}s\up{us}

\item portam martis et ex alia parte dom\up{us} d\up{ic}ti Suskint v\up{er}sus domu\up{m} civiu\up{m}. Ita q\up{uo}d Ysaac de Vra\up{n}-

\item kinvort et Aylke uxor ei\up{us} p\up{re}d\up{ic}ti medietate\up{m} dom\up{us} et curie p\up{re}d\up{ic}tam iure obtineb\up{un}t et di-

\item v\up{er}t\up{er}e poter\up{un}t quocu\up{n}q\up{ue} voluerint.

% \parafterlist % nur mit Skip

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{253L-o}%

}\caption{%

Eintrag 252 bis 254, Photo: 001139615\_0039.jpg.}

\label{f:253L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß der Bischof unf Rat der Juden uns (öffentlich) bezeugt haben, daß Isaak aus Frankfurt

\item und dessen Frau Elke die Hälfte des Hauses und Hofes besitzen, gelegen neben dem Dolze genannten Hause zur

\item Marspforte hin und mit der anderen Seite (angrenzend an) das Haus genannt Süßkind zum Bürgerhause hin. Dies ist, was die vorgenannten, Isaak aus

\item Frankfurt und dessen Frau Elke bezüglich der vorgenannten Hälfte des Hauses und Hofes nach Recht vortragen (behaupten) und sie können

\item es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen (werden).

\end{compactenum}% 



\paragraph{253}

\pdfbookmark[3]{253}{253}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} not\up{um} sit q\up{uo}d Ysaac de Vrankenvort et Aylke $\backslash$uxor eius$/$ tradider\up{un}t et remiser\up{un}t Mans et uxori sue

\item Bele q\up{ua}rtam partem dom\up{us} et curie, ante et retro, p\up{ro}ut iacet iuxta domu\up{m} d\up{i}ct\up{am} Dolze

\item versus portam Martis et ex alia p\up{ar}te dom\up{us} d\up{ic}ti Suyskint v\up{er}sus domu\up{m} civium. Ita q\up{uod} Mans

\item et uxor ei\up{us} Bela p\up{re}d\up{ic}ti p\up{re}d\up{ic}tam q\up{ua}rtam p\up{ar}tem dom\up{us} et curie iure obtineb\up{un}t et div\up{er}tent

\item quocu\up{n}q\up{ue} voluerint.

% \parafterlist % nur mit Skip

\end{compactenum}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß Isaak aus Frankfurt und dessen Frau Elke dem Mans und seiner Frau Bela übergaben und überließen

\item ein Viertel des Haues und Hofes, vorne und hinten, wie es dort liegt, neben dem Dolze genannten Hause

\item zur Marspforte hin und mit der anderen Seite (angrenzend an) das Haus genannt Süßkind zum Bürgerhause hin. Dies ist, was die vorgenannten, Mans

\item und dessen Frau Bela bezüglich des vorgenannten Viertels des Hauses und Hofes nach Recht vortragen (behaupten) und sie können

\item es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen (werden).

\end{compactenum}% 



\paragraph{254}

\pdfbookmark[3]{254}{254}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Ysaac de Vrankenvort et Aylke tradideru\up{n}t et remiser\up{un}t Iacobo Rufo

\item et uxori sue Dolze q\up{ua}rtam partem dom\up{us} et curie, ante et retro, p\up{ro}ut iacet iuxta do-

\item mu\up{m} d\up{i}ct\up{am} Dolze v\up{er}sus portam Martis et ex alia parte dom\up{us} d\up{ic}ti Suskint v\up{er}sus domu\up{m} civiu\up{m}.

\item Ita q\up{uo}d Iacobus Rufus et uxor ei\up{us} Dolze p\up{re}d\up{ic}ti q\up{ua}rtam parte\up{m} p\up{re}d\up{ic}tam dom\up{us} et curie iure

\item obtineb\up{un}t et div\up{er}tent q\up{uo}cu\up{n}q\up{ue} voluerint. Actu\up{m} anno d\up{omi}ni m\up{o} ccc\up{mo} t\up{er}cio, feria t\up{er}cia po\up{st}

\item festum b\up{ea}ti Laurencii martiris.

\end{compactenum}% 



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß Isaak aus Frankfurt und Elke dem Jakob Rufus

\item und seiner Frau Dulze übergaben und überließen ein Viertel des Haues und Hofes, vorne und hinten, wie es dort liegt, neben dem

\item Dolze genannten Hause zur Marspforte hin und mit der anderen Seite (angrenzend an) das Haus genannt Süßkind zum Bürgerhause hin.

\item Dies ist, was die vorgenannten, Jakob Rufus und dessen Frau Dulze bezüglich des vorgenannten Viertels des Hauses und Hofes nach Recht

\item vortragen (behaupten) und sie können es hergeben (sich von ihm trennen) wem (wohin) sie wollen (werden). Verhandelt im Jahre des Herrn tausend dreihundert dem dritten, am dritten Tage nach

\item dem Festtag des seligen Märtyrers Laurentius (= 13. August 1303).\footnote{%

Die Einträge 252--254 sind zusammen mit gleicher Tinte von derselben Hand geschrieben.}

\end{compactenum}% 







\subsection{Folio 17}

\paragraph{256}

\pdfbookmark[3]{256}{256}

\begin{compactenum}

\item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uo}d Bruna, filia S\r{u}yskindi de Nusia, et marit\up{us} suus Moyssi tradider\up{un}t

\item et remiseru\up{n}t Iosep et uxori sue Nanna\footnote{%

Hoeniger korigiert stillschweigend zu \emph{Nanne}.}

sextam p\up{ar}te\up{m} dom\up{us} $\backslash$et aree$/$ site iuxta domu\up{m}

\item Salemonis de Magu\up{n}cia v\up{er}sus domu\up{m} civium. Ita q\up{uo}d p\up{re}d\up{ic}t\up{u}s Iosep et uxor sua Nanna

\item p\up{re}d\up{ic}tam sextam p\up{ar}tem dom\up{us} $\backslash$et aree$/$ p\up{re}d\up{ic}tes\footnote{%

Hoeniger verliest zu \emph{predicte}.}

iure obtineb\up{un}t et div\up{er}tent q\up{uo}cu\up{n}q\up{ue} voluerint. Dat\up{um}

\item anno d\up{omi}ni m\up{o} ccc\up{mo} q\up{ua}rto, in die b\up{ea}tor\up{um} P\up{ro}cessi et Martiniani m\up{a}rtiru\up{m}.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{256L-o}%

}\caption{%

Eintrag 256, Photo: 001139615\_0040.jpg.}

\label{f:256L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Ebenso sei vermerkt, daß Bruna, die Tochter des Süßkind (S\r{u}ykindus) aus Neuss (Nusia), und ihr Ehemann Mose (Moyssi)

\item dem Joseph (Iosep) und seiner Frau Hanna (Nanna) übergaben und überließen ein Sechstel des Hauses und Hofes, gelegen neben dem Haus

\item des Salomo aus Mainz (Salemonis de Maguncia) zum Bürgerhaus hin. Dies ist, was der vorgenannte Joseph und seine Frau Hanna

\item über das vorgenannte Sechstel des vorgenannten Gauses und Hofes nach Recht und ohne Widerspruch vortragen (behaupten). und sie geben es her (trennen sich von ihm) wem (wohin) sie wollen (werden). Niedergeschrieben

\item im Jahre des Herrn tausend dreihundert dem vierten, am Tage der seligen Märtyrer Processus und Martinianus (= 2.~Juli 1304).

\end{compactenum}% 



\paragraph{260}

\pdfbookmark[3]{260}{260}

\begin{compactenum}

\item Notum sit univ\up{er}sis q\up{uod} mag\up{ist}ratus Iudeor\up{um} notifica\up{ver}unt nobis et testificati su\up{n}t,

\item q\up{uod} om\up{n}es he\up{re}des \textbf{.~.} Sampsonis de Lympurch, qui posse hab\up{uer}unt vendendi seu renu\up{nc}tiandi,

\item remis\up{er}unt vendid\up{er}unt et dona\up{ver}unt Vivo Iudeo de Monast\up{er}io domu\up{m} d\up{ic}tam ad

\item puteu\up{m}, ante et ret\up{ro}, subtus et sup\up{ra}, p\up{ro}ut iacet, a fundo usq\up{ue} ad su\up{m}mitatem ip\up{s}i\up{us} dom\up{us}.

\item Ita videlicet, qu\up{od} d\up{ict}us Vivus eandem domu\up{m} div\up{er}tere pot\up{er}it quocu\up{n}q\up{ue} volu\up{er}it.

\item Datu\up{m}\footnote{%

Hoeniger verliest zu \emph{Actum}.}

[f\up{er}i]a ii\up{unda} [post] Mathei ap\up{osto}li anno d\up{omi}ni m\up{o} ccc\up{m,o} xxx[iii]\up{o}.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{260L-o}%

}\caption{%

Eintrag 260, Photo: 001139615\_0040.jpg.}

\label{f:260L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei allen, daß der Judenrat uns bekannt gaben und bezeugten,

\item daß alle Erben \textbf{.~.}\footnote{%

Möglicherweise sollen die Punkte in der Vorlage das Fehlen der sonst üblichen Aufzählung anzeigen.}

des Simson aus Limburg\footnote{%

Hoenigers Note 2: Sampson kauft nach einer Eintragung des ersten Eidbuches 1324 Jan. 31: \emph{duas domos sub uno tecto, quarum una vocatur "`zer mucken"' et alia "`z\r{u}me putze"', sitas in vico, qui dicitur Stessin, inter domum Henrici dicti Wanbas versus orientem et domum Symonis de Duren ludei Coloniensis versus occidentem, ex opposito domus vocate "`z\r{u} den boten"'} von Johann Overstolz und dessen Frau Sophia. (Quellen zur Gesch. der Stadt Köln, IV no.\,124.) Die obige Eintragung bezieht sich auf das hier an zweiter Stelle genannte Haus \emph{"`z\r{u}me putze"'}.}

(Sampson de Lympurch), die über das Recht (Können) verfügen, zu verkaufen und zu entsagen,

\item dem Juden Vivus aus Münster (Monasterium) überließen, verkauften und verliehen das Haus genannt "`zum Putze"'\footnote{%

Unreinheit, Schlacke, siehe \emph{\mbox{\cite[ii,\,324]{Wr58}}}}

\item (ad puteum), vorne und hinten, unterhalb und oberhalb, wie es gelegen ist, vom Untergrund bis zum höchsten Punkt desselben Hauses.

\item Demgemäß also folgt, daß der genannte Vivus jenes Haus hergeben (sich von ihm trennen) kann wem (wohin) er will (wollen wird).

\item Niedergeschrieben am zweiten Tag der Woche nach [dem Gedenktag des] Apostels Matthäus im Jahre des Herrn tausend dreihundert dreiunddreißig (= Montag, 27.~September 1333)\footnote{%

Dieser Eintrag von anderer Hand wurde der Datierung zufolge 28 Jahre nach dem vorhergehenden und vor dem nachfolgenden am Fuß der Seite nachträglich eingefügt.}

\end{compactenum}% 



\paragraph{261}

\pdfbookmark[3]{261}{261}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uo}d Vivilin filius Baseleirs\footnote{%

Hoeniger verliest zu \emph{Basileirs}}

et uxor sua Nengin tradider\up{un}t et remiseru\up{n}t Iosep de

\item Berke et uxori sue Genanne sextam p\up{ar}te\up{m} de parva domo cu\up{m} area, sita p\up{ro}pe domu\up{m} Sale-

\item monis de Maguncia v\up{er}sus domu\up{m} civiu\up{m}, ante et retro p\up{ro}ut iacet. Ita q\up{uod} p\up{re}d\up{ictu}s Iosep et uxor sua

\item Genanna p\up{re}d\up{ic}tam sextam p\up{ar}tem de p\up{ar}va domo p\up{re}d\up{ic}ta cu\up{m} area iure obtinebu\up{n}t et div\up{er}tent

\item quocu\up{n}q\up{ue} volueri\up{n}t. Et sci\up{endum} quod magist\up{ra}t\up{us} Iudeor\up{um} nobis testificaverunt, quod Nengin uxor

\item Vivilin p\up{re}d\up{ic}ti dedit potestatem Vivilin filio Baseleirs, marito suo p\up{re}d\up{ic}to, div\up{er}tendi

\item sextam p\up{ar}te\up{m} in p\up{ar}va domo p\up{re}d\up{ic}ta cu\up{m} area quocu\up{n}q\up{ue} voluerit. Dat\up{um} anno d\up{omi}ni m\up{o} ccc\up{mo}

\item q\up{ua}rto, p\up{os}t fest\up{um} ann\up{un}ciacionis b\up{ea}te v\up{ir}ginis.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]
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\includegraphics[width=\linewidth]{261L-o}%

}\caption{%

Eintrag 261, Photo: 001139615\_0041.jpg.}

\label{f:261L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß Vivilmann (Vivilin), der Sohn des Baselers (Baseleirs) und seine Frau Nengin dem Joseph von Berg (de Berke)

\item und seiner Frau Genanna übergaben und überließen ein Sechstel des kleinen Hauses und Hofes, gelegen nahe am Haus des Salomon

\item aus Mainz (Salemon de Maguncia) zum Bürgerhaus hin, vorne und hinten, wie es dort liegt. Dies ist, was der vorgenannte Joseph und seine Frau

\item Genanna über das vorgenannte Sechstel des vorgenannten kleinen Hauses und Hofes nach Recht vortragen (behaupten) und sie geben es her (trennen sich von ihm)

\item wem (wohin) sie wollen (werden). Und bekanntzumachen ist, daß der Judenrat uns bezeugt hat, daß Nengin, die Ehefrau

\item des vorgenannten Vivilmann (Vivilin), dem Vivilmann (Vivilin), Sohn des Baselers (Baseleirs), ihrem vorgenannten Ehemann, die Vollmacht gab,

\item das Sechstel des vorgenannten Hauses und Hofes herzugeben wem (wohin) er wolle (wollen würde). Niedergeschrieben im Jahre des Herrn tausend dreihundert

\item dem vierten, nach dem Tage der Verkündigung der seligen Jungfrau (= nach 6.\,April 1304).\footnote{%

Hoeniger nennt hier "`\emph{nach dem 25.\,März 1305}"'. Die Monate vor Ostern wurden bis 1310 dem Vorjahr zugerechnet. Der Ostertag fiel 1304 auf den 29.\,März und 1305 auf den 18.\,April. Als Fest von geringerem Rang wird der Verkündigungstag, wenn er wie 1304 in die Karwoche fällt, auf den Montag nach der Osteroktav verschoben. Das wäre der \emph{6.\,April 1304} und behebt die vertauschte Reihenfolge der Urkunden 261 und 262.}

\end{compactenum}% 



% \paragraph{262}

% \pdfbookmark[3]{262}{262}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Iacobus filius Mengin Iudei de Bunna tradidit et remisit cum uxore sua Saulo Iudeo et uxori sue Edele quartam partem de domo, sita iuxta domum Iacobi de Stummele ex opposito domus Birkelini versus domum Aquis, ita quod predictus Saulus et uxor sua Edela predictam quartam partem domus predicta, ante et retro, prout iacet, iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Actum anno domini m°. ccc°. quarto, post festum purificacionis b. virginis.

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{265}

% \pdfbookmark[3]{265}{265}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} Selig Iudeus et uxor sua Bela tradiderunt et remiserunt sorori ipsius Selig Alkin et marito suo Saul octavam partem in magna domo sita iuxta scolas Iudeorum, ita quod predictus Saul et uxor sua Alke predictam octavam partem in domo predicta, ante et retro, prout iacet iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum anno domini m°. ccc°. quinto, ante festum b. Remigii.

%  

%  

% Wir Endesunterzeichneten bezeugen: R. Mazliach, Sohn des angesehenen, reichen R. Juda, hat seinem Bruder R. Juda, dem Sohne des angesehenen, reichen R. Juda, ein Sechszehntel in dem großen Hause, das er von seinem Vater geerbt hat, und das neben der Synagoge steht, verkauft. Ebenso hat der erwähnte R. Mazliach seiner Schwester, der Frau Alka, und ihrem Manne, dem R. Samuel Hacohen, ein Achtel des Hauses verkauft. Das Sechszehntel des Hauses, das er seinem Bruder R. Juda, und das Achtel des Hauses, das er seiner Schwester, der rau Alka, und seinem Schwager, dem R. Samuel Hacohen, verkauft hat, hat er an sie (von unten bis oben), mit den Thüren und Fenstern, mit allen darauf befindlichen Bauten von Holz oder Stein, mit den Kammern und Stockwerken im völlig übergebenen, sicheren und gültigen Verkaufe veräußert, so dass nichts daran vom heutigen tage ab bis in Ewigkeit geändetr werden kann. Was wir wissen, haben wir niedergeschrieben und unterzeichnet.

%  

% Jedidja, der Bescheidene, Sohn des Rabbiners R. Israels s.A.

% Jakob, der Bescheidene, Sohn des R. Joseph s.A.

% Rechabia, Sohn des Märtyrers R. Kalonymos

%  

% 266. Notum sit quod ex morte Godeschalci de Bruxella Iudei cecidit filio suo dicto Mannus et uxori sue Pure medietas curie, site retro domum supra Stessam sitam ex opposito putei, ita quod predictus Mannus et uxor sua Pura predictam medietatem curie predicte obtinebunt et divertent quocunque voluerint.

% Wir Endesunterzeichneten haben [über Folgendes] ein lauteres und beglaubigtes Zeugnis empfangen: Die Häuser, die hier in Köln in der Strasse, welche Stesse genannt wird, an der Ecke beim Kreuzungspunkte der Wege stehen, das grosse Backhaus und das benachbarte kleine Haus, gehören dem R. Levi, der in Loreh (Lorch?) wohnt, dem Sohne des R. Gerson, und seinem Weibe, der Frau Zipora, der Tochter des Rabbiners R. David; sie beide haben diese nun im vollständigen, abgeschlossenen, völlig übergebenen, sicheren und gültigen Verkaufe an den angesehenen R. Juda, den Sohn des R. Samuel, veräussert. Wir wissen es, dass dies so geschah. Nach dem Gesetze konnte er sie verkaufen, denn weder seine Brüder, R. Jakob, R. Minneman und R. Selichman, noch deren Söhne, Töchter oder sonst irgend einer ihrer Verwandten hatten Antheil oder ein Erbe an diesen Häusern. Darum haben wir unser Zeugnis hierüber niedergeschrieben und unterzeichnet, sowie wir über die Wahrheit der Sache ein Zeugnis empfangen haben, dass dieser Verkauf nach Gesetz und Vorschrift geschehen ist. Wir haben dem angesehenen R. Juda dieses gegeben, damit es in seiner Hand und zum Beweise sei. – Gemeinde Köln.

% Vor uns, den Unterzeichneten, hat der angesehene R. Juda, Sohn des R. Samuel, dieses Schreiben den Bürgern übergeben, welche dazu bestellt sind, die Schriftstücke und Siegel über den Verkauf von Grundstücken aufzubewahren, damit es in ihrer Hand zu einem wahrhaften Zeugnis sei. – Gemeinde Köln.

% Isaak, der Bescheidene, Sohn des R. Simson s.A.

% Elieser, Sohn des R. Ephraim, den Gott ewig behüten möge.

% Jakar, der Bescheidene, Sohn des Rabbiners R. Samuel halevi s.A.

% Chajim, Sohn meines Herrn, meines Erziehers und meines Lehrers, des Rabbiners R. Jechiel 

% Chefez Sahab s.A.

% Abraham, Sohn des Rabbiners R. Samuel s.A.

% Samuel, Sohn des R. Joseph s.A.

% Ruben, Sohn des R. Hiskia s.A.

% Schealtiel, Sohn des R. Salomo

% Baruch, Sohn des R. Urschrage hacohen s.A.

% 

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{266}

% \pdfbookmark[3]{266}{266}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} ex morte Godeschalci de Bruxella Iudei cecidit filio suo dicto Mannus et uxori sue Pure medietas curie, site retro domum supra Stessam sitam ex opposito putei, ita quod predictus Mannus et uxor sua Pura predictam medietatem curie predicte iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint.

% 

% 

\subsection{Folio 18}

% \paragraph{269}

% \pdfbookmark[3]{269}{269}

% It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Bela, Kela et Godeschalcus, pueri Salemonis de Bruxella predicti, tradiderunt et remiserunt Ioselino et uxori sue Iutte domum, sitam supra Stessam ex opposito domus pistorie, que quondam erat una domus et nunc sunt due domus, excepta medietate domus site in ordone et excepta etiam sexta parte eiusdem domus, ita quod predictus Ioselin et uxor sua Iutta et heredes eorum predictam domum obtinebunt cum omni iure predicto et divertent quocunque voluerint. Item sciendum quod episcopus et magistratus Iudeorum nobis testificaverunt, verum esse, quod factum est in hereditate predicta. Datum anno domini m°. ccc°. quinto, in vigilia omnium sanctorum.

% 

% (hebr.)

%  
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%  

% ???? ????? ?'?' ???? ?'?'?' ????? ?'?' ???? ??? ??????

%  

% Wir Endesunterzeichneten bezeugen: Die Erben des R. Chajim, des Sohnes des R. Schealtiel, Kela, Bela, Gottschalk und die anderen Erben des erwähnten R. Chajim sind von den Theilen, die sie dem R. Joseph, dem Sohne des R. Chakim, und seiner Gattin, der Frau Jutta, verkauft haben, getrennt. Die Erben des erwähnten R. Chajim haben nämlich dem R. Joseph, dem Sohne des R. Chakim, und seinem Weibe, der Frau Jutta, ihren Anteil an den beiden Häusern verkauft, die mit einander verbunden sind und am Ende der Straße der Gemeinde, die man Stesse nennt, stehen. In diesen beiden Häusern haben alle Erben des R. Chajim ihren Antheil verkauft, nämlich diese ganzen beiden Häuser, mit Ausnahme der Hälfte des einen Hauses und eines Sechstels des anderen Hauses; alles Übrige haben die Erben des erwähnten R. Chajim dem R, Joseph, dem Sohne des R.Chakim, und seinem Weibe, der Frau Jutta, verkauft. Auch R. Menachem, Sohn des R. Schealtiel, hat dem R. Joseph, dem Sohne des R. Chakim, und seinem Weibe, der Frau Jutta, die Hälfte des Hofes und die Hälfte des Gartens hinter den Häusern mit allen darauf befindlichen Bauten verkauft. Was der erwähnte R. Menachem und die Erben des R. Chajim mit allen auf den Häusern befindlichen Bauten, mit seinen Türen, Fenstern, von Holz oder Stein, von unten bis oben, im völlig übergebenen, sicheren und gültigen Verkaufe, so dass daran nichts von heute ab bis in Ewigkeit geändert werden kann, veräußert haben, kann R. Joseph vererben, verkaufen, verschenken, verpfänden, vermieten, an wen er will, und kein Mensch kann es ihnen wehren. Was wir wissen, haben wir niedergeschrieben und unterzeichnet.

%  

% Jakob, der Bescheidene, Sohne des R. Joseph s.A.

% Samuel, Sohn des R. Menachem, schalom habenuja

%  

% Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: Ioselin de domo super Stessen de ordone.

%  

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{270}

% \pdfbookmark[3]{270}{270}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} magistratus Iudeorum nobis testificaverunt, quod Selig Iudeus et uxor sua Bela obtinent seu habent quartam partem et sedecimam partem magne domus Levermanni de Durin, patris Seligis predicti, site iuxta schoylhove Iudeorum versus portam Martis, ita quod predictus Selig et uxor sua Bela quartam partem et sedecimam partem magne domus Levermanni predicti iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint.

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{271}

% \pdfbookmark[3]{271}{271}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Selig Iudeus et uxor sua Bela tradiderunt et remiserunt Vivelino Iudeo filio Baseleirs et uxori sue Nengin quartam partem et sedecimam partem magne domus Levermanni Iudei de Durin predicti, site iuxta schoylhove Iudeorum versus portam Martis, ita quod Vivelin et uxor sua Nengin predictam quartam partem et sedecimam partem magne domus Levermanni predicti iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint.

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{272}

% \pdfbookmark[3]{272}{272}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} Vivelin Iudeus et uxor sua Nengin predicti dant et dederunt potestatem Seligo Iudeo et uxori sue Bele et suis heredibus, quando magistratus Iudeorum nobis mandaverint, quod ipsum Selig et uxorem suam Belam in octavam partem magne domus Levermanni predicti patris predicti Selig ascribemus. Et sciendum quod Selig predictus dedit potestatem Bele uxori sue et pueris suis omnis iuris, quod ipse Selig habuit in octava parte magne domus predicte. Datum anno domini m°. ccc°. sexto, ante festum b. Margarete virginis.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{270}

% \pdfbookmark[3]{270}{270}

% \begin{compactenum}

% \item ???? ????? ??? ?????? ???? ?? ????? ?? ??????? ????? ????? ????? ?? ???? ????? ????? ??? ??? ????? ???? ??? ??? ????? ???? ????? ????? ???? ???? ??? ??? ?? ???? ???? ???  ???? ????? ?? ????? ??? ?????? ?? ????? ????? ???? ?? ?? ?????? ????? ?? ????? ????????? ????? ????? ?????? ????? ?????? ????? ???? ?? ?????? ???? ????? ?? ???? ?? ????? ????? ??? ????? ?????? ???? ?????? ?? ?? ?????? ???? ????? ???? ????? ???? ??? ?????? ????? ??????.

% Wir Endesunterzeichneten bezeugen: R. Mazliach, Sohn des angesehenen reichen R. Juda, hat von seinem Vater ein Viertel und en Sechszehntel des grossen Hauses geerbt, welches neben der Synagoge steht. Dieses Viertel und das Sechszehntel des Hauses haben Frau Bela und ihr Mann R. Mazliach an R. Eliakim, den Sohn des Märtyrers R. Ahron ha-Levi, mit allen darauf befindlichen Bauten, mit seinen Türen und Fenstern, im vollständigen, völlig übergebenen, sicheren und gültigen Verkaufe veräussert. Es hat der erwähnte R. Eliakim ha-levi sich verpflichtet, dass, wenn R. Mazlicach nach einiger Zeit ein Achtel des Hauses zurückkaufen will, R. Eliakim ha-Levi es ihm für dasselbe Geld verkaufen wird, als er es von ihm gekauft hat. Was wir wissen, haben wir niedergeschrieben und unterzeichnet. 

% ???? ????? ???? ???? ?????? ????? ?????? ????? ??????. 

% Jakob der Bescheidene, Sohn des R. Joseph s.A. Mordechai, Sohn des Rabbiners R. Samuel s. A.

% ???? ?????? ?????? ???? ?? ????? ??? ?????? ???? ??? ?????? ???? ?? ??????? ???????? ???? ?????? ?????? ??? ?????? ????? ??!??

% Sobald die Rabbinen bezeugt haben werden, dass R. Azliach ein (halbes Viertel des Hauses von r. Eliakim ha-Levi gekauft hat, dann solen die Bürger dieses Achtel in ihre Bücher einschreiben [Die Worte] Halbes Viertel stehen zwischen den Zeilen.

% 

% 

% 

\paragraph{273}

\pdfbookmark[3]{273}{273}

\begin{compactenum}

\item Notu\up{m} sit q\up{uo}d aqua que cadit retro de domib\up{us} Iacobi Iudei de Berchem sitis ex opposito dom\up{us} d\up{ic}te zo der mistin\footnote{%

Hoeniger verliest zu der an anderer Stelle häufigen Form \emph{misten}.}

cadet ad spatiu\up{m} triginta pedu\up{m} de cloaca dom\up{us} q\up{uo}ndam Costantini\footnote{%

Hoeniger ergänzt versehentlich ein in der Vorlage fehlendes \emph{n} zu \emph{Constantini}.}

Munzmeister. Datum anno d\up{omi}ni \r{m} cc\r{c} sexto, in die b\up{ea}ti Galli.

\end{compactenum}



\begin{figure}[!ht]

\ifthispageodd{\renewcommand*{\align}{l}}{\renewcommand{\align}{r}}

\makebox[\textwidth][\align]{%

\includegraphics[width=\linewidth]{273L-o}%

}\caption{%

Eintrag 273, Photo: 001139615\_0042.jpg.}

\label{f:273L-o}

\end{figure}



\paragraph{Übersetzung}

\begin{compactenum}

\item Mitgeteilt sei, daß das Wasser\footnote{%

Das Wort \emph{aqua} taucht noch in den Einträgen 292 und 368 auf. Es bedeutet eigentlich Frischwasser und wird zumindest in 368 auch so gebraucht. Andererseits wird das Wort für Abwasserkanäle, \emph{cloaca}, im Mittelalter offenbar für die Sickergruben verwendet. Ob es im Mittelalter noch eine funktionierende römische Kloake gegeben hat, ist umstritten.},

das hinter den Häusern des Juden Jakob aus Bergheim (Berchem), die gegenüber dem Hause genannt "`beim Abfallhaufen"' (zo der mistin) stehen, abfließt\footnote{%

oder: \emph{mündet, endet, herabfließt, abläuft}.},

im Abstand von dreißig Fuß von der Grube (cloaca) des Hauses, das einmal dem Konstantin Münzmeister (Costantini Munzmeister) [gehörte], verläuft. Niedergeschrieben im Jahre des Herrn tausend dreihundert dem sechsten, am Tage des seligen Gallus (= 16.~Oktober 1306).

\end{compactenum}





% \paragraph{274}

% \pdfbookmark[3]{274}{274}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} ex morte Mengin de Bunna cecidit filio suo Vivis quarta pars domus, site iuxta domum Iacobi de Confluencia ex opposito domus Birkelini versus Stessam, ita quod predictus Vivis predictam quartam partem domus predicte iure optinebit et divertet quocunque voluerit.

% \end{compactenum}

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{275}

% \pdfbookmark[3]{275}{275}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} ex morte Vivis predicti cecidit matri sue Lene predicta quarta pars domus predicte, ita quod predicta Lena predictam quartam partem domus predicte site iuxta domum (Iacobi) de Confluencia iure optinebit et divertet quocunque voluerit.

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{276}

% \pdfbookmark[3]{276}{276}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} predicta Lena tradidit et remisit quartam partem domus predicte, site iuxta domum Iacobi de Confluencia ex opposito domus Birkelini versus Stessam, minus unius 24. partis, Samueli et uxori sue Minne de Witfloir, ita quod predictus Samuel et uxor sua Minna predictam quartam partem minus unius 24. partis domus predicte iure optinebunt et divertent quocunque voluerint.

% 

% (hebr.)

%  \paragraph{274}

% \pdfbookmark[3]{274}{274}

% ????? ????? ??? ?????? ?????? ???? ?? ?? ?? ???? ??? ????? ?????? ???? ????? ??? ??????? ????? ??? ???? ????? (??) ????? ???? ??????? ????? ?????? ??? ????? ???? ??? ??? ????? ?????? ???? ????? ?? ???????? ???? ??? ??? ??? ????? ???? ??? ??? ???? ??? ??? ?????? ???? ???? ????? ???? ??? ??? ??? ????? ???? ??? ?? ?? ?????? ????? ?? ????? ????????? ?? ?? ??????? ????? ???? ?? ??? ????? ??? ????? ????? ???? ??? ???? ??? ?????? ????? ?? ???? ?? ??? ?????? ????? ??????.

% 

% Wir Endesunterzeichnenden bezeugen : Der junge Vivis, Sohn des Märtyrers R. Enachem, erbte von senem Vater ein Viertel des Hauses, welches gegenüber jenem von Birkelin und neben dem Hause steht, das Rabbiner R. Jakob aus Koblenz gehörte, und gab dieses Viertel als Geschenk seiner Mutter, der Frau Lea. Dieses Viertel des Hauses, das hier in Köln steht, hat nun Frau Lea dem R. Samuel, dem Sohne des R. Ascher, ausser einem Vierundzwanigstel verkauft, den Rest hat Frau Lea dem R. Samuel, dem Sohne des R. Ascher, mit allen darauf befindlichen Bauten, it seinen Rüren und Fenstern, mit seinem ganzen Zubehör, von unten bis oben verkauft; ihr selbst bleibt nichts ausser dem Vierundzwanzigstel übrig, das sie ihm nicht verkauft hat. Was wir wissen, haben wir niedergeschrieben und untereichnet.

% 

% 

% Jakob, der Bescheidene, Sohn des R. Joseph s.A. 

% 

% Mordechai, Sohn des Rabbiners R. Samuel.

% 

% Meir, der Bescheidene, Sohn des Märtyrers R. Mosche s.A. 

% 

% Isaak, Sohn des R. Samuel ha-Lei.

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{279}

% \pdfbookmark[3]{279}{279}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} predictus Iacobus Iudeus de Trappa et uxor sua Dulza tradiderunt et remiserunt Ioil de Kastere et uxori sue Bele medietatem domus minus duodecima parte ipsius domus, site iuxta domum Menchin Iudei de Gogge ex opposito domus Birkelini, ita quod predictus Ioil Iudeus et uxor sua Bela predictam medietatem domus minus duodecima parte ipsius domus iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum anno domini m°. ccc°. octavo, feria sexta post festum beatorum Petri et Pauli apostolorum.

% 

% (hebr.)

% 

% ><><><><><><><><><><><><><><><>19r<><><><><><><><><><><><><><><><>

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \subsection{Folio 19}

% \paragraph{280}

% \pdfbookmark[3]{280}{280}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} predictus Iacobus Iudeus de Trappa et uxor sua Dulza tradiderunt et remiserunt Menchin de Gogge et uxori sue Kele sextam partem domus predicte, site iuxta domum predicti Menchin de Gogge ex opposito domus Birkelini, ita quod predictus Menchin de Gogge et uxor sua Kela sextam partem domus predicte iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum anno domini m°. cc°[c?] . octavo, feria sexta post Petri et Pauli.

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{283}

% \pdfbookmark[3]{283}{283}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} predictus Minman et uxor sua Goyda de Monasterio tradiderunt et remiserunt Iudeo [...] Lewin et uxori sue Ailkin filie Iacobi de Trappa predicti terciam partem de quarta parte domus predicte, site ex opposito domus civium, ita quod predictus Iudeus [...] Leo et uxor sua Ailka predictam terciam partem de quarta parte domus predicte iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Actum anno domini m°. ccc°. octavo, feria sexta post festum beatorum Petri et Pauli apostolorum.

% 

% (hebr.)

% <><><><><><><><><><><><><><><>19r-v<><><><><><><><><><><><><><><><>

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{294}

% \pdfbookmark[3]{294}{294}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} Sauwel Iudeus de Grolo et uxor sua Iutta tradiderunt et remiserunt Nattan Iudeo de Berke et uxori sue Goyde quartam partem domus cum quarta parte aree retro adiacente, site ex opposito domus civium, ante et retro, suptus et superius, ita quod ipsi iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum ut supra.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{295}

% \pdfbookmark[3]{295}{295}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} ex morte Bele Iudee, filie magistri Henrici Iudei, cecidit Selig Iudeo marito suo octava pars magne domus Levermanni de Duren, site iuxta synagogam Iudeorum, et testificaverunt nobis magistratus Iudeorum quod predictus Selig predictam octavam partem domus predicte iure optinebit et divertet quocunque voluerit. Datum anno domini m°. ccc°. nono, dominica letare.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{296}

% \pdfbookmark[3]{296}{296}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} magistratus Iudeorum nobis testificaverunt, quod domus in Stessa, que fuit mansio Godeschalci de Brusele et Iutte uxoris sue, sita ex opposito domus Iohannis de Ordone retro domum Ioselini Iudei, est Ioselini Iudei, filii quondam dicti Minman, et Iutte uxoris ipsius Ioselini, ante et retro, prout ibi iacet, ita quod ipse Ioselin et uxor sua Iutta predictam domum iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum anno domini m°. ccc°. decimo, feria secunda post ascensionem eiusdem.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{297}

% \pdfbookmark[3]{297}{297}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} magistratus Iudeorum nobis testificaverunt, sicut viderunt, quod condicio sit facta inter Salomonem de Maguncia et Hannam uxorem suam ex una parte et [...] dictum Minman Iudeum de Maguncia ex altera, quod de nova domo, sita infra domum ipsius Salemonis versus palacium, tres quatuor partes ipsius domus, edificii eius, curie et putei, sunt ipsius Salemonis '. Et quarta pars ipsius nove domus, edificii curie et putei est Minnemanni predicti. Sciendum quod Minman et sui heredes predictam quartam partem nulli possunt vendere, nisi Salomoni predicto et suis heredibus. Et non vendent cariori foro quam pro 400 libris Hallensium. Item sciendum, si predictus Minman et sui heredes vel certus nuntius eorum ipsam quartam partem vendere voluerint, hoc notum facient ipsi Salomoni et suis heredibus coram tribus probis Iudeis Colonie manentibus. Qui Salomon et sui heredes si infra duos menses post monicionem ipsis factam predictam quartam partem pro 400 libris Hallensium non emerint seu redimerint, ipse Minman et sui heredes cum predicta quarta parte suam facient voluntatem, omnibus predictis condicionibus non obstantibus. Et sciendum etiam, si hereditas deterioraretur et non ita cara habetur, sicut nunc est, tunc proporcionabiliter defalcabitur predicte hereditati. Sciendum etiam quod Salomon et sui heredes non possunt cogere vel compellere ipsum Minman et suos heredes ad edificacionem seu vendicionem quarte partis predicte domus. Datum crastino Marie Magdalene anno domini m°. ccc°. decimo.

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{300}

% \pdfbookmark[3]{300}{300}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} Iutta predicta tradidit et remisit Vivilmanno filio Baseleyrs sedecimam partem hereditatis dicte Sentruden, que est tercia de Stessene versus portam Martis, ita quod iure optinebit et divertet quocunque voluerit. Datum in vigilia b. Remigii anno domini m°. ccc°. decimo.

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{307}

% \pdfbookmark[3]{307}{307}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} predictus Naytan et uxor sua Goyda cum sita quarta parte predicta et area retro iacente habent medietatem domus et medietatem aree predictarum cum omni iure quo magistratus Iudeorum nobis hoc testificaverunt, et divertent quocunque voluerint. Datum anno domini m°. ccc°. xii post letare.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{308}

% \pdfbookmark[3]{308}{308}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} magistratus Iudeorum nobis testificaverunt, quod tradiderunt et remiserunt Anselmo Iudeo filio dicti Vivelin Vivis filius quondam Iolis fratris sui sedecimam partem in domo Godeschalci de Hemirschem, item Kalman filius Kalman quartam decimam partem in eadem domo, item frater suus Kalman sedecimam partem in eadem domo, ita quod predictus Anselmus et uxor sua Aleydis predictas partes iure optinebunt. Et sciendum quod ipse Anselmus et uxor sua Aleydis cum predictis partibus habent medietatem domus predicte, que quondam fuit Godeschalci de Heymirshem, prout ibi iacet, ante et retro, usque ad vicum Boytin, et divertent quocunque voluerint. Datum in vigilia dedicacionis ecclesie Coloniensis anno domini m°. ccc°. duodecimo.

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{310}

% \pdfbookmark[3]{310}{310}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Hanna uxor Minneman Iudei predicti dedit post mortem Minneman mariti sui predicti Salomoni de Maguncia et Hanne uxori sue quartam partem quam habent in nova domo ipsius Salemonis versus summum, sita iuxta domum ipsius Salemonis, omni iure quo ipsam quartam partem habent, ante et retro, subtus et supra, prout ibi sita est, ita quod divertent quocunque voluerint. Datum anno domini m°. ccc°. xiii°., in festo b. Remigii confessoris.

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{313}

% \pdfbookmark[3]{313}{313}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} magistratus Iudeorum nobis testificaverunt, quod Ioysgin de Bunna et uxor sua Kela tradiderunt et remiserunt Ioyselino de Bergchem et uxori Iutte medietatem domus pistorie dicte Lomere, site ex opposito platee Iudeorum, et medietatem domus retro ipsam domum pistoriam iacentis site versus Stessen, ita quod iure optinebunt et divertent quocunque voluerint.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{314}

% \pdfbookmark[3]{314}{314}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Ioysgin de Bunna et uxor sua Kela tradiderunt et remiserunt Ysaac dicto Schoyre et uxori sue Bele aliam medietatem predicte domus pistorie dicte Lomere, site ex opposito platee Iudeorum, et medietatem aliam domus predicte iacentis retro prefatam domum pistoriam versus Stessen sitam, ita quod iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum anno domini m°. ccc°. xv, feria sexta post festum b. Lamberti.

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{319}

% \pdfbookmark[3]{319}{319}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Salomon et uxor sua Keyla, Iacobus et uxor sua Dyewale, Goyda et Iacobus maritus eius et Samuel nepos Sauli de Groyle et uxoris sue Iutte predicti tradiderunt et remiserunt, quilibet eorum suam partem quam habent seu habuerunt in domo predicta, sita ex opposito domus civium versus portam Martis, Iudeo dicto Nattan de Berka et uxori sue Goyde, ita quod iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum anno domini m°. ccc°. xv., ante nativitatem eiusdem feria quinta.

% 

% (hebr.)

% 

% Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: Notu\up{m} sit q\up{uod} magistratus Iudeorum nobis testificaverunt, quod Saulus de Groyle, Iutta uxor sua, tradiderunt et remiserunt filio suo Samueli et uxori sue Kele duodecimam partem domus site ex opposito domui civium.

% ><><><><><><><><><><><><><><><>22v<><><><><><><><><><><><><><><><>

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{320}

% \pdfbookmark[3]{320}{320}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} Selig Iudeus tradidit et remisit Symoni fratri suo et uxori sue Minne 32. partem, id est zweyndrissigche deyl, in magna domo, sita iuxta scolas Iudeorum versus portam Martis, ita quod iure optinebunt. Datum in vigilia omnium sanctorum anno domini m°. ccc°. xv.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{321}

% \pdfbookmark[3]{321}{321}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Selig Iudeus tradidit et remisit Vivelino filio Baseleyrs et uxori sue Genengen quartam partem octave partis in magna domo sita iuxta scolas Iudeorum versus portam Martis, ita quod iure optinebunt. Datum ut supra.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{322}

% \pdfbookmark[3]{322}{322}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} magistratus Iudeorum nobis testificaverunt, quod Symon filius quondam Levermanni de Duren habet quartam partem magne domus site iuxta scolas Iudeorum, que sibi est iure hereditario devoluta, quam quartam partem ipse Symon et uxor sua Minna divertent quocunque voluerint. Datum ut supra.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{323}

% \pdfbookmark[3]{323}{323}

% \begin{compactenum}

% \item N[otum] s[it] (quod) magistratus Iudeeorum nobis testificaverunt, quod Salemon et uxor sua Keyle tradiderunt et remiserunt vigesimam partem, item Vromoyt soror Salemonis vigesimam partem et vigesimam quartam partem, item Iacobus et uxor sua Goyde vigesimam partem, item Samuel vigesimam partem in domo, sita ex opposito domus civium super ordonem versus portam Martis, Iudeo Nattan et uxori sue Goyde, ita quod iure optinebunt et divertent quocunque voluerint.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{324}

% \pdfbookmark[3]{324}{324}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} Selig Iudeus filius quondam Levermanni vendidit tradidit et remisit Vivelino et uxori sue Nenchin sedecimam partem domus, que quondam fuit Levermanni predicti, site iuxta scolas Iudeorum versus portam Martis, ita quod iure optinebunt.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{325}

% \pdfbookmark[3]{325}{325}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Selig predictus tradidit et remisit fratri suo Symoni et uxori sue Mynlyn 32. partem in domo predicta, sita iuxta scolas Iudeorum versus portam Martis, ita quod iure optinebunt. Datum anno domini m°. ccc°. sextodecimo, feria sexta ante festum palmarum.

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{330}

% \pdfbookmark[3]{330}{330}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Natan et Goyda uxor sua predicti tradiderunt et remiserunt Anselmo Iudeo de Oyssinbrucke et Iutte uxori sue predictam domum, sicut iacet iuxta domum Grola versus portam Martis, minus 30. parte ipsius domus, ita quod iure optinebunt. Et sciendum quod zuga cloace predicte domus iure transit seu ducet ad foveam factam in domo Grola predicta. Datum crastino beatorum Petri et Pauli apostolorum anno domini m°. ccc°. xviii.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{332}

% \pdfbookmark[3]{332}{332}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Isaac Schura et Bela uxor eius tradiderunt predictam septimam partem et octavam partem in domo predicta sita in arta platea, in fine, una domo excepta versus scholas Iudeorum, parvo Sampsoni et Dilige uxori sue, ita quod iure optinebunt, excepta una septima parte in domo predicta. Datum in vigilia beatorum Cosme et Damiani anno domini m°. ccc°. xviii.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{333}

% \pdfbookmark[3]{333}{333}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} Isaac Schure et Bela uxor eius tradiderunt et remiserunt medietatem domus pistorie dicte Lomerere, site ex opposito platee Iudeorum, et medietatem aliam domus iacentis retro prefatam domum pistoriam versus Stessam sitam Saulo de Arwilre et uxori sue Reggelin, ita quod iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum ut supra.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{334}

% \pdfbookmark[3]{334}{334}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} magistratus Iudeorum nobis testificaverunt, quod Kaylman de Erclens Iudeus et Dulza [mater] sua habent unam quartam partem et 36. partem in domo proxima in fine, una excepta (versus Stessen), que vocatur Erclens ex opposito domus civium, videlicet in ipsa domo Erclens et kamenata et curia et puteo, ita quod iure optinebunt et omni commodo quo pater ipsius Kaylman habuit et divertent quocunque voluerint. Datum in vigilia b. Michaelis anno domini m°. ccc°. xviii.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{335}

% \pdfbookmark[3]{335}{335}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} [...] magistratus Iudeorum nobis testificaverunt, quod Sampson de Lympuyr et uxor sua [...] Vroyde habent septimam partem in domo que fuit quondam Iacobi Iudei de Confluencia in ordone seu in angulo, in edificio dicte domus et curia et puteo, ita quod iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum ut supra.

% 

% (hebr.)

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{337}

% \pdfbookmark[3]{337}{337}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} magistratus Iudeorum nobis testificaverunt, quod Michael Iudeus, filius quondam Iosep de Berghem, et uxor sua Hannegoyt tradiderunt et remiserunt medietatem tercie domus de ordone iuxta Ludinscheyt (versus domum civium) Iosep Iudeo de Arwilre et uxori sue Genanne, ita quod iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum ut supra.

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{339}

% \pdfbookmark[3]{339}{339}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} Hannegoyt Iudea predicta uxor Michael tradidit et remisit medietatem domus, que est tercia de ordone iuxta Ludinscheyt versus domum civium, Iosep de Arwilre Iudeo et uxori sue Genanne, ita quod iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Sciendum quod predicta domus que est tercia de ordone iuxta Ludinscheyt versus domum civium tota est Iosep Iudei de Arwilre et uxoris sue Genanne, quemadmodum est prescriptum. Datum ut supra.

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{355}

% \pdfbookmark[3]{355}{355}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} predicta Genanna tradidit terciam partem domus predicte Salomoni de Maguncia, ita quod iure optinebit. Datum feria quinta post Nicolai anno domini m°. ccc°. xxii.

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{358}

% \pdfbookmark[3]{358}{358}

% \begin{compactenum}

% \item Notu\up{m} sit q\up{uod} magistratus Iudeorum nobis testificaverunt, quod dictus Meygere, manufidelis Iosep pueri, filii quondam Alexandri, vendidit et remisit terciam partem domus, que est quarta de ordone domus quondam Constantini monetarii in arta platea, ad usus Iosep pueri predicti Salomoni Parvo filio, quondam Lewen, et uxori sue Sare, ante et retro, subtus et supra, prout iacet, ita quod iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum feria tercia post festum Iohannis ante portam Latinam anno domini m°. ccc°. xxiiii.

% 

% (hebr.)

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{359}

% \pdfbookmark[3]{359}{359}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} magistratus Iudeorum nobis testificaverunt, quod Bruna Iudea, filia quondam Natton, vendidit et remisit nonam partem [et] 36. partem, in eadem domo, que est quarta de ordone domus quondam Constantini predicti versus domum civium, Salomoni Parvo, filio quondam Lewen, et uxori sue Sare, ante et retro, subtus et supra, prout iacet, ita quod iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum ut supra.

% 

% (hebr.)

% 

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{362}

% \pdfbookmark[3]{362}{362}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Godeschalcus Moytere Iudeus predictus et Ienta uxor sua tradiderunt et remiserunt Salomoni dicto Bunte et Goytgini uxori sue predictam quartam partem et octavam partem predicte domus, que est tercia in vico ex opposito domus Frederici Loyf sita iuxta schoylhove Iudeorum, ita quod iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum crastino b. Egidii anno domini m°. ccc°. xxv.

% 

% (hebr.)

% 

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}

% \item 

% \end{compactenum}% 

% 

% \paragraph{372}

% \pdfbookmark[3]{372}{372}

% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Suyskinus et Goytel Iudei predicti donaverunt et remiserunt Ysaac de Dulken et Muscate coniugibus Iudeis antedictis terciam partem domus contigue domui 'de boten' versus campum, prout iacet, ante et retro, subtus et supra, ita videlicet, quod dicti coniuges Isaac et Muscata terciam partem domus iamdicte in omni modo forma iure et condicione inter ipsos Isaac et Muscatam ex una parte et Nattan Iudeum dictum de Remagen ex parte altera ordinatis et factis, prout in litteris Iudaycis super hoc confectis continetur, optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum ut supra.

% 

% (hebr.)

% 

% 

% \end{compactenum}

% 

% \paragraph{Übersetzung}

% \begin{compactenum}
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% \begin{compactenum}

% \item It\up{em} notu\up{m} sit q\up{uod} Mannus dictus de Monasterio et [...] Dywale eius uxor Iudei emerunt sibi dictam domum, ante et retro, subtus ut supra, prout iacet, erga [...] Salmannum dictum B?nthe et [...] G?dam eius uxorem Iudeos prenotatos, ita videlicet, quod Mannus et Dywale Iudei coniuges antedicti dictam domum in omni eo iure, quo Salmannus et G?da coniuges habuerunt, eandem obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum ut supra.
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% \begin{compactenum}

% \item N[otum] s[it] universis quod magistratus Iudeorum Coloniensium nobis sunt testificati, quod liberi heredes quondam Symonis de Bercheym Iudei et alii Iudei qui ius habebant donaverunt et remiserunt domum dictam 'zo Acghen', sitam in vico Iudeorum inter domum vocatam 'ad ovem' a latere versus portam Martis et domum appellatam 'dat lange hus' a latere versus summum, Ioheli dicto de Tremonia et Genanne eius uxori Iudeis, ita videlicet, quod idem [...] Iohel et [...] Genanna eius uxor Iudei predictam domum 'zo Acghen' nuncupatam, prout iacet, ante et retro, subtus et supra, cum attinenciis suis iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum feria sexta post festum b. Iacobi apostoli anno domini m°. ccc°. xl septimo.
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% \paragraph{380}
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% N[otum] s[it] universis quod magistratus Iudeorum Coloniensium nobis sunt testificati, quod medietas domus site in Botengassin, inter hereditatem que fuit Sampsonis de Remagin Iudei ex uno et Ioseph filii Vivis ,zu dem Birclyn’ et eius sociorum Iudeorum latere ex alio, est Sauli Iudei, filii quondam Mannis Iudei de Monasterio, sic quod idem Saulus Iudeus medietatem dicte domus, prout iacet, ante et retro, subtus et supra, et competere poterit in divisione, iure obtinebit et divertet quocunque voluerit. Datum feria tercia post festum b. Nycolai episcopi anno domini m°. ccc°. xl septimo.
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